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wo die Cholera haust,
; Alle eingeweihten und kompetenten Leute

Petersburgs wissen es genau und manche spre¬
chen es auch mit einer ihre Position gefährden¬
den Offenheit unverhohlen aus , daß der Aus¬
bruch der immer unheimlicher grassierenden Epi¬
demie hätte vermieden werden können oder rich¬
tiger hätte vermieden werden müssen . Denn cs
ist eine unverschämte Lüge , wenn die interessier¬
ten Kreise cs Hinausposaunen , die Cholera sei
überraschend gekommen und hätte darunt die
städtische Verwaltung von Petersburg  völ¬
lig unvorbereitet gefunden . Speziell Peters¬
burg hätte rechtzeitig alle erforderlichen Maß¬
nahmen treffen können, wenn dessen reaktionäre
Gebieter von ernstlicher Sorge um das Wohl
und Wehe der Residenzbevölkernng erfüllt ge¬
wesen wären . Besondere prophetische Voraus¬
sicht hätte dazu wahrlich nicht gehört , nachdem
bereits im Frühling von SanitätSinsvettor Op¬
penheim die Gefahr erkannt worden war . Schon
damals hatte er ausdrücklich erklärt , daß die
Cholera im August,  jedenfalls aber nicht spä¬
ter als im September  die Residenz erreichen
würde.

Den ganzen Sommer hindurch mehrten sich
sodann unheiltündende Symptome in Form von
massenhaften Diarrhöeerkrankungen , die daraus
hindeutcten , daß die Keime der Pest bereits vor¬
handen seien und sich immer ausbreitetcn . Was
aber unternahm die Petersburger Stadtverwal¬
tung ? Abgesehen von verhältnismäßig unbe¬
deutenden Summen , die sie für diese Zwecke aus-
sehte, und bon der Bereitstellung einiger Ba¬
racken in den entlegensten Teilen der Stadt zur
Aufnahme von höchstens 300 Kranken , kümmerte,
sie sich um nichts, lieh den alten Schlendrian
gewähren und sah mit fatalistischem Gleichmut
zu, wie die Epidemieherde genährt und erzeugt
wurden. Nicht einmal für die erforderlichen
Krankenwagen war hier borgcsorgt , so daß jetzt
einfache Droschken den Transport von Cholera-
kranken besorgen und so trotz offizieller Vorsichts¬
maßregeln die Ansteckungsgefahren noch verstär¬
ken.

Rundum den Sprudel.
VSissdaäsnsr Ztreilrügs.

-C.Sn  Kampf »It dem *M<Sen. - ™
der Lust. — Abonniere » Sic '. — 1. vktobc _
Hydra-Klntsih . — Wie matt spricht und waö man denkt.

Musik im H- us.

Vor den Toren " Wiesbadens kämpft jetzt die
Jugend , soweit sie nicht Zwetschenkuchen stprich
Ouetschekuchc, in Unmaßen vertilg . den  Kamps
mit dem Drachen . Frei nach Schiller - ~
chen der Jung -Wicsbadcncr sind^ ahm. «wlaste
sich geduldig an der Leine lstlMN . Kmn hornene.
Schuvpcntlcrd macht sic gefeit gegen Hrcb d

gÄrsÄM *.
SgÄfÄ ’Ä-
einer Mücke den Garaus.
: Aber nur der Junge weiß mit ihnen umzm

Sehen, während die Madels ihren « PM “
haben, wenn das Ungeheuer mit dem Gesicht eme
wildgewordencn Marokkaners mit affenartiger Ge
schwindigkeit wieder durch den MagnetlSmu - d
Erde angezogen wird und mit hörbarem Ruck am
die Nase fällt oder sich gar den W }™ Zauch
aufschlitzt. Ah - wenn er jo " ^ derschießt, da
innert der Segler der Lüste lebhaft au Me d
Luftschiffkatastrophen. die m den letzten L oche.
die Hurrahstiminung für die „Erobere . de l
wesentlich beeinträchtigten . Animerhrn der - raÄen Solch cut
Vieh am Halftcäand " ist bald wieder susammcn-
gcnagelt 7nd gekleistert . Und mit welch n Mitteln!
Vir sind doch auch mal so snng geivesen!

« ..Mamachen!" Der Papa ruft 'S. ^ le Gattin
Ort'S. ..Muttchen - ist denk, beute gar kem
Cencralanzciger gekommen? — „0c[) hale urt) »
gesehen im Briefkasten!"

»Anna ! ! !" Der Herr ruft 's . Die Stutze Horts.
».Anna, haben Sie etwa den Generalanzeiger ver-

Niemand glaubt indes , daß hier einzig und
allein Mangel an Initiative geherrscht hat . Weit
gefehlt ! Hier sind tiefere , in den ganzen Ver¬
hältnissen liegende Ursachen verborgen . Zur re¬
gelrechten Bekämpfung der drohenden Epidemie
ioäre ein Apparat vonnöten gewesen , der nur bei
vollständiger Umgestaltung der Stadtbewirtschaf¬
tung möglich wäre . Um diese Behauptung nicht
als Ueüertreibung anzusehen , mutz man Peters¬
burg und seine Verwaltung kennen , mutz man
das jahrelange vergebliche Streben einzelner
progressiver Stadtverordneten in der Stadt¬
duma nach irgendwelchen Neuerungen und den
hartnäckigen Widerstand der entscheidenden
Mehrheit dagegen beobachten, mutz man sich von
den unerhörten sanitären Zuständen des ,,F e n -
sters Europas"  durch eigenen Anblick über¬
zeugen . Es genügt , nur einmal in einen Pe¬
tersburger Hof die Nase hineinzutun oder die
Fäulnisse eines hiesigen Marktes — wie z. B.
des „Bauches " dieser Residenz , der Sennäja —
gelegentlich einzuatmen , geschweige denn die
Kloaken Petersburgs gesehen und gerochen zu
haben, um die Myriaden Bazillen zu spüren und
nur darüber zu staunen , datz die nordische Mil-
lionenstadt nicht von einer allumfassenden Epide¬
mie verzehrt wird . Die von ungezügeltem Ego¬
ismus geleitete Hausbesitzerkaste, die hier wie
nirgends in Europa schaltet und waltet , hat cs
jahrzehntelang verstanden , das Schicksal Pe¬
tersburgs in jammervoller Manier zu entschei¬
den und jeden Fortschritt zur Hebung der Stadt
nach europäischer Art bewußt zu hintertreiben.

Erst wenn die Epidemie mit voller Wucht
Platz greift , dann ermannt sich die städtische
Verwaltung Petersburgs , dann schreit sie nach
Desinfektionsmitteln , dann streut sie Pulver
und spritzt Karbolwasser um sich, dann ruft fee
nach Aerzten , nach hilfsbereiten und opferfähi¬
gen Studenten der letzten Semester . nach
Krankenschwestern und dergleichen mehr . So
lange es sich aber um prophylaktische Mittel
handelt , bleibt sie stocktaub.

WaS für Petersburg gilt , tritt in der Pro
vinz nicht minder scharf hervor . Kiew z. B .. das
gleichfalls als choleraangesteckt proklamiert wor
den ist, hat schon im vorigen Jahr seine skanda-
lösen Zustände in ungeschminkter Form gezeigt
und zur Ev idenz bewiesen , zu welchen Kalami -

üeckt. Lesen Sie denn den neuen Roman , der so
pannend sein soll ?" - »Nur immer nach Ihnen

. gnä . . . Herr !"
„Papa ! Papachen !" Der Stammhalter ruft s.

Der Papa hört's . „Sieh ' mal an , was ch mir
Ür 'n feinen Drachen gebaut habe — nu kann der
Wind pusten !"

Papa hätte nicht übel Lust, auch zu pusten,
aber als guter Papa eines erfinderischen Buben
läßt er ihm seinen Spaah . »Anna — ich habe
'ihnen Unrecht getan , holeir Sie uns noch einen
Generalanzeiger . Aber mit dem interessanten
Roman . Vor dem Bengel sind selbst die Zeitungen
nicht mehr sicher." — Eine halbe Stunde spater
pustet der Wind den »W. G .-A." sin Drachen¬
format auf dem zukünftigen Germainaplatz hinter
der Rüdesheimerstraße herum und liefert ein
neues Beispiel für die vielseitige Verwendbarkeit
dcS „W . G.-A."

täten eine von Selbstzucht getragene , auf Dieb-
kahl begründete Ausbeutung städtischer Unter¬
nehmungen durch die Clique der „echten Russen
mhren kann. Dort wurde gar die Kanalisation
zur Trägerin der Epidemie . Waren doch bei der
Kiewer Mißwirtschaft die Rieselfelder so mise¬
rabel angelegt , daß durch sie ein ständiger Kreis
für Bazillenkultnr geschafen wurde . Wo aber
auch immer die echtrussischen Vcrbaudsleute an
der Spitze von Stadtgemeinden stehen, da kann
man sicher sein , daß die Bürgerschaft daselbst
nur ein Spielball in den Händen einzelner ist.
Datz solche Zustände möglich seien , dafür sorgt
die Zentralregierung nicht allein durch einen
raffinierten Wahlmodus , sondern auch durch stete
Einschüchterungen aller freieren Elemente , so¬
bald es sich um die Wahlen von neuen Stadtvcr-
trctern handelt . Jetzt erntet sie nur überall , was
ie selber gesäet hat.

Die beiden häufigen Gäste Rußlands , Hun¬
ger und Cholera , suchen nunmehr ganze Terri¬
torien Rußlands heim und bringen mit stch
Schrecken und Depression , aber von beiden Schre¬
cken wirkt die Ausbreitung der Cholera in der
Residenz ans die Bevölkerung im ganzen Lande
besonders deprimierend.

Allerdings hat jedes grandiose Unglück, da^
das russische Reich trifft , zugleich seine posttioe
Kehrseite für das Land . Denn zu solchen Zeiten
kommen von neuem die freieren , altruistischeren
Elemente zu größerer Geltung . Tie öffentliche
Meinung darf ihre Stimme erheben, um die
skrupellose Wirtschaft uach Gebühr zu würdigen.
Und wie der Spezialfall nur ein Ergebnis der
Gesamtzustände ist, so steigert stch die Dpezialkri-
tik zu allgemeiner Opposition . Welche Tragik
ist indes gerade in diesem Trost enthalten!

Tie Wiesbadener wissen sa garnicht , wie billig
sie zu der Lektüre des »W . G .-A." kommen . Sie
müssen sich erst von dem rechnenden Statistiker
sagen lassen, datz sie unter Umstanden ein Mo¬
natsabonnement vollständig kostenlos haben ton¬
nen . Setzen wir den Fall , daß die Leserin aw
Theaterfreundin nur zweimal monatlich ins
Theater geht, so wird sie sich natürlich zwanzig
Pfennige für die Theaterzettel sparen , indem pe
die Zettel dem ..W. G .-A." entnimmt . Zieht der
Leser den Bricskastcnonkel in einer Angelegenheit
zu Rat. so wird er unter Umständen die teuere
Anwaltsauslunft sparen . Sparsame wuAschaft-
liche Hausfrauen pflegen die gesammelten Blat¬
ter wieder als Makulatur zu verkaufen . Alles in
allem ~ ein billiges Vergnügen , das sich zeder
leisten kann und dessen Gedenktag auf keinem Ab¬
reißkalender fehlen sollte : „1. Oktober Abo n-
nement auf den Wiesbadener Öcnc<
rnl - A «zeige  r ."

Ta habe ich an einen Tag erinnert , der sich
schon im Dämmern des Herbstnebcls zeigt . We¬
niger amüsant äußert sich doch der Ucber^ang in
daS Winterquartal für diejenigen , deren Stunden
im alten Heim gezählt sind, auf deren Zeichen die

Rundschau.
Das Bndgetrechr.

Die halbamtlichen Auslassungen der „Nor 'd-
deutickcn Allem Ztg ." hatten es für wünschens¬
wert erklärt daß der Versuch gemacht werde.
auf eine längere Reihe von Jahren zum mm-
kiesten ein Jahrfünft , die Grün dz u g e
eine  s F i n a n z p l «,n e s festzustellen . Darum
war mehrfach das naheliegende Urteil gezogen,
ans diese Weise könne es zu einer Schmäle¬
rung des  B u d g e t r e ch te  s ^ ommen ^ Dem -

bekmlntenUcherH ^ Spediteure angerollt kom
men . um den Umzug vorzunehmen . Bei derarti¬
gen Gelegenheiten pflegen gewisse Menschen ihre
sämtlichen Charaktereigenschaften hervorznkehren.
Getreue Nachbarn und dergleichen kann man da
nicht selten bei den anregensten Gesprächen m
flagranti ertappen . Leute , welche die liebe Neu¬
gier plagt , mit peinlicher Genauigkeit ledes Mö¬
belstück der neuen Mieter zu mustern und sofort
zu taxieren . Der Umstand, daß die Kommenden ei¬
nen Waschtisch mit Marmorplatte und ein Kla¬
vier besitzen, genügt allein , die seltsamsten Re¬
flexionen an diesen »unerhörten Luxus hei den
teuren Fleischpreisen " zu knüpfen. Es wäre auch
zu schade, wenn sich Frau Mayer und Frau Krü¬
ger die seltene Attraktion eines Umzuges entgehen
?a sen wollten - und wie heißt es doch so schon
von einer leider nicht selten auftretenden Un¬
tugend:

Kein Feuer , keine Kohle
Kann brennen so heiß
Als wenn man nicht klatschen darf,
Was heimlich man weiß ."

Der Klatsch und die Lüge — auch sie pflegen
^rsabrunqsgemäß zwischen den künstlichen Pal¬
men und den seccessionistischen Tapetenmustern,
unter den Kronleuchtern , in stillverschwiegenen,
tcppichbelegten Salons mehr als in Gottes freier
Natur zu gedeihen. Auch für diese Zwitterbalge
heuchlerischer Konvention ist der „erste Oktober
in  Sicht", auch sie werden sich Punkt ich cinstelleu
’ii mancher wissentlicher oder fahrlässiger Cxr-
lution Cs wird ja in der Welt - Gott sci 's ge¬
klagt, weit mehr gelogen als die Wahrheit gesagt.

Karl Moor ivirft den Menschen vor. sie seien
eine »falsche, heuchlerische Krokodilenbrut . Karl
Moor hatte bekanntlich genügend Beranlaflung
dam Daß cs auch sonst nicht an Veranla,sun-
gcn fehlt , will ich versuchen, nachstehend zu er
klären:

Grad ' hat sich'S Paul bequem gemacht;
Der von der Stiftungsfeier
Hcimkehrtc morgens erst um acht.
Da klingelt 's : sein Freund Meyer
Tritt ein mit einem : „Bm so frei ! ■

gegenüber erklärt die „Neue pol . Korw . Der¬
artige Pläne bestänien „selbsverstanblich in
keiner Weise " und setzt offiziös hinzu : „Im Ge-
genterl , bas Bndgetrccht des Reichstages . soll
eine neue Grundlage und einen festen Ausbau
erfahren ." Schade , daß die Korre,pondenz nichr
auch verrät , worin diese neue Grundlage uru
feste Ausbau bestehen sollen. Denn nur dann
waren jene Befürchtungen erlediat während die
Unklarheit , die der Artikel der „̂Nordd . Allgem.
Ztg ." zeigte , sie erst erregt hat."

Der rote Tag.
Im weiteren Verlaufe des ParteitaaeS ver-

las der bayerische Landtagsabgeordnete S e g i tz-
h folgende schriftliche Erklärung:

Im " Aufträge von 66  Tclegicricii aus Bayern,
Baden , Württemberg und Seifen habe ich solgcndc von
jedem einzelnen Delegierten Unterzeichnete Erklärung
abzugeben : Wir erkennen den deutschen soziatdemokra.
tischen Parteitag akS der legitimen Vertretung der ge
famtcn Partei die oberste Entscheidung zu in allen
prinzipiellen und in den taltischen Angelegenheiten
die das ganze Reich berühren . Wir sind
aber der Ansicht, datz in allen rlngclcgenhcitcn
der LandcSpolitil die LandcSorganisation die geeig¬
netste und zuständige Instanz ist, die ans dem Boden
des gemeinsamen ProgramniS den Eang ihrer Lander-
Politik nach den besonderen Verhältnissen selbständig
zu bestimmen hat , und datz die jeweilige Entscheidung
über die Budget -Llbstimmung dem pslichtgemätzcn Er-
messen der ihrer Landesorganisation verantwortlichen
Landtagsfraktion Vorbehalten bleiben mutz."
lLebhafter Beifall der Süddeutschen .j ^ Abg.

Singer erklärt : „Der Parteitag nimmt Kennt¬
nis von dieser Erklärung . Sie wird zu Proto¬
koll oervmmen werden ." . ,

Nach Eröffnung der Nachmittagsitznna w uv
bezüglich der Kriegshetze folgender vom Partei-
v.orstand und der Kontrollkommissickn e'ngebrach-

ter ^̂ ^ otngesahrliche und verbrecherische Trei¬
ben bcsümmtec Kreise zweier Kulturvöller , wie daö
englische und deutsche, gegenseitig zu verhetzen und
zum Kriege aufzustacheln , dient pur der engherzigen
und kurzsichtigen Politik der ausbeutenden und herr¬
schenden Klassen. Es steht im schrossttcn Gegensatz zu
der Gesinnung internationaler Brüderlichkeit der aus-
gebeuteten Massen aller Nationalitäten , welche durch
die engste Solidarität der Interessen miteinander
verbunden sind. Angesichts der Ovser an Gut und Blut,
welcher jeder Krieg gerade den wcrltä .igen Massen
auferlegt , und der ungeheuren materiellen und wirt¬
schaftlichen Schädigung , welche er für die Gesamtheit
des Volkes mit sich bringt , macht cs der Parteitag dem
Proletariat Deutschlands zur besonderen Pflicht , ge-
müb der Resolution des internationalen Sozialisten-
KongrcsseS in Stuttgart mit allen in Betracht kom¬
menden Mitteln für die Ueberwindung des chandini-
,. „ uien Geistes und die Sicherstellung des Friedens
einzutrcten ."
Abgeordneter Molkenbuhr -Berkm sprach da¬

raus über das Thema : Sozialpolitik und der

Paul sagt , wie angenehm's ihm sei —
Und denkt : „ . .

jiafto© iun2 epoq .ho© —
Nachts , wenn die Welt im Schlummer

liegt.

Just wie das alte Babel,
Ein Vater seinen Bengel wiegt,
^enn der schreit miserabel.
Da singt Papa : »Mein Prinzchen Du
Mach Deine Guckeäugelein zu".
Und denkt:

— IiogvtchZ uoq Mh — » rfl —

Hast Du mal Pech, schütt'st beim Souper
Den Wein auf eine Taille,
Dann , kriegst Du allerdings , Monsieur.
Zum Lohn keine Medaille,
Doch fragst Du : »Gibt Lafitte 'neu Fleck?
foauckt freundlich sie: „Ach — der — «eyt

weg!
Und denkt:

— isywuvV»T pvgx —
Wenn einer Hausfrau Gaste sich

Ganz unverhofft vermehren,
Wenn ihnen Braten schmeckt und Fisch
Und sie die Flaschen leeren,
Dann ruft sie freudestrahlend aus
»Tun Sie , als wär 'n Sie hier zu Haus!
Und denkt:

— juoava, osq Mw lpJ —-

Nicht ganz mit Unrecht hingegen werden die
s, redlichsten Mieter , die bislang im Paradies ei¬
ner ruhigen Wohnung harmlos dahiiilebteii , hcr-
ansgefocdert und gereizt , wenn dem Bauche emes
heraNrollenden Möbelwagens eine Müstkmasch'.ie
iracndwelcher Gzattung entsteigt. O — cs gibt
in Wiesbaden nicht nur musikalische Hauser , son¬
dern ganze Musikviertel im verwegensten S .n »e
des Wortes . Im Parterre gibt sich die sechsiah-
rige Paula mit konstanter Bosheit riklngerubun-
ncn ans dem Klavier hin. Im ersten Stock hat
der kleine Max am Sonntag als phanomenaw
Leistung eine Variation des schönen Lredcs
„Kommt ein Vogel geflogen " vor einem Dutzend
kunstoegeisterter Tanten da capo hervorgevracht«

1
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neue Kurs. Es gelangte eine sehr lange Resolu.
tion, in der die Schaffung eines einheitlichen Ar.
beiter-Rechtsschutzes, der staatsbürgerlichen
Rechte usw. verlangt werden, zur Annahme.
Darauf beschäftigt sich der Parteitag mit dem
Organisationsstatut . Zur Abhaltung des näch¬
sten Parteitages wurde Leipzig  gewählt.

Ich schwöre. . .
Dar Entwurf der neuen Strafprozeßordnung

bringn eine beachtens-werte Aenderung des Ei¬
des. In dem geltenden Rechte wird der ßio
bekanntlich vor der Vernehmung geleistet, statt
dessen soll aber der Nacheid eintreten . wie er
bereits in der iMilitärstrafprozeßordnung , m
Gebrauch ist. Vor der Vereidigung hat der Rich.
ter den Zeugen , „soweit es angemessen et,chemt
über das „Wesen" und die Bedeutung des Eides
zu belehren . . Neu ist der Zusatz: Wird der
Zeuge nur hinsichtlich eines Teiles seiner Aus¬
sage vereidigt . so ist hierauf hinzuweisen. Nach
der jetzigen Prozeßordnung sprecht der Zeuge
den -ganzen Eid nach. Nach dem Entwurf ge¬
schieht die Vereidigung in der Weise, daß der
Richter an den Zeugen die Worte richtet (Ei-
desnormj : Sie schwören bei Gott dem Allmäch¬
tigen und Allwissenden, daß Sie nach bestem
Wissen die reine Wahrheit gesagt, nichts der-
schwiegen und nichts hinzimesetzt haben und daß
der Zeuge hierauf die Worte spricht (Eides-
formell : Ich schwöre es . so wahr mir Gott helfe.
Es wird also eine Neuerung getroffen , die der
Sache selbst nur förderlich ist. Die Bestrebun¬
gen. den Eid aus den gerichtlichen Verfahren
ganz auszuschalten, hatten keinen Erfolg.

Rußland besinnt fich
Der unnatürliche Bund zwischen England

und Rußland erregt im Russischen Reiche doch
allmählich die Einsicht , daß man zuletzt der Ge¬
prellte 'sein könnte. Unter der Ueberschrift:
„DeutschlWnd und wir ", schreibt der Peters¬
burger „Herold " u. a . :

„Wie bekannt , legt nach der Revalfahrt des
englischen Königs unsere Diplomatie , beginnend
mit dem Minister des Auswärtigen und endig¬
end mit den einfachen Konsuln, eme schroff aus-
gedrückte.Sympathie für England an den Dag,
dessen Pläne in der blindesten und ungenier¬
testen Weise unterstützend- (Persien , Mazedo¬
nien!. Hierdurch können unsere überklugen und
dienstwilligen Diplomaten ' früher oder später
auf das Haupt des armen Rußland feindliche
Komplikationen durch unfern mächtigen deutschen
Nachbar Hervorrufen . Der Herrscher d:eses
Landes hat uns schon in einer klaren Anspie¬
lung seine drohende Verwarnung gegeben und
das deutsche Volk, das immer solidarisch mit
seinem Monarchen ist,- hat direkt (in der Presse)
in einer uns feindlichen Sprache zu reden be¬
gonnen. Unser Volk kann nicht umhin , zu er¬
kennen, daß eine Feindschaft mit unserm Nach¬
bar wegen der schönen Äugen unseres -alten
Feindes,' der soeben erst mit den Händen Ja¬
pans ein Meer russischen Blutes vergossen hat,
unnötig urli  verbrecherisch ist. Insbesondere
sind die gebildeten Russen,  die mit der
deutschen Kultur und der Tätigkeit des deutschen
Monarchen bekannt find, so von Achtung für den
Nachbar durchdrungen , daß sie den Gedanken
eines Krieges mit Deutschland wegen des eng¬
lischen Abenteuers unserer Burea,nkratie gar
nicht zulassen können."

* Notizen bet Zeit . Der niederländische Marineministcr
bctoMe int Parlament die Notwendigkeit einer Flotten-
Vermehrung  und forderte 6 Millionen Gulden für
Leu Bau zweier Torpedoüoowzerstarer sowie eines Unter¬
seebootes. — Der russische Minister des Aeußern , Jswolski,
ist von Wien nach München abgereist . lieber das Ergebnis
der Begegnung Jswolskis mit seinem österreichischen Kolle¬
gen, dem Baron Aehrenthal , erfährt die „Neue Freie
Presse", daß die Verstimmung , die durch die Ankündigung
beS Sandschak -Äahn -Prsjeltes iit Petersburg hervorgerufen
werden ist , jetzt als vollkommen beseitigt zu betrachten sei.
Baron Aehrenthal wird sich in den nächsten Tagen nach
Budapest begeben , um dem Kaiser über die Begegnung mit
Jswolski Bericht zu erstatten . Am Freitag Nachmittag
stattete der deutsche Botschafter don Tschirschky dem Baren
Äcthrenthal einen Besuch ab.

Die zweite Etage wird von der blonden Este be
herrscht, die genug „Unverfrorenheit " besitzt, trotz
des miserabelsten. Wetterberichts mit unheimli¬
cher Dauerhaftigkeit die „Frühlingsluft " zu in¬
tonieren . Ganz oben hat fich ein junges Paar
auf das Zithersviel zu Zweien — abends zwi-
ichen 11 und 3 Uhr — geworfen. Und dabei ha¬
ben die beiden noch den Mut , den Saiten ihrer
Patentschlagzithern „Sei gepriesen du lauschige
Nacht" zu entlocken. Beißt denn die Zither nicht,
wenn sie gereizt wird ? Im Hinterhaus finden
sich fast alle jemals erzeugten Musikinstrumente,
von der Zugharmonika bis zum musikalischen
Photographiealbum , das beim Anblick des Bildes
der Cousine mehr deutlich als melodisch beginn: :
„Schier drei — ßig — Iah — re — bist — Du
- alt !"

Wäre nur noch die landfahrende „Kunst"
»u erwähnen . Jene Parias der Musik, dre mit
knurrendem Magen und leeren Taschen herunter¬
klimpern : „Seh 'n Sie , das ist ein Geschäft, das
brmgt noch was ein !" oder mit Stelzfuß und
Kriegsdcnkmünze die Kurbel drehen zu dem
schmetternden Pariser Einzugsmarfch — trohdein
der gestrenge Hauswirt durch Plakat „das Musi¬
zieren streng verbot !"

Es ist eine gefährliche Zeit für ansteckende
Krankheiten ! Und wer irgendwie prädisponier:
ist. hat ebenso rasch der höchst ungnädigen Dame
Influenza , wie dein Musikbazillus seine
Klause geöffnet. Du lieber Himmel, mau i ;t ja
schließlich kein Barbar ! Man wird du: inbrnn-
tige. Sehnsucht vieler Menschenkinder nach de-

glatten Elefantenzahntastcn Mitempfinden k' <
neu, die Sehnsucht, ihre ganze Seele aus den
schwellenden Akkorden der Musik emporschwinzen
zu lassen und durch die Macht der Töne das in
die Welt hinauszu — sagen wir , wie es recht oft
zutrifft hinauszutrvmmeln , was in des Her¬
zens tiefster Grube bisher geschlummert hat.

Uur dem Ehehimmel.
Die Trauung auf de« Krankenvctt. — Geschieden uud
«icderuercinigt.— Tie Zwtllingsschwrster« vor dem Stan¬
desamt. — Amcrikana. — Massenscheidnngen. — Tie

wilde Ehe.
Aus dem Krankenbette wurde in B e rlin der

Geschäftsreisende Otto W. aus der Rominten-
straße mit seiner geschiedenen Frau wieder ge¬
traut . W. liegt seit drei Wochen an einem
schweren Magenleiden in einer Baracke der Cha-
ritee . Die Scheidung hielt seine Frau , die Mut¬
ter eines Kindes ist, nicht ab, in den Tagen des
Leidens ihm zur Seite zu stehen und ihn wieder¬
holt zu besuchen. Nachdem sich W. über seine
Krankheit klar geworden war , und mit dem
ärztlichen Leiter der Baracke gesprochen hatte,
lud er seine geschiedene Frau brieflich zu einem
Besuch ein und das Ergebnis der Aussprache
war , daß gestern nachmittag ein Standesbeam¬
ter vom Standesamt in Altmoabit erschien
und das Paar wieder vereinigte , nachdem die
Frau alle erforderlichen Papiere besorgt hatte.

*

Aus Newyork  wird geschrieben: Ein drol¬
liger Zufall hat dieser Tage das Standesamt in
der Cityhall Newyorks in keine geringe Verle¬
genheit gebracht. Erschien da am Montag ein
Journalist William A. Varth aus Havanna , der
ein Heiratsaufgebot mit Miß Kate Eugenie
Gotthold aus einer Amsterdanier Avenue 506 be¬
stellte.

Am folgenden Tage erschienen ebenfalls ein
junger Mann und ein junges Mädchen, die unter
Angabe desselben Namens und derselben Adresse
wie sie das Paar am Montag aufgegeben hatte,
ihren Wunsch, sich zu verehelichen, kundgaben.
Miß Gotthold vom Montag hatte erklärt , daß sie
24 Jahre alt , in Jacksonville im Staate Florida
geboren, und die Tochter von Ellis Milton Gott-
hold und seiner Frau Jenni Gilbert Gotthold
sei. Am Dienstag wurde derselbe Vatersname
genannt , dasselbe Alter , dieselbe Heimat, nur bei
dem Namen der Mutter bestand eine kleine ortho¬
graphische Abweichung. Der Bräutigam vom
Montag hatte angegeben, daß sein Vater aus
Schottland stamme sein Namensvetter und Dop¬
pelgänger am Dienstag ließ seinen Vater in
Amerika geboren sein. Die Mutter des Bräu¬
tigams vom Montag hieß Mary Twymann , am
Dienstag dagegen Kate.

Wenn ein Beamter des Standesamtes sich
nicht zufällig erinnert hätte , daß er bereits am
Tage vorher eine Hciratslizenz an zwei junge
Leute desselben Namens gegeben hatte , so würde
es im Newyorker Rathaus eine heillose Konfusion
gegeben haben. Stimmten die Angaben über die
Personen der beiden Bräutigame auch in ver¬
dächtiger Weise fast vollständig überein , so diffe¬
rierte doch ihr Alter ein wenig. Mr . Varty vom
Montag zählte 33, sein Nachfolger aber nur 32
Lenze, beide hatten sich als Journalisten eintra-
gen lassen. Ihre Unterschrift war zwar nicht die¬
selbe, aber — so kalkulierte der Standesbeamte
— der zweite Varty konnte ja seine Handschrift
verstellt haben.

Tann erinnerte sich der Beamte der Braut.
Richtig: Das war dieselbe junge hübsche Dame
wie am Tage vorher . Mr . Scully , der Standes¬
beamte , witterte ejnKomplott . Er sandte schleu¬
nigst nach der Amsterdamer Avenue 806. JEem
Boten trat dort auf dem Flur des dritten Stöck¬
tes Mrs . Gotthold , die Mutter , entgegen. Ja,
war ihre Antwort , ihre Tochter habe sich gestern
nachmittag einen Hciratsschcin besorgt. Aber —
und nun klärte sich das Geheimnis auf — heute
sei cs nicht dieselbe Tochter, sondern deren
Zwillingsschwester. Der Standesbeamte in der
Cityhall atmete erleichtert auf . Aber Mr . Wil¬
liam Varty — wie stand es um die beiden Trä¬
ger dieses Namens ? Auch hier wurde das My¬
sterium bald ertschleiert : beide waren Vettern.

Plötzlich stiegen dem gewissenhaften Beamten
neue Zpweifel auf , „wie kommt es, fragte er,
„daß den Zwillingen derselbe Namen gegeben
worden ist?" Die Mutter der Mädchen brachte
auch hier Licht in die Aff äre . Sie haben einen

über blühende Akazien und Rosen ein empfun¬
dener Ehopinscher Walzer gaukelt, oder wenn an
stürmischen Winterabenden aus einer anderen
Etage der gedämpfte Schall eines Weihnachtslie¬
des die eigene Kindheit wieder erweckt, oder wenn
man auf weicher Couchette in trautem Flirt am
Munde der geliebten — Kyriazi hängen kann
und „von drüben her" prickelt der Tonzauber des
Walzerkönigs . . . dann fühlt man die Musik, wie
man die Nähe eines Minen , über alles geliebten
Weibes wohltuend empfindet .

Aber nur nichts Erkünsteltes . Erzwungenes.
Nachgeäfftes! Und dann sollte jeder Hauswirt
darauf bedacht sein, möglichst wenig Instrumente
in einem  Hause zu dulden . Da kann man
Klavier - unki Sängerkriege erleben, in denen
Glühwürmchenwalzer und Walzertraum . Schu¬
mann und Lincke, Ziehrer und (der arme !) Beet¬
hoven, Schubert und Holländer aneinander ge¬
raten , wie man nur je bei — Stadtverordnetcn-
wahlen aneinander geriet.

Ich entsinne mich von einer Stadt Desiard in
Brasilien gelesen zu haben. Dort zählte man
15 000 Einwohner und 8000 Klaviere. Ich wün¬
sche unseren Klavierfabrikanten alles Gute , aber
ein solches Verhältnis zwischen Menschen und
Klavieren veranlaßt zum Nachdenken. Damals
wurde vor dem Zuzug nach Testard gewarnt.
Die unglücklichen Menschenkinder, die sich durch
das „Ueben" rasender Klavierschüler und -Schü¬
lerinnen , durch die tastenden Tastenexperimente
zarter Kinder und ältlicher Jungfrauen belästigt
fühlen , würden gut tun . sich nicht in jener
musikalischenStadt niederzulassen.

Hoffen wir , daß der Musikbacillus nicht ähn¬
liche Wirkungen in Wiesbaden hervorruft ! Schon
beim Ausspinnen des furchtbaren ^ Gedankens
packt mich der Menschheit ganzer Jammer an,
umsomehr aber , a!s die blonde Else eben von der

Onkel namens Eugen gehabt, und eine Licblings-
tante Namens Kate. Keiner durfte bei der Taufe
der Zwillingsschwestern übergangen werden,
und so habe jede der Schwestern die Vornamen
Kate und Eugenie erhalten , zum Unterschiede
wurde die eine Kate, die andere Eugenie geru¬
fen. Endlich, als alle Unklarheiten . Zweifel und
merkwürdigen Umstände, die dieser Zufall mit
sich gebracht hatte , für den Standesbeamten be¬
seitigt worden waren , erteilte er auch diesem
Paare eiue Heiratslizenz . An einem der näch¬
sten Abende wurden die beiden Brautpaare zu¬
sammen kirchlich getraut und in der gemütlichen
Wohnung in der Amsterdam Avenue ließ die
kleine Hochzeitsgesellschaft, belustigt über die

Nöte des Standesamtes , das doppelte Brautpaar
doppelt hochlebcn.

Aus Arad  wird geschrieben: Beim hiesigen
Gericht mehrt sich seit einigen Tagen die Zahl der
Scheidungsprozesse. Aber nicht infolge der ver¬
schlechterten Familienverhältnisse haben die Rich¬
ter , die Scheidungsprozesse erledigen, so viel zu
tun ; es liegt dies vielmehr in dem neuen Ehege¬
setz und teilweise auch in einem Hirtenbriefe.
Johann Pap , griechisch-unierter Bischof, hat am
26. August einen Hirtenbrief an seine Gemeinde
gerichtet, in dem er hinweist, daß das neue Ehe-
gesctz kein so großes Hindernis für die Schei¬
dung bedeute, als das alte ; deshalb würden alle
jene, die ohnehin fern von ihren Gattinnen oder
Gatten leben, gut tun , die Scheidungsklagen ein-
zurcichen.

Dieser Hirtenbrief , der aus den ersten Blick
zur Scheidung einzuladen scheint, hat einen in¬
teressanten Hintergrund . Unter den Bauern ge¬
schieht es häufig , daß sie ihre Frauen verlassen,
und. ohne daß sie sich gesetzlich scheiden lassen,
dann mit einer anderen Frau im Konkubinat
leben. Ties will der Bischof verhindern , und
deshalb fordert er alle jene Gläubigen , die als
verheiratete Leute in wilder Ehe leben, aus, sich
scheiden zu lassen und diejenigen gesetzlich zu hei¬
raten , mit denen sie in wilder Ehe leben. Die
Wirkung des Hirtenbriefes zeigt sich nun deut¬
lich. Seitdem er ausgegeben wurde , langten be¬
reits ß»> Scheidungsgesuche beim Araber Ge¬
richt ein.

Neues aus aller wett.
0 Wie Städte reich werden. Ein Millionen.

Vermächtnis ist der Stadt Stuttgart zugefallen.
In der letzten Sitzung der bürgerlichen Kollegien
teilte Gemeimderat Dr . Rettich mit , daß der kürz¬
lich gestorbene Verlagsbuchhändler Hermann
Schönle -n der Stadt Stuttgart die Summe von
zwei Millionen Mark testamcntariich vermacht
habe. Die Stiftung soll zu Ehren der Frau des
Verstorbenen den Namen Anma-Stistung
führen.

0 Der wilde Mann vor Gericht . Aus Wut
über ' seine Verurteilung verursachte >m Schhs-
fengerichtssaal in Aub ein junger Mann eine
turbulente Szene . Als das Urteil verlesen wor¬
den war , stürzte er auf den Richtertisch los , so
daß Richter und Schöffen eiligst die Flucht er¬
griffen . Der Amtswalt wollte den Wütenden
packen, wurde aber in die Finger gebissen.
Schließlich gelang cs. den Räsenden zu über¬
wältigen , er spuckte aber fortwährend die Gen¬
darmen an , so daß sie auf dem Transport nach
Würzburg dem gefesselten Gefangenen schließ¬
lich auch noch den Mund verbinden mußten.

G Amerikanische Waldbrände . Weit ver
breitete Waldbrönd -e in der Provinz Quebec
richteten, wie aus Montreal  gemeldet wird,
großen Schaden- an. Viele Dörfer sind in Ge¬
fahr . Die Schiffahrt auf dem Lorenz -Strom >st
infolge des Rauchs unmöglich.

Monaten Gefängnis verurteilt . Pappenfuß er¬
hielt 2 Monate Gefängnis.

G Gerupfte Opfer . Es stellt sich heraus , daß
der kürzlich verhaftete Heiratsschwind,
l e r Louis Leonhard Werner  alias L. N eI.
s o n auch in Wien allerlei Betrügereien verübt
hat und von der Wiener Polizei schon seit länge,
rer Zeit gesucht wird . Nelson hat schon zahl,
reiche Gefängnisse kennen gelernt . Durch die
eingeleiteten Erhebungen ist festgestellt worden
daß Nelson mehrere Kisten von München fortge-
schickt hat. die seiner Angabe nach Uhren und
Werkzeuge enthielten , die er im Aufträge eines
Mister Parker gekauft und nach Liverpool gesen¬
det haben will, von denen aber angenommen
wird, daß sie die den Opfern herausgelockten
Wertgegenstände enthielten.

0 Tic Bestie im Menschen. Ein wahrer
Martyrium  hatte die Ehefrau des Fuhr¬
manns Johann Winner in Gerresheim , Mutter
von 2 Kindern , jahrelang an der Seite ihres
Mannes auszuhalten . Sie wurde von dem letz,
teren fortgesetzt in brutalster Weise mißhandelt,
so daß Blut aus Mund und Nase floß und der
Körper mit blauen Striemen übersät war ; ein¬
mal schlug der Unhold auf die schwangere Frau
mit einem Stuhle ein . bei einer anderen Gele,
genheit stach er sie mit einer Gabel tief in den
Arm. Als endlich die übrigen Hausbewohner
das Jammern der Mißhandelten nicht mehr an¬
zuhören vermochten, erstatteten sie Anzeige,
worauf der Winner gestern zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt wurde.

G Seine Frau vergiftet ! Seit VA  Jahren
schwebt dje Voruntersuchung gegen die des Gift¬
mordes angeklagten Bergarbeiter Just und Heb¬
amme Dorsch, beide ans Marxloh . Nunmehr ist
in dieser Sache vor dem Schwurgericht zu Duis¬
burg Termin auf den 24. September angesetzt.
Zur Verhandlung sind drei Tage vorgesehen.
Viele Zeugen und Sachverständige sind geladen.
Der Anklageschrift, die gegen Just auf Mord,
gegen die Hebamme auf Beihülfe lautet, , sollen
folgende Tatsachen zugrunde liegen : Die Ehe¬
frau Just starb am 16. Juli 1902 nach sechs-,
wöchigem Krankenlager . Am 9. September flüch¬
tete Just , nachdem er vorher die Lebensversiche-
rungssumme in Höhe von 289 M erhoben hatte,
mit der Dorsch und deren jüngstem Kinde nach
Amerika. Auf die Anzeige hin wurde die Leiche
wieder auSgegraben, obduziert und in den Lei¬
chenteilen erhebliche Mengen Quecksilber gefun¬
den. Im Juli 1907 wurden dann die Angeklag¬
ten ausgeliefert und befinden sich seit Ende Juli
in Duisburg in Untersuchungshaft . Die Dorsch
ist während der Zeit noch in der Irrenanstalt
Grafenberg zur Beobachtung ihres Geisteszu¬
standes gewesen. Die Angeklagten bestreiten nach
wie vor jede Schuld an dem Tode der Frau , von
der man bis jetzt noch nicht weiß, wie sie an das
Gift gekommen ist. Dagegen spricht eine Reihe
von Umständen gegen die Angeklagten. Während
der Verhandlungen soll die Oeffentlichkeit teil-
weisc ausgeschlossenwerden.

0 Blutige Hochzeitsfeicr. Aus Anlaß einer
Hochzeitsseier kam es gestern in einer Wirtschaft
zu Senden  zu wüsten Austritten . Drei Schis- •
fer drangen in das Festlokal ein und wollten an
dem Feste teilnehmen , was ihnen jedoch verwei¬
gert wurde. Der Auforderung , das Lokal zu
verlassen, kamen sie nicht nach, sondern tanzten
ruhig weiter mit . Ueber dieses Gebahren der
Schisser entrüstet , forderten die Hochzeitsgüste
die Störenfriede nochmals auf , das Lokal zu ver-
lassen. Als sie sich noch weigerten , wurden sie
gewaltsam an die Luft gesetzt. Nach einer hal¬
ben Stunde kamen sie jedoch wieder ; einer von
ihnen nahm einen Fußreiniger und schlug da¬
mit die Scheiben ein. Alsdann drang er in das
Festlokal ein, schlug die Stühle und Gläser ent¬
zwei und hieb mit offenem Messer auf die Hoch¬
zeitsgäste ei», wobei er mehreren Stichwunden
beibrachie. Der Uebeltäter wurde nach hartem
Kampf niedergerungen und derart zugerichtet,
daß er auf Anordnung des hinzugerufenen
Arztes in das Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Sie meinen — ich sei ein Nörgler ! Dagegen
lege ich entschieden Verwahrung ein. meine Gnä¬
dige. Ich liebe  die Musik! Wenn in schwer-
-ustenden Sommernächten durchs offene Fenster

iFrühiingZlnft ' ' zum" ^Obersteiger" übergeht:
„Sei — nicht — böse — mach' kein Ge¬
sicht . . '.'Ja warte . Du blonde Bestie!

> Tj!l. vom T*uuus,

— Ein neues Napolcondrama . Catulle Men-
dtzs arbeitet augenblicklichan einem neuen Büh¬
nenwerk, das in diesem Winter am Sarah Bern-
Hardt-Tyeater aufgesührt werden . wird. Das
Drama führt den Titel : „Die Kaiserin " und be¬
handelt den Besuch, den Maria Walewska dem
gefangenen Kaiser Napoleon auf der Insel Elba
abstattete . , , .

— Ter Kampf gegen die Tamcnhütc nn
Theater , der bekanntlich in Paris seit Jahren ge¬
führt wird , hat in diesem Winter auch in Berlin
begonnen, wo freilich das Parkett von der Plage
schon seit langem befreit ist. Direktor Palst vom
Neuen Operettentheater hat nämlich angcordnet,
daß die Logenschließer die Damen darauf auf¬
merksam machen sollen, die Hüte auch in den Lo¬
gen abzunehmcn, damit alle Jnlassen der Loge len
Vorgängen ans der Bühne folgen können.

Zick-Z(tär.
_ Heine in Wien . Fernab vom Geräusch der

Stadt vom lärmenden Treiben der Geschäftig»
kcit und des Genießens , in einem stillen Wmrel
des vornehmsten Villenviertels der Wienerstadt,
iit aus privatem Boden , ein Denkmal Heinrich
Heines erstanden . Es - ist schon das Los dieses
Dichters daß ihm die Dankbarkeit und Liebe
der Menschen, die er mit den köstlichen Gaben
seines Genies , seines schmerzenrelchen .Lebens
beschenkt hat , nicht durch -einen Akt öffentlich
gemeinsamer tznldiguna geboten wird , sondern
daß einzelne sich verpflichtet fühlen, die Schulid
der Gemeinschaft abzutragen . Kaiserin Elisa¬
beth hat damit mutvoll begonnen. Später hörte
man, daß ein belgischer Privatmann die Düssel¬
dorfer durch Errichtung eines Denkmals in
Heines Geburtsstadt beschämt hat . Und nun
hat in aller Stille ein Wiener , Albert Landau,
in seiner Billa in der Hietzingcr Hauptstraße
eine Heine-Statue -ausstellen lassen, die. wenn

leyen, aoer freiucy nian oer gunze juu:yv.
bartlose Gesicht hat, nicht  mehr die jugendlich
träumerische Weichheit. Von den lanTgeschweis-
tcn Augen ziehen kleine, aber deutliche Fältchen
zur Schläfe und geben dem Antlitz des Dichters
jenen ironisch-melancholischen Zug, der uns ans
so vielen seiner Verse cntgegenschaut. Die vollen
etwas aufgeworfenen Lippen des kleinen, ge¬
schlossenen MundeS lassen die lyrische Sinnlich¬
keit seines Wesens ahnen, sowie die hohe Stirne,
zu deren Seiten lauge Locken niedersallen̂den
Denker verrät.

— „Mit dem Gürtel . . .“ Im Museum
Galliern in Paris hat man eine ganze Samm¬
lung von Damengürteln ausgestellt , die eine
neue .interessante Verzierungstechnik veranschau¬
lichen. Geschickte Frauenhände fänden hier ein
dankbares Feld zur Betätigung . Es handelt sich
fast durchweg um Gürtel aus feinem, weichen
Leder, die. im Rücken zur Schleife oder zum Kno¬
ten verbunden werden und in zwei lange , mit
Stickerei verzierte Enden auslaufen . Man ver¬
wendet dazu chinesische oder japanische Motive»
oder große, ausgeschnittene Seidendamastblumen,
die dem Gürtel entweder auf - oder eingelegt
werden. Nachdem inan die Umrißlinie der Blü¬
ten ans das Gürtelleder übertragen hat , schnei¬
det man sie sorgfältig nach. In den so entstan¬
denen leeren Raum wird dann die gestickte Blu¬
me hineingebracht, und zwar mutz sie rings her¬
um gut von den Lederränden gedeckt sein. El«
seines Seidenschnürchen, das sich genau den Um¬
rissen der Blume anpaßt und darauf festgenayr
wird , hält sie aus dem Gürtel nieder . Wenn man
dagegen das herausgeschnittene lederne Regan»
der gestickten Blume unterlegt , erzielt man ewe
hübsche Flachreliefwirkung.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. September.

HINWiesbadener Schulen.
Das Wiesbadener Schulwesen war von jeher

nur für Nassau vorbildlich, sondern fand
auch in weiteren Kreisen Beachtung und Wür¬
digung. Eine Reihe Wiesbadener Schulmänner
tat dauerndes für die Pädagogik und Erzie¬
hungslehre geschaffen, sowohl in Volks-, als
auch höheren Schulen. Einzelne unserer Schul-
dwpktoren wurden in Anerkennung ihrer Ber
dienste um die Schule in leitende Stellungen be¬
rufen und haben als Schulbehörde, als Mitglie¬
der des Provinzial -Schulkollegiums auch in wei¬
teren Kreisen eine verdienstvolle Tätigkeit ent¬
falten können. Für unsere Volksschule  im
besonderen begann in neuerer Zeit eine Aera des
Aufblühens mit dem Tage, da Stadtschulrat
Müller  die Leitung übernahm . Der rechte
Mann am rechten Platz, der mit pädagogischem
Zlick, mit reicher Erfahrung und ernstem Stu¬
dium an der Ausgestaltung unseres Schulwe¬
sens arbeitet und dem reiche Erfolge schon er
blühten.

Die Wirksamkeit hervorragender Schulmän¬
ner wird gleichsam zum Markstein in der Ge¬
schichte unseres ,Schulwesens und wenn wir in
der Chronik derselben um fünfzig Jahre zurück¬
blättern, so begegnen wir einem solchen „Refor¬
mer", dessen Tätigkeit unserer Schule zum Se¬
gen wurde. Ende 1857 war das Wiesbadener
Zchulwesen einer durchgreifenden Revision un¬
terzogen worden und die Folge war eine voll¬
ständige Reorganisation , die am 1. Mai 185i
Kraft trat . ■Vor uns liegt eine Bekanntmachung
des Herzog!. Nass. Schulinspektors Dietz vom
16. März 1858, die ein vollkommenes Bild der
damaligen Schulverhältnisse gibt. Dem Schrift¬
stück zufolge zerfielen die städtischen Schulen in
die ediktmäßige Elementarschule, zwei Mittel¬
schulen und die höhere Bürger - und Töchter-
chule. Die Elementarschule  umfaßte 8
Klassen, und zwar 1 Unterklasse für beide Ge¬
schlechter, 1 Mittelklasse für Knaben . 1 Mitteln
klasse für Mädchen und je 1 Oberklasse für Kna
ben und Mädchen. Die Unterrichtsgegenstande
waren: Religion . Rechnen, Schreiben , Smgen.
Gemeinnütziges, Handarbeit . Leibesübung . Erst
nach Fertigstellung eines neuen Schulhauses
sollte mit dieser Schule eine Arbeitsschule
in engster Verbindung gebracht werden . Mit¬
telschulen  wurden 2 errichtet, die eine für
die nördliche Stadthälfte in der sog. neuen
Schule auf dem Berge und die andere für die
Südhälfte in der sog. Marktschule. Jede der
beiden Mittelschulen enthielt eine Unter -, zwei
Mittel- und zwei Oberklassen, nach Geschlech¬
tern getrennt . Die Unterrichtsgegenstande wa
reu neben denjenigen der Elementarschule noch:
Geographie, Geschickte, Naturkunde . Formlehre.
Zeichnen und für die Mädchen Jndustrreunter-
richt, ferner war sowohl den Knaben al» auch
den Mädchen Gelegenheit geboten zum Erler¬
nen der französischen Sprache gegen etn besonde¬
res Schulgeld von 4 Gulden pro Jahr , - ne
seitherige sog. Vo rb e r e i t un gs sch ul e wur¬
de als Unterbau an die höhere. Bürgerschule an¬
gefügt. blieb jedoch bis zur Vollendung de« Neu¬
baues für di- höhere Mirgeischule in dem b,»-
herigen Lokale. Die hoh ere Tächterschu le
blieb ebenfalls bi» zur Vollendung eines eigenen
Schulgebäudes in dem bis dahin benutzten Lo-
kale. DaS . Schulgeld.  v,ertellahrlrch erhoben
betrug für die Elementarschule 1 sl. und für die
Mittelschulen 4 bezw. 6, bezw. 7 fl . pro Fahr.
Tie teilweise Erhöhung wurde mit den vermehr¬
ten Ausgaben begründet . Um zedochleb£
hche Erleichterung zu gewahren, hatten die rat¬
tern, welcbe ihre Kinder gleichzeitig m eine
Schule schickten, nur für das erste Kind den vol¬
len Dmrag , für das zweite %  und für da»
dritte und folgende die Hälfte des Schulgelde»
zu entrichten. Armen, aber wirklich befähigten
Schülern der Elementarschule war außerdem
der Eintritt in die Oberklassen der Mittelschu¬
len gestattet.

Vis neue kirt'illeriekcilerne.
Die beiden Kasernen in der Schwalbacher-

straße, sowohl die Artillerie - als auch die In-
fanteriekaserne, konnten in den letzten fahren
von der Militärbehörde nur noch als Notbehelf
betrachtet werden. Sie entsprechen in keiner

Weise den Forderungen der Neuzeit und waren
störende Punkte im Straßenbild unserer Garten¬
stadt. So hat sich denn die Militärbehörde ent-
schlössen, zunächst für das Artillerieregirnent . cr.
27 (Oranien ) eine neue Kaserne auf dem Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße zu errichten

- Auf einem mächtig großen Baukomplex befin
det sich die aus 11 Bauten bestehende Kaserne.
Tie Arbeiten sind bereits so weit fortgeschritten,
daß es möglich ist, einen allgemeinen Ueber-
blick über die großzügige Anlage zu gewinnen.

Als größtes Gebäude ist zunächst der Mann
schaftsbau  zu nennen , in welchem sämtliche
Mannschaften -untergebracht werden . Außerdem
finden darin 3 Offiziere , 3 Wachtmeister und 3
verheiratete Unteroffiziere Wohnung . Augep
diesen Räumlichkeiten befinden sich noch eine
Flickstube, eine Putzstube, sowie Kammern zur
Unterbringung von Friedensbeständen m diesem
Gebäude. Das 2. Gebäude ist ein F a m l I l c n-
Wohnhaus.  Es enthält 6 Wohnungen , die
stir verheiratete Unteroffiziere bestimmt smd.
Fm dritten Gebäude, Stabsgebäude  ge¬
nannt, sind zunächst die Geschäftszimmer der
Abteilung untergebracht , ferner die Kasernen-
Aachstuben, 2 Arrestsäle für vorübergehende Ar¬
restanten, ein Schulzimmer , ein Zimmer für
Revierkranke und ärztliche Untersuchungen , so¬
wie eine Wohnung für den Arzt . Das fünfte
Gebäude ist das K a m m e r g e b a u d e. FN
ihm werden die Friedensbestände der Abteilung,
die Warenbestände, sowie die Friedens -Aus-
rüstungsgegenstände aufbewahrt . .

Ein großes Wirtschaftsgebäude „t
ee'ckts vom Hauptgebäude im Bau begriffen . In
'hm befindet sich zunächst eine große, -Nann-
fchasts- und Unteroffizierküche nebst Speisekam¬

mern . Außerdem ist hier- der große Mann¬
schaf ts - S p eis  e sa al  zu finden , wie auch
ein größeres Zimmer , worin sich dieselben des
Abends aufhalten können. Auch die -Kantine,
ein großes Brausebad , ein Unterosfizier -Ver-
sammlungszimmer , sowie die Wohnung für den
Markedenter ist hier untergebracht.

Ein tveiteres Gebäude faßt drei Ställe , von
denen jeder das Pferdemateistal einer Batterie
aufnimmt . Am Ende eines jeden Stalles ist -eine
besondere Abteilung für kranke Pferde vorge¬
sehen. Die oberen Böden dienen zur Aufnahme
von Heu und Stroh . ' ^

Außerdem ist eine große, überdachte Reltyahn
mit Kühlstall vorgesehen. Sie dient zur Ab¬
haltung von Reitübungen bei schlechtem —etter
und hat eine Länge von 34 und eine Breite von
17 Metern . In einem anderen Gebäudes i]t die
Hufschmiede  und die W a g e n m e i st e r e r
untergebracht . Sie umfaßt die Schmiede new
Vorratsräume für Eisen und Kohlen,, die --ockios-
ferei mit Maschinenraum , in welchem diê Palet¬
ten und die Geschütze repariert werden tonnen.
In der Schmiede können 6 Pferde zugleich ve-
schlagen werden. Ein weiteres Gebäude rst,der
K r a n kc n st a l l. Derselbe , enthält einen - pe-
rationsraum mit Oberlicht, außerdem einen
heizbaren Raum für Pferde mit ansteckenden
Krankheiten und angekaufte Pferde , dre dort zur
Beobachtung vorläufig untergestellt werden.

Ein weiteres separates Gebäude saht
Mannschaftsklossets nach Trogsystem und v
weitere für Unteroffiziere . Außerdem e,n
große Pissoiranlage , die mit geschliffenem S 1 -
fer bekleidet wir- . .

Sämtliche Bauten sind soweit fertiggestellt
daß die inneren Tüncherarbeiten bereits zum
größten Teil beendet sind. Die Kaserne wird
von dem Militär -Bauamt gebaut , besten Vor-
stand. Militär -Baninspektor Klein,  die - au-
arbeiten leitet . Die örtliche Leitung liegt ■m
den Händen des Architekten Grohmann  hie„
Die neuen Kasernen müssen bis 1. Oktober 1909
bezogen werden, da mit diesem Tage die Stadt
die alten Kasernen übernimmt.

*

* Gütertrennung haben vereinbart die_ Ehe¬
leute Theodor Bund  und Mathilde geb. Stahl,
hier. — Die Eheleute Spezereiwarenhandler
Carl Strumpf  und Friederike geb. Lind hier.
— Die Eheleute Kaufmann Franz . Ha « l er
und Christiane geb. Vaeih hier . — Die Eheleute
Kunstmaler Vittorio Franc  e s u, c 11 1 uni
Elisabeth geb. Reitz hier . - D .e Eheleutei Kauf¬
mann Gustav Adolf K r a n z b u h l e r und - uisi
geb. Clauß hier- '■ . . r,

* Eine militärische Härte traf den Garöisten
Ludwig Möbus -von Biersta -dt. Er erhielt vor
einiger Zeit seine Ein -bernfung zu einer vrer
zehntägigen Uebung in Döperltz hei dem u-enge
bildeten kriegsstarken Landwehrre -gnnent So
fort nach Empfang der Einberufung reichte M
ein Gesuch ein, in welchem er darlegte , daß u
allernächster Zeit die Niederkunft feiner Frau
zu erwarten sei, weshalb er um Berlögung de.
Uchung, in das kommende Jahr bitte . Darcmf-
hin wurde ihm von der Regimentslchreiberel der
Befchcid, .daß sein Bittgesuch, wcht genügend bc.
gründet sei und er an dem bestimmten Termine
einzurücken habe. Der bedauernswerte Vater
war in Verzweiflung , denn Freund Adebar -ge¬
währte eben' alls keinen Aufschub. Am vorigen
Samstag meldete sich der -Storch an . , und am
Montag mußte der Mann ebrelsen . feine , arau
außer dem Neugeborenen noch mit zwei Kindern
im Alter von 2 bis 4 Jahren zuruck assentd. Tie
Bevölkerung Bierstadts hat >n hochherziger
Weise betätigendes Mitgefühl -an der un-ange'
nehmen Lage der Familie und- ist empört über
die gerinne Rücksichtnahme der Militärbehörde.

*'  Aus dem Wege der Besserung befindet stch
der Arbeiter Christoph Kaiser . Wckldstraße 71
wohnhaft , welcher am vorigen -Sonntag gelegenk
l-ch einer Messerstecherei schwer verwundet wur
de. so-daß seine Aufnahme ,in das Paulinenstift
erfolgen mußte. ^ ov>

* Radler und Droschke. In der Markt
straße, gegenüber der Mauergaste , fuhr heute
früh , kurz nach 8 Uhr, ein Radfahrer mit aller
Wucht gegen eine Droschke. Mit Hilfe der Pas¬
santen wieder auf die Füße gebracht, schien der
Unvorsichtige, abgesehen von einigen Hautab¬
schürfungen, doch keine erheblichen Verletzungen
erlitten zu haben. Das Rad aber war in Trüm¬
mer gegangen. Leichtsinniges Zähren war die
Ursache des Zusammenstoßes. , ^ . .

* Strasseilbchn -Unsall . Ecke Fnedrichstraße
und Kirchgasse sprang heute mittag gegen 1 Uhr
von der Straßenbahn . Linie Sonnenber -g-Bahn-
hof, eine Dame ab , und kam rücklings , zu rfall,
ohne jedoch erhebliche Verletzungen davonzu¬
tragen Hilfsbereite Passanten - bemühten sich
um die Leichtfertige, die einen nicht -geringen
Schrecken eingenommen hatte,

* Aufklärung wider Willen . Der 1878 rn
Offenbach geborene jetzt in Wiesbaden wohnende
Zeichner Karl Heinrich K. hatte sich wegen Ver¬
führung eines ISfahriaen Dien -stmadchen» vor
der Frankfurter Strafkammer zu verantworten.
Der Angeklagte ist Zeichner für Innenarchitek¬
tur Er zeichnete -ober -auch Akt und war cm
eisri-ger Anhänger des Vereins für Volksguf-
klarung . Insbesondere suchte er die Jugend m
sexueller Beziehung aufzuklären . Als im Herbste
von seiner Frau ein ISjähriges Mädchen sur dm
Haushalt engagiert wurde , klarte , er, das Mäd¬
chen gegen dessen Willen in stttlichftexuellen
Fragen auf. In der Nacht zum 4. Februar soll
Sch. sich in das Zimer des Mädchens -gefch-lichen
haben. Nach den Gutachten Tachvecstandlger
kam es zu keinem intimen Verkehr . ^ Professor
Adin-ger hielt es für nicht ausgeschlossen,,, daß
das Mädchen die ganze Geschichte geträumt
habe, was als Folge der Belehrungen , die der
15 jährigen durch Sch . zu teil wurde , anzusehen
wäre . Das Gericht war der Ansicht, daß wiche
sexuelle Aufklärungen wider den W ' llen der
Fugend durchaus ungehörig seien. Es ließ da-
binaestellt, ob eine unsittliche Berührung ftatt-
iand , oder ob die Zeugin träumte . Das Ver-
iabren wegen Verführung wurde vuf Kosten
der Staatskasse eingestellt. Eine Veriirteilung
wegen tätlicher Beleidigung konnte nichts ein
treten , weil es an dem erforderlichen Straf
antrag seitens des Vormundes des Mädchens
fehlte.

* Die Heilstätte ' Ruppertshain wird noch in
diesem Jahre einen großen Neubau erhalten.
Derselbe soll auf dem Gelände erbaut werden,
auf welchem später der Bahnhof der Zweigbahn
Königstein—Schmitten errichtet werden soll.
Dieser müßte dünn 800 Meter weiter nach Kö¬
nigstein verschoben werden, wodurch der Gesell¬
schaft wegen bedeutender Gründarbeiten 30 000
Mark Unkosten erwachsen würden . Infolgedes¬
sen hat die Gemeindevertretung von Königstein
der Anstaltsleitung die Genehmigung zum Bau
versagt . Hierauf hat die Llnstaltsleitung ^ beim
Kgl. Landratsamte Beschwerde geführt . In der
Gemeindevertretersitzung wurde die Ablehnung
nochmals sachlich begründet und dem Kgl. Land-
ratsamte gestern ein diesbezügliches Schreiben
übersandt.

* Zahlt eure Handwerkerrechnungen ! Dre
Handwerkskammer Wiesbaden schreibt un »:
„Jeder ordentliche Mensch bezahlt seine Rech¬
nungen pünktlich, wenn er es kann. Es besteht
aber leider vielfach, und zwar auch bei gut si¬
tuierten Leuten, die üble Gewohnheit, gerade die
.Handwerkerrechnungen gleichgültig beiseite zu
legen. Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der
Handwerker , der monatelang gearbeitet hat
ohne wesentliche Einnahmen , wartet mit Schmer¬
zen .auf sein Geld, um leben und seinen eigenen
Verpflichtungen , die sich zu den Ouartalsan-
sängen besonders reich und dringend einsteuen,
Nachkommen zu können. Man denke sich in seine
Lage, wie er von Tag zu Tag hofft und wartet,
wie er sorgenvoll den Tag beschließt und ebenso
wieder beginnt , um freudelos an die Arbeit zu
gehen, wenn die Früchte derselben sich so lang¬
sam und spärlich einstellen. So dürsen wir un¬
sere Handwerker nicht behandeln, die einen be¬
sonders schweren Existenzkampf zu führen haben.
Es ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünkt¬
lich zu bezahlen. , ^

*Zur Nachahmung empfohlen! Die Zentrale
für private Fürsorge in Frankfurt veranstaltete
auch in diesem Jahre wieder ,F -̂ e-iw-anderunHen
für unbemittelte Schüler.  Es standen
im ganzen rund 6000 Mk . für diesen Zweck zur
Verfügung . 17 Knaben- und 8 Madchengruppen
machten 5 dezw. Ftüaige Wanderungen Natür¬
lich kamen nur Volksschüler in Betrachts Zum
erstenmale wurden auch Schüler der ^ ortvn-
dungsschule auf die Reise geschickt. Diese haften
sich dos Reisegöld zum Teil gespart , auch dw
Arbeitgeber trugen einen Teil dazu bei Seyr

ute Erfahrungen wurden in der Ausstattung
er Wandernden mit militärischem Kochgeschirr

gemacht. Auch geeignete Lodenmäntel für die
W-a-ndcrum, hat -die Zentrale den Wandernden
zur Verfügung gestellt. Die so erfölgreich be¬
gonnenen Versuche auf diesem Gebiet jollen noch
iveiter ausgedehnt werden.

* Gnadengeschenke an Ehejubilare . Bei der
Uebersendung des Gnadengeschenks, das bedürf¬
tigen El,epaar -cn anläßlich der Feier ihrer gol¬
denen Hochzeit bewilligt zu werden pflegt, wiÄ»
dem Jubelpaar zugleich ein Benachrlchtigungs-
schreiben, des Regierungspräsidenten zugefer-
tiat . Die Aushändigung dieses Schreibens kann
durch de» Pfarrgeistlichen oder unter dessen
Mitwirkung erfolgen. Es hat sich herausge
stellt, daß von vielen n-ass-aui'schen Pfarrgeist
lichen Wert darauf gelegt wird , nicht nur bei der
Aushändigung des Benachrichtigungsschrcibens,
sondern auch bei Ueberreichung des Gnadenge¬
schenks selbst mitzwwirk-cn. Um diesen^ Wün
schen enkgegcnzukommen, hat sich der Finanz
minister damit einverstanden erklärt , daß in den
Fällen , in - denen eine Mitwirkung des Geist-
ichen den herkömmlichen Anschauungen des M
irks entspricht oder die Bewilligung des Gna

oenyeschenks -auf Anregung des Psarr -geistlichen
erfolgt ist, neben der Beteiligung bei der Aus-
händignng des Benachrichtungsschreibens der
Pfarrgeistüche auch mit der Ausbändigung . des
Gnadengeschenks an daS Jubelpaar befaßt wer
den kann.

* Das Umsteigcn beim Eisenba-hilfahren . Die
vielfachen, durch nicht rechtzeitiges , Nm-steigen
verursachten Verschlepvungen von Reisenden sind
ck der Regel daraus zurückzuführen, daß die Rei¬
senden auf die Notwendigkeit des Wwgenwechse-ls
nicht aufmerksam gemacht werden. Das Ver¬
kehrsministerium hat nun neuerdings ungeord¬
net. daß die Schass-ner auf den Magenlwechtd-
stätionen den ganzen Zug entba.nig zu gehen und
den Ausruf „Ümsteige-n in- der Richtung , nach
an jedem Wagen laut und deutlich zu wiederho¬
len haben. Erkälten die Schaffner schon bei
Vornahme der Fahrk-artenkontrolle Kenntnis,
daß Reisende um-steigen müssen, so find d-ie letz¬
teren auch bei dieser Gelegenheit auf die Not¬
wendigkeit des Wagen-Wechsels aufmerksam zu
machen.

* Freie Schulstellen. E .v a n -g el is che L eh-
rerstelle : Schierst ein,  Landkreis Wies¬
baden, 1300 M Gehalt , 375 dl  Mietsentschädi-
gung, 200 M Alterszulage . — Kirberg,  Kr.
Limburg , 1050 <ü Grundgehalt , 150 M Mietsent¬
schädigung, 150 Jl  Alterszulage . K a tho I i -
s che L e h r e r st e l l e n : E i s e n b a ch, Kreis
Limburg , 1050 J(  Grundgehalt , 120 'M  Miets-
eiltschädigung. 150 Alterszulage . — Hersch¬
bach,  Kreis Westerburg, 900 M Grundgehalt,
freie Dienstwohnung, 100 M Alterszulage.
Meldetermin : 1. Oktober 1908. Die Stellen sind
alle sofort zu besehen.

* Für Militäranwärtcr . Vakanzenliste Nr.
38 ist erschienen und liegt in unserer Expedition
zur kostenfreien Einsichtnahme auf. Im Be¬
reiche des 18. Armeekorps werden verl-amgt:
Frankfurt  eine Anzachl Schutzmänner . —
Hachenburg  ein Gemeindeförster . — Her¬
born  ein Nachtwächter. — Wei 'lburg  ein
Stadtsekretär , —■Wiesbaden  einige Schutz
männer.

* * *

Wiesbadener Vereinswescn
— Evangelischer Arbeiterverein. Das Stistungssest

des Evanget. Arbeiter-Vereins hat vorigen Sonntag statt-
gesunden. Die Mitglieder des Vereins freuen sich das
ganze Jahr auf diesen „ihren Festtag", und von Jahr zu
Jahr zeigt sichs auss neue, datz die Ausgestaltung de»
Stiftungsfestes mit inniger Hingabe an den Verein, aber
auch mit wachsendem Geschick erfolgt. So war das 11.
Stistungssest nach »-der Richtung besonders glücklich und
sinnig gestaliet. Am Vormittag fand Festgottesdi-nst in

der Marlllirche unter sehr zahlreicher Beteiligung statt.
War der Vormittag der lirchlichcii Feier gewidmet, so
galt der Abend der Geselliglcit. In der Turnhalle in
der Hellmundstraße. versammelten sich die Vereinsmitglie-
dcr mit ihren Familienangehörigen und zahlreichen
Gästen zu fröhlichem Tun . Eine rcichhEige Folge von
musikalischenVortrügen, Chor- und Ouartettgesängcn,
sowie heitere Vorträge sorgte „eben ernsten Worten sür
treffliche Unterhatung. Die Festrede hielt Dr. Grün¬
hut.  Einen 2llt der Dankbarkeit vollzog „och der Vor¬
sitzende, inden, er einem langjährigen Mitglieds und
treuen Förderer der Bestrebungen des Vereins, Dr. Ju¬
lius Müller  nach dem einstimmigen Beschluß der
letzten Gencralversamlung die Ernennung zum Ehren¬
mitglied kundgab und die Ehrenurkunde überreichte. Um
den unterhallcnden Teil des Abends machten sich beson¬
ders verdien! der Gemischte Chor (der auch schon vor¬
mittags beim Gottesdienst durch Gesang mttgewirkthatte)
unter Leitung seines bewährten Dirigenten, Mustklehrer
Georg Hcinze,  I . Fuchs  mit selbstgeschafsenen Vor¬
trägen, Frl . Eichhorn,  die den von Herrn Fuchs ver-
faßien Prolog sprach, Jean H e i n 3 c durch ein Piston-
Solo, I . Schwarz , E. Greifs , St. Nagel  und
zahlreiche andere Damen und Herren durch wohlgelungene
heilere Vorlräge sowie Slufführungen eines Singspiels
„Der große Schatz". Ein Baall beendete die schöne Feier.

— Gesangverein Frohsinn. Am Sonntag, 20. Scpt,.
hält der Gesangverein „Frohsinn" eine gesellige Unter¬
haltung mit Tanz in der Restauration „Germania". Plat-
tersiraße ab. Der Verein wird bemüht sein, Freunden,
Gönnern und Mitgliedern einige genußreiche Stunden zu
bereiten.

— Der „Christliche Arbeiterverein" feiert heute sein
Stiftungsfest durch einen Festgortesdienst in der Ring-
kirche, wobei Pfarrer Schmitt  aus Höchst predigt. Eine
gesellige Nachfeier findet in der Turnhalle Hellmund-
straße um 4 Uhr statt. Gäste willkommen,

— Ter Sprachcnvcrcin 1903 hat hier englische und
französischc Konvcrsationsabende unter Leitung bewährter
Lehrkräfte, zu denen Interessenten stets als Gäste herzlich
willkommen sind, am 10. ds. Alts, begonnen. Jeden
Dienstag findet ein französischer, Donnerstags' ein eng¬
lischer Abend,im Hotel National, Taunusstratzo 21 statt.

-i- Die Schwabschc Tanzschuteveranstaltet heute einen
Ausflug nach Rambach, Saalbau „zum Taunus", verbun¬
den mit Slbschied der Rekruten.

Theater » Konzerte , Vorträge re.
Königliche Schauspiele. Um vielfachen Wünschen zu

entsprechen, gelangt morgen, Sonntag, „Oberon" zur
Ausführung, Den „Hüon" singt Kammersänger Kalisch.
die „Rezia" Frau Pester-Proskh. .Tie übrige Besetzung
bleibt unverändert. Anfang 7.30 Uhr. — In der ani
Dienstag , den 22. ds . stattsindcndcn Ausführung von
„Rigoletto" wird Frau Brigitt Engel zum erstenmaledie
„Gilda " singen.

Rcsidenztheater. Der übermütige Schwank„Die blaue
Maus ", welcher sich immer mehr zu einem Schlager ent¬
wickelt, kommt in dieser Woche- * Montag und am
Freitag zur Aufführung. Bernsteins interessantes Schau¬
spiel „Simsen" wird am Dienstag wiederholt, am Mitt¬
woch geht zum ersten Male in dieser Spielzeit die be¬
liebte Groteske „Gretchcn" als Abendvorstellung in Szene
und am Donnerstag die lustige elsöstische Komödie „Die
Schmuggler". Der Samstag bringt als Neuheit „Der
Teufel", ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz WolnLr.
Zu den bereits initgeteilteu neuen Stücken treten noch
hinzu „Der Floh im Ohr (La Pucc ^ l'Oreille) , Schwank
von Georges Feydcau, ferner ein neues Werk von Anton
Ohorn „Pater Jukundus ", eine Mönchs-Komödie in vier
«fiten und ein neues Werk von Ernst von Wolzogen„Ein
unverstandener Mann ". Die beiden letztwen Stücke
gehen am Residenzthcater in der Uraussuhrung in
Szene.

Walhalla. Am , Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, nachmittag- 4 Uhr bei kleinen Preisen,
abends wie gewöhnlich. In beiden Vorstellungen tritt
Mizi Gizi mit ihrem neuen Repertoir auf: ebenso das
übrige Künstlcrpersonal.

* Straus; im Kurhaus. Ter Inseratenteil unserer heu¬
tigen Ausgabe bringt eine ausführliche Annonce betreffend
des Richard S t r a utz - Musi  k fe  st , welches die
Kurverwaltung bei den Tagen vom 4. bis 29. Oktober
dieses Jahre » veranstaltet

Theater der Woche.
* Lolistheater . Sonntag, 20. Sept., nachm.: „DIt

Hochzeitsreise". Hierauf „Tie Aienstbotr-n": abends:
„Einer von uns're Leut". 21.: „Lorbeerbaum und Bettel¬
stab". 22.: „Deboray". 23.: „Anna Life". 24.: „Einer
von uns're Leut". 25.: „Das Schloß am Meer". 26 .;
„Lorbeerbaum und Bettelstab".

* Die Woche int Kurhaus. Das Programm der Kur¬
verwaltung der besondercu Veranftaltungen vom 21. bis
30. September ist wieder ein sehr reichhaltigesund ge¬
wähltes. Am Dienstag, den 22. September, findet eine
Kammermusik-Soiree, am Mittwoch, den 23. September:
Einmaliges Gastspiel des Fräulein Gudrun Hildcbrand.
ernste und heitere Rezitationen und Tänze, am Donners¬
tag, den 21. September eine Rheinfahrt nach Aßmanns-
hausen-sricdcrwald etc.̂ und abends 7 Uhr im kleinen Saale
ein Rezitations-Abend des Miß Evelin Heeße aus London
in deutscher, sranzostschcr und englischer Sprache statt. Für
Freitag , den 23. September, ist ein Operetten- und Walzer-
Abend, für Samstag , den 26. September ab 4 Uhr ein
Gartenfest mit großem Feuerwerke und abendlichen großem
Balle anberaunlt. Für Sonntag, den 27. September, ist
vormittags 101̂y Uhr ab Kurhaus ein Mail-coach-Tages-
Ausflug nach illad Langenschwalbachund zurück, für
Dienstag , den 29. September, anläßlich der Slnwcsenheit
der Teilnehmer des 16. internationalen Presse-Kongresses
ein Fest-Konzert mit den Solistinnen Fräulein Germaine
Arnaud (Klavier) und Fräulein Isolde Akenges" (Violine)
und für Mittwoch, den 30. September, abends 8 Uhr im
kleinen Saale ein Luftiger Slbcnd des Herrn Maxei Salzer
in Slussicht genouunen.

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Sch anspi el  e: ' „Oberon", Ans. 7.30 Uhr.
Residenztheater: „Die Schmuggler", 7 Uhr.
Vollstheatcr: „Die Hochzeitsreise" nachmittags 4

Uhr. _ „Sic Dienstboten" abends 7.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Mizi

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 10.30 Uhr. — Konzert

am Kochbrnnneu 11.30 Uhr. — Orgel-Matinee 11.30
Uhr. — Konzerte 4 und S Uhr.

wiophon - Theater:  Täglich geöffnet von «.30.
^bis 10  Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho.
lel Kaiscrhos — Hotel Nonnen Hof —-
Palast -Hotel — Hotel Prinz Slicolas —-
Taunusholel — Walhalla - Restaurant
— Gase HaI>sburg.



- ■ y. Biebrich . 19. Gept . Die Eheleute Zement¬
arbeiter Philipp S u » ba ch und Rosa gev. Weck¬
mann haben Gütertrennung vereinbart.

C? Dotzheim. 19. Setzt. Die Eheleute Sink-
kateur August Wilhelm Birk  und Anna Maria
zeb. Sauerborn haben Gütertrennung
vereinbart.

es Rambach . 19. Setzt. - Aus Anlaß der für
die Tage vom 26. bis einschl. 28. September für
den hiesigen Ort in Aussicht genommenen Obst,
ich an hält Kreisobtzbaulehrer Bickel aus Wies¬
baden morgen , Sonntag , den 20. d. 2X*  nachmit¬
tags von 8 Uhr ab. im Gasthaus »Zur Römer,
bura " (Bes Ed. Steinle ) hierselbst einen Be-
! e b r u n a s k u r s u s über die ordnungsmäßige
und richtkge Verpackung des Obstes für Post,
und Bahnversandt ab . Die Gemeinde Rambach
bat für die BesÄaffun » von Preisen gelegentlich
der Prämiierung der Obstzuchten etc. bei der
vom 26. bis 28. September hierselbst stattfln-
-enden Obstschau einen Geldbeitrag von 50 M
bewilligt . Auch von anderer Seite sind schon eine
Anzahl Preise , darunter Wertgegenstände und
Marvreiie gestiftet worden, nur bleibt noch zu
waschen .' daß sich auch die Obsizüchter unseres
Ortes , der auch wirtlich schönes und ausstel.
lungsfähiges Obst aufzuweisen hat , an der Aus¬
stellung selbst in regster Weise beteiligen . _

— Winkel. 19. Sept . Ter hier allgemein be°
kannte Althändler Konrad Henne mann  ist
ipH- aeitern mit seiner Frau verschwunden und
wird von der Polizei gesucht. Der Verschwun-
Lenc soll sich der Hehlersi schuldig gemacht haben.’ r„:i ifinnerer 'Reit wurden beim Rhein-
2 " L ->tt" i?L » k i» ° » - m- » -
nünae von Kupferdraht bemerkt, die einige .lr-
beiwr auf die Seite geschafft hatten und am
Hennemann verkauften. Die Sache ist nun ent¬
deckt worden , weshalb H. das Weite pich e.

m Idstein , 19. Sept . Am Donnerstagein

-Mein Hon ' 36 Shnddalen 'waren 33 erschw
Aus der Wahl zum Kreissynvdalvor .stand

ina-n Agende Herren hervor: Pfarrer Tuen st-
'ack-Oberrod . BüvgermelsNr Lerchtsuß und Lan

8kWW . »
„i.  Mlküller-Wörsdorf referieten über die oe-

kannte Vorlage des Kgl- K°uststorlums Hieran
ichlotz sich eine tangere Debatte . Pmrrer wceu
7r -Steinfischbach berichtete über die Tätigkeit
ber Kolportage -Kommission unserer Ktt ' ? ,yn°-
ll  Uber die Gemeindeabende im ui er be¬
lichtete Pfarrer Drißmaun -OEeraurosf . ^ Den

des Erziehungsvereins erstattete Psarrsr
Mcher-Jdst -in Pfarrer Ernst und Lehrer Low
'' -Camberg wurden als Abgeordnete .zur Ge¬
isxra lversa -mmlung des Diakomevermns ge¬
wählt Zur KreiJsynodalsteuer Wurden -- Pro¬
zent zur Erhebung beantragt . Um haw 3 Uhr
Äe die Synode durch Gelang un ^ 'Gebet ^-ckiloffen Das gemeinsame Mittagessen >anc
im . Deutschen Kaiser " statt.

M Bermbach, 19. Sept . W.. Tombeck
mnstde von einem Zuchtbullen beim Futtern
derart au die Wand gedruckt, daß lhm drei Rlp-
pen gebrochen wurden . Nur durch das JW-
kommen seines Sohnes wurde er- vor schlim¬
meren bewahrt . .

B Flörsheim , 19. Sept . Die kurzsich im
Submiffionswege vergebenen G a s Werks ar¬
beiten  sind bereits in Angriff genommen.
Wie verlautet , soll die Anlage bis zum -̂ebruar
1909 in Betrieb gesetzt werden können. — Der
BerschöneruNigsver « tn  hat be>chlosen,
den alten Main türm  anstrcichen zu . lassen,
aleichzeitig sollen sämtliche von dem Verein -auf-
aestellten Bänke einen neuen Anstrich erhalten.
A, ftur Feier seines Mahrigen Bestelstns wird
der chiesiae Militär» er «i  n am 27. Novem¬
ber im Saal „zum Lzrlchen" einen Familien-
abend veranstalten.

Ein Racheakt!
Der Landwirt Louis M . zu NiederwaÜau

plante seit einiger Zeit einen Racheakt gegen
Frl . Beckhaus dortselbst . Als Frl . B . am 16.
Juli von ihrer Herrschaft beauftragt war , gegen
12 Uhr nachts den Pfarrer zur Spendung der
Sterbesakramente zu holen begegnete lie vor rem
Pfarrhaus dem Angeklagten. Aus dem Nach¬
hausewege faßte M . die B . und warf sie gegen
das Brückengeländer . Außerdem ließ er ,ich
noch zu schweren Beleidigungen hinreißen . We¬
gen einfacher Körperverletzung wurde M.
50 Mark Geldstrafe verurteilt.

zu

Es bleibt dabei!
Ter Fuhrmann Karl I . in Wehen , war von

dem Landwirt Pfeiffer beauftragt worden . 1
Klafter Holz aus dem Walde abzufahren . I.
übernahm die Abfuhr , lieferte aber mir steben-
achtel Klafter ab , während er das restliche ein-
achtel später in seinen Hof schaffte. I . hatte .sich
deshalb vor dem Gericht in Wehen wegen Dieb
stahl und Betrug zu verantworten und war zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt worden . Gegen
dieses Urteil hatte I . Berufung eingelegt, die
aber von der hiesigen Strafkammer verworfen
wurde.

Wie sbadener Sslckcittlssbekk.
II-

Der Sonntag vormittag bringt für gewöhnlich unseren
Geschäftsleuten die Kundschaft aus den Nachbarorten.
Die Einwohner der Wiesbadener Vororte kaufen mit
Vorliebe in Wiesbaden ein, weil sie wissen, dab sie neben
reicher Auswahl und billigen Preisen auch solide Beine
nung finden.

Bei der Landlundschaft bestens eingesührt ist die alt¬
renommierte Firma L. Schwenk, Mühlgafse 11—13. Das
stetige Festhalten am bewährten Geschäftsprinnp hat der
Firma zahlreiche treue Freunde erworben, die auch im
neuen Haufe, das anstelle des alten erstand, diesclbe
gute Bedienung findet. Jetzt zur Herbstsaison emvsiehlt
die Firma ganz besonders ihre Auswahl in Kinder
Strümpfen, Knabcn-Swcater. Kindcrmäntel, CapcS

Kleidchen, Mützen und Gamaschen. Unsere Heute« Lieb¬
linge können dort komplet ausgestaltet werden.

Wenn dann die frühen Herbslavende hercinbrechen
und die kleinen Völker sich um den Tisch samnicln mit
der Frage : „Mama, was spielen wir", so gibt daS
Kaufhaus Führer , Kirchgasse 78, in erschöpfender Weise
Auskunft auf diese Frage. Das reichhaltige Spielwaren¬
lager wird sicherlich jeglichen Wunsch befriedigen,
vom einfachsten Diabolo bis zur kompliziertestenDampf¬
maschine und Motoranlage des kleinen Technikers. Ge¬
genwärtig interessiert die Käufer sicherlich die neu zufam
mengcstellta„03-Pfg .-Abteilung", welche eine endlose Aus¬
wahl bringt in Geschenk- und Bedarfsartikel.

Billig und gut kaust man auch im Räumungs-Ausver-
kaus Max Davids, Kirchgasse 80. Der Ausverkauf bringt
in Herren-Anzugen und -PalctotS und KuaSen-Anzügeu
enorme Preisermäßigungen, oft weit über 00 Prozent,
Wer daher seinen Herbslbcdarf an Kleidern decken will,
der lasse die günstige Kanfgelegenheit nicht ungenützt
vorüber gehen.

Di- Leistungsfähigkeit unserer Wiesbadener Firmen
wird hervorragend dokumentiert durch daS Warenhaus
Julius Bormast, Kirchgasse. Da wird jeglicher Wunsch
erfüllt, lein Käufer verläßt unbesriedigt die weiten
Räume, in dencir in übersichtlicher Weise die Waren aus
gestellt sind. Auch das Warenhaus hat schon gerüstet zur
Herbstsaison und die Damen verwesten sonder Ausnahme
beim Passieren der Kirchgasse vor den mit Geschick arran¬
gierten Auslagen, um die Neuheiten in Kostümen, Röcken,
Blusen, Hüten etc. mit kritischem Blicke zu prüfen. Wer
aber prüfet, der kauft auch, denn das Warenhaus Bormatz
ist dafür bekannt, in Novitäten stets geschmackvolle Aus¬
wahl zu haben. Ter gegenwärtige Inventur -Ausverkauf
bietet außerdem noch weitere Preisermäßigung.

lose gegen Belohnung Beschäftigung suchen. En
traf sich mit seinen Kunden in Wirtschaften,
ließ sich Vorschüsse geben und die Geschäfte waren
für ihn erledigt . Auf ähnliche Weise ver¬
fuhr er bei seinen Heiratasvermittlungen , die
er postlagernd besorgte. — Das Dienstmädchen
Katharine Scharr , 1888 hier geboren, nutzte die
Dienstbotennot zu ihren Gunsten aus . Sie ver¬
mietete sich bei den Herrschaften , vergaß nicht,
sich Draufgeld geben zu lassen und blieb dann
an dem zum Dienstantritt festgesetzten Termin
aus . Der Zufall wollte es, daß die Schwind¬
lerin gerade am Tage vor ihrem Geburtstage in
die Hände der Polizei Ael , den sie nun hinter
Schloß und Riegel feiern kann.

Die Cholera.
Petersburg , 19. September. In den letzten

24 Stunden bis heute mittag 12 Uhr, sind 365
neue Choleraerkrankungcnvorgekommen; 128 Per¬
sonen sind gestorben. Die Zahl der Kranken
beträgt 1257.

Schwedische Verkehrsbestrebungen
Stockholm , 19. Sept. Die hiesige Eisenbahn-

dircktion befürwortete bei der Regierung zur
Förderung des Fremdenverkehrs die Bewilligung
von 25 060 Kronen zur Errichtung eines Reisebüros
in Berlin, das der Förderung des Personenverkehrs
zwischen Schweden und dem Auslände dienen soll

Zn Hubertusstock
Hubertussto » . IS- Sept. Der Kaiser tra,

heute morgen aus Ostpreußen, und die Kaiserin
aus dem neuen Palais kommend, hier ein

Der Lloyd Expreß.
Bremen » 19. September. Der Beginn der,

Verkehrs des Hamburg- Bremen- und Genna ver¬
bindenden Lloyd-Expreßzugcs ist nunmehr cnügiltlg
uns den 15. Oktober festgesetzt.

Vom Waynfinn befallen
Frankfurt a. M , 19. Sept . (Privat»

v e l c g r a m m.) Der im Großen Hirschgraben 19
wohlieildc 52 Jahre alte Schneider Heinrich Scherer
wurde plötzlich irrsinnig, stürzte auf die Straße und
schoß mit einem Revolver auf einen vorübcrgchcn-
6m Maurerpolier , den der Schuß aber glücklicher¬
weise niir leicht in: Rücken streifte. Scherer wurde
von der Polizei und der herbcigcnlten Rettungs¬
wache uist großer Mühe entwaffnet und nach der
Jrrcnaiistalt verbracht.

Karl Schipper,WM « .
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise.

efCtuyMÄ
cReiä'melMÜ
als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur Her^
Stellung von Puddings und feinen
Backwaren.

\ Nähre mit „ Knorir^  §

ist wirk« wiMI gewesen
aber heut muß ich auch wieder büßen,
Ich kann ntcf»t mehr im Freien bleiben,
ohne nachts zu husten; ich schlafe nih,
und biii inatt und elend für mehrere Tag«,
— Aber liebe gnädige Frau ivarum nehmen
Sie demr keine Fays ächte Sodener iDHnt,
ral-Pastillcn ? Ich würde ihnen empfehlen,
ein paar zu lutschen, während Sie st
draußen sitzen; dann abends vor dem
Einschlafen noch ein oder zwei und Sie
sollen sehen, es quällt Sie kein Husten
und Sic schlafen prachtvoll. Fays ächte
Sodener kaust man für 85 Pfg. die
Schachtel in jeder Apotheke. Drogerie
und Mincralwasserhaiidlung. 13105

Hohenlohe
afer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.
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Chefredakteur: Wilhelm Nie' *
Verantwortlich für den ses°Mtta,r «damon-..«N ^ nhatt.

Truck und

Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin

Aus den Nachbarländern,
s Gonsenheim, 18. Sept . Wie un §ewohnlich

reich die Zw ct scheuern te  Heuer h-er aus¬
fällt dürste aus der Tatsache zu ersehen sein,
oaß am letzten Samstag alleine .̂ ?9-ulaldunsen
mit je 100 Zentner Zwetschen am hiesiger Bahn-
station zum Versand kamen. Obwohl der Groß,
»erfand nach dem Ausland erst begonnen hat
tvurden doch bereits inebr als 5000 Ösutttev ver¬
schickt. Ter anfängliche Preis von 8 Mk pro
Zentner ist sehr rasch auf 5 Mk. und fetzt gar
,'chon am 3.50 Mk . herab gegangen Die Ernte
dürfte in zirka 10 Tagen beendet sein Trotz
des nicht besonders hohen Preises dursten die
Zwetschen den hiesigen Landwirten doch mehr
als 50 (00 Mk. einbrlngen.
i * Dmmstadt , 19. Sept . Der in der Nacht

31. August aus der Landes -Jrrenanstalt
Hofheim mit 3 andere» d u r chg ega ng en e
ich were Verbrecher  Joses Rosenberger-
Bievstadt . der wegen Ermordung eines Schutz¬
mannes 15 Jahre Zuchthaus hatte , sowie der
aleichfalls zu längerem Zuchthaus verurteilte
Leiffer aus Gießen wurden gestern durch me
Gendarmerie bei Neumagen bei Trier nach hef¬
tigem Widerstand festgenommen und nach dem
Zuchthaus Marienschloß gebracht.

Jedes Ding zu seiner Zeit!
I Jetzt ist die richtige Zeit für gv

n e- I schmorfxs Obst mit
Mondamin Milch-Flammeri
serviert. Obst an sich ist zuträglich -
Mondamin -Flammeris ebenfalls , aber
sehr gut paßt beides zusammen ! Sowohl
nahrhaft wie erfrischend. Auf eine Postkart«
erhalten Si « sofort das „« "«Büchlein gratis und
franko von Brown & Polson, Berlin C- 8.

13957

vor dem Umzug.
Liescke- Ei sich mol m,  daß mer dich aach Widder

e'mol trifft . Du machst Dich io so rar ewe
wie e Goldstickelche. Warum kimmste
eigentlich gar mit « mol mer bei uns ve-
bei?

Gretchc : lljeh , mer Hot sei Kreiz un Arwet lMv
ich ewe. daß ich nit waas wo ich aafastge
uu wo ich ufcheern soll. Tu waast doch,

I daß mer am 1. Oktober umziehe muss .
Lies che: Umziehe müßt derr . Na , ^ kannste der

jo grateliern . Zwaamol umgezoge i« so

Letzte Drahtnachrichten.
Auf dem Rade in den Tod.

Frankfurt  a . M -, 19. Sept . (Privat-
tclegramm .f Ans dem Ordcrweg fuhr ein ge¬
wisser Ehoff mit seinem Rade mit derartiger
Gewalt gegen die Straßenbahn , daß er bewußt-
los liegen blieb nnd von der Unfallwache ins
Hospital gefahren werde» mußte, wo er bald da¬
rauf seinen Geist aufgab.

Die interpa -rlamentarische Konferenz.
Berlin , 19. Sept . Die interparlamentarische

Konferenz hielt heute ihre letzte Sitzung ab. Es
handelte sich hauptsächlich, um Verhandlungen ge¬
schäftlicher Natur . Für die Wiederabhaltung
der Konferenz liegen Einladungen vor aus Ka¬
nada für 1909 und aus Rom für 1911. Der in¬
ternationale Rat wird sich darüber schlüssig
machen.

Ein Lchwindlerpaar,
** Frankfurt a. M., 19. Sept . Die Polizei

verhaftete einen Mann und ein Mädchen, die
beide mit Schwindel durch die Welt zu kommen
suchten. Der Mann , Konrad Graul , aus Geln¬
hausen, verschaffte angeblich Arbeitslosen Stellen
und Heiratslustigen eine Frau . Er studierte de»
Inseratenteil der Zeitungen , in denen Stcllen-

jo gratet . .. ... - : - - -
gut wie anmo'l abgebrennt . ,

Gretche: So siehts nach grad bet uns Ä W
Krimskrams steht do erum , un so man¬
ches iß ao-m im Weg. was mer n' l nut
nemme will in die nei Lmhnung Außei-
dem Hot mer mein Schorsch r funkelml-get.
nei Einrichtung for die „gut Stub un
sor des Schlofzimmer kaa,t . so d-atz mer
ietzt aach noch überflüssig,Zeig bo ernm
steh Hot. Jetzt schreib ich uff Note Osfer -
brief Wann aaner e» gebrauchte Schrank
sucht, kricht er Offerte .gemacht wann aner
en alte Dffch sucht, kimmt mem Ofse^ -
brief , un wann abgelegte Kleider gesucht
wern , schreib ich °°ch- Awer meenste es
kam aaner ? Zum Veplatze nit!

Liesche: Deß haw ich be. menn U-?Mg nn Apr
awer nach annerscht gemacht, ich bin in
de Scheneral -Anzeiger WNge un do Hot
mir en freinbliche junge Mann am .L-chal.
ter e samos Inserat usfgejetzt un in Zelt
vun drei Da-eg war ich den ganze Krem¬
pel los . Un ich Hot auch ganze Krempel-
markt beisamme..

Gretche : Ei deß Gewirrs , do hoste alloweft
recht Awer die gure Gedanke un die
lahme Gail komme immer hinne nooch.
Morje schon 'lo.ß ick fo e Jrsterat >n de
ScheneralMnzei -ger fetze. Daß iß doch in
de Mauritiusstroß .? .

Kinder- Hemmaend bawShrt*
nahrung Nanrun

Die Kinder gade...
vorzüglich dalli

’ranben. « leiden nicht an•
Ijqsj  Vfirdauunasstörynj.

H 96

Jeder Abonnent
des

Liesche: Ei ja freilich. Ün du ^ erscht̂ sih'̂ n

,viesDooener umzen
I hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnementt

quittung beigesügten Gutscheins

e Par Ta -ag hoste -gut vekaajr un brauchst
dei Zeig net em Luinpcjud ze gewe^ Denk
«wer draa . daß de der aus deim Lrchene-
ral -Aiizeiger de Gutschein eraus schneide
dhust , dann hoste aach noch drei Zette
gratis un franko. Awer jetzt muß ich

3 Teilen kostenlos
zu inserieren.

Achtung!
Um sich vor Enttäuschungen zu bewahre«, verlange man ausdrücklich

MAGGI3 Würze
I ÖUI mit dem Kreuzstern,

2

und weise Nachahmungen zurück. Auch lasie man
llA .£r&lg Wiirae nur in liABWI' Fläschchen  nachsüllcn.

„MiQSIs"nie, spersame KSeW»1

-llliga
Lichtä.
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rrrokodiljagd.
Alligatoren »nü Krokodile. — Tie Anziehungskraft des
Lichts. — Das fchriie Krokodil. — Mit der Harpune . —

r Sit Schlamm und Sumpf. — Weidmannsheil.
I ’ Von der Jagd auf das Krokodil erzählt der
belannte amerikanische Weidmann Julian A.
Dimock, der heineinsam mit seinem Vater zuerst
in den unwirtschaftlichen sumpfigen Küstendi-
strikten.von Florida das Vorhandensein von
Krokodilen beobachten konnte, im „Scientific
American."

Erst gegen Ende der achtziger Jahre wurde
es nämlich bekannt, daß in Amerika nicht nur
Alligatoren, sondern auch Krokodile zu finden
wäre». In den weiten sumpfigen Wasserarmen
die das Meer in das Küstenland von Florida
hineinstreckt, und die in ihrer unwegsamen Ab¬
gelegenheit nur selten von begeisterten Ja ^d-
seuten ausgesucht werden, treiben diese Vettern
der Alligatorenfamilie ihr Wesen. Sie sind
ungleich schwerer zu erlegen als die Alligatoren,
denn das Krokodil ist scheu und furchtsam, und
meidet die Begegnung mit allem Fremdartigen,
während der Alligator gerade durch seine Neu¬
gier ein leichtes Opfer des Jägers wird.
" Hat man einmal einen Älligatorkopf aus
dem Wasser tauchen sehen, so kann man sicher
darauf rechnen, daß er nach kurzer Zeit wieder
an der Oberfläche erscheinen wird , um die frem¬
den Gäste zu mustern; im Dunkel der Nacht
vermag er sich dem magnetischen Zauber der
Laterne nicht zu entziehen und kehrt immer
wieder. Beim Krokodil ist das alles anders,

-es flieht den Fremden, und der Schimmer der
nächtliche Lpterne scheint ihm unwiderstehliches
Granen einzuflößen.

Viele Jäger glaubten sogar, daß das Kroko
dilsange vielleicht den Laternenschimmer nicht
spiegele, aber in Wahrheit ist das gewaltige Tieg
zu scheu, um durch Licht sich anziehen zu lassen.
Tie Jagd mit den Schießwaffen bietet daher auch

-geringe Chancen, und in der Regel greift der
Jäger zur Harpune. Das kurze blitzende Wurs-
qerät in der Rechten, steht er dann am Buge
des kleinen Aachen Bootes, das allein >n diesen
Gebieten Bewegungsfreiheithat. . .

Drunten im Wasser sieht man vielleicht den
Schatten eines Tixres gleiten, vielleicht taucht
«in Kopf auf oder ip den Tiefen bezeichnet das
Auswirbeln des Schlammes die Flucht des Kro¬
kodils Biswellen verkündet der Moschußgernch
sie Nähe des Krokodils, und geduldig wartet
man auf den Augenblick, wo ein Blick durch den
Schlammschleier den Schlupfwinkel verrät . Ir
der sonnenglühendcn Mittagsstille hört man viel
leicht das Rascheln eines Tieres , das vom Son
neiiibad kommend ins Wasser schlüpft.

Nur günstige Zufälle sind es, die das Kroko
dil in diesen Gegenden dem Jäger klar zu Ge
sicht bringen. Meist ist es nur der unter der
Wasserfläche dahingleitende dunkle Schatten, den

' der Harpunenwärter zum Ziel nehmen kann, und
dabei gilt es. den undurchdringlichen Schädel

: oder den barten Panzer des Rückens zu vermei-
i den. Die Äugen verlangen lange Uebung zu die¬

sem Werke und die Hand eine ruhige. ,gestählte
Sicherheit.
t Ist das Glück hold, so findet man wohl die
Bestie in einer schmalen Wasserzunge, die ihr
die Flucht verlegt, „So fanden wir auch unser
größtes Krokodil, einen über 14 Fuß langen Ge¬
sellen; 14 mal wurde die Harpune ausgetporfen
der Bursche wurde sehr ungemütlich dabei, und
kam schließlich an die Oberfläche, um selbst in
das Spiel einzugreifen. Aus mein kleines Boot
kam er zu, mit weit geöffnetem Rachen. Gin
äusgebrochener Zahn im Schlunde des Ungeheu¬
ers rettete das Boot vor dem Kentern und uns
vor dem Tode. Wir wollten ihn ursprurtzlich
lebendig für ein Aquarium sangen, aber wir
muhten es ausgcben." , „

Ungleich dem Alligator, der. selbst wenn er
„getötet" ist. immer wieder lebendg zu werden
pflegt, und dann mit seinem wuchtigen Schwänze
ein Furchtbarer Gegner wird, ist das Krokodil,
wenn einmal gefangen und wenn der Rachen ihm

zugebunden ist. friedlich und leicht̂ zu behandeln.
Der übertriebene Jagdei,er, der v- portsleute ha
das im Grunde harmlose Der nr Amerika dem
Aussterbeii! nahe gebracht, und es ist Sweife!ha,t
ob nach den wilden Razzias aus die Krokodile
noch genügend Exemplare leben, um die Art ö»
erhalten. _

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, den 19. September 1963.
svorbörslichs

Charakteristisch Air den Verlauf der Berichts-
Woche ist die Widerstandsfähigkeit, welche die
58erl.net Börse gegen die Einflüsse des New-
Yorker Platzes an den Tag legt, die nur vorüber¬
gehend die feste Grundanschauung zu tangieren
vermochten. In Newyork hatte dieBalstepartie
auf das leichte Anziehen der Geldsätze und -au,
Befürchtungen eines stärkeren GelRxports aucy
im Hanblick aus die unklare, innerpot Ufche Lage
bezüglich der Präsidentschastswahlftarke Vor¬
stöße gegen Las Kursniveau unternommen, deren
tiefere Wirkung allerdings an dem Widerstand-
der Haussiers scheiterte, indes die Tendenz tn-

chwanken brachte. , .
Auch,ungünstigen Momenten des heimischen

Marktes gegenüber verhielt sich unsere Bor e
überwiegend ablehnend und unterlag ihnen nur
ganz vorübergehend, so zum Beifple.. als Mule
der Woche ier Auflösung der Interessengemein¬
schaft Dresden-Schaaffhausen bekannt wuroe.
Bankaktien erfuhren nur geringfügige Abschwa-
chungen unp schließen auf ang-kundigte Kapuai^
Erhöhung der Berliner .Handelsgesellschaft in fe¬
ster Haltung, weil diese Transakt .on dahin aus
gefaßt wird, daß die Banken der ferneren Ge
staltung der Wirtschafts- und Bor,enverhaltnis,e
vertrauensvoll .entgegensetzen. Am Montanmarkt
mangelt cs an einer Einheitlichkeit der Tendenz.
Während Bochumer gut behauptet blieben, mutz¬
ten sich Dortmunder und Laura Kursreduktw
nen gefallen lassen, erstere auf den. stark vermin¬
derten Ordresbestand am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres; ebenso gaben Phönix auf ungünstigere
Dividendentaxierungen nach. Einen gewissen
Rückhalt gaben dem Markt die Preiserhöhungen
am schottischen Eisenmarkt, wodurch die ichwache
Haltung der Metallpreise paralysiert wurde.

Am Schluß erfuhren die leitenden Montan
aitien besonders Phvnir eine weitere Besserung
anläßlich eines günstigen Berichts der Kölni¬
schen Zeitung über die Lage des Eilenmarkte- .
Amerikaner standen unter der Einwirkung New-

1805r erlöste man Jl  13 .-120 oder durchschnittlichM 03s.
Zwei Hatbsiück 1006t wurden mit Jt  410 und 4,0 bezahlt.
Das Gesamt-Ergebnis für 131̂ . Stück stellte sich aus
M 17 310 ohne Fässer.

Der Holzmarkt.
R. Aus Süddentschland, IS. Scpt. Bei den jüngsten

Rundholzderstcigerungcn trat nur mäßiges Kaufanimo
auf. Das württcmüergische Forstamt Schönmunsach, das
nahezu 4000 Kbm. Nadelstammholz dem Verkauf auegcsctzt
hatte, vereinnahmte für das Quantum nur 02 Prozent der
Taxen. Dadurch, daß die Bauholzpreifc allzusehr gedrückt
sind, wollen die Sägewerke für das Rundholz nicht diel
anlcgcn. Heute werden mit üblicher Waldlante gcschnit-
ienc Bauhölzer in normale Abmesiungcn vielfach unter
M 40 .— per Kbm. frei Waggon Mannheim angeboten.
Ter Bcschastignngsgrad. der Sägewerke läßt sehr viel zu
wünschen übrig.

Kartoffel und Kartoffelfabrikate.
Haneburg, 18. Scpt. Karlossel-Fabrilate . Man ran»

wohl sagen, daß selten vor Beginn der neuen Kampagne
die Vorräte von alter Ware so zusanimengeschrumpft ge¬
wesen sind wie in diesem Jahre : namentlich ist dies Lei
holländischen Kartoffeln der Fall, das in allen Qualitäten
sozusagen dis aus den letzten Sack aufgebraucht ist. Kar¬
toffelmehl holländischer Provenienz ist aber fest. Die Ernte
in Holland vollzieht sich weiter unter ungünstigen Wittc-
rungsverhältnissen: auch die Erträge sollen den Erwar¬
tungen nicht entsprechen, kurz und gut, cs stellt sich immer
mehr heraus, daß die ursprünglichen Schätzungen weit
übertrieben gewesen sind. Die dieswöchigcn Schluß-Notie¬
rungen stellen sich wie folgt für : Superior Kartoffelmehl,
Zollstadt loko und prompte Lieferung M 20 .50—21.50,
superior Kartoffelmehl, Zollstadt, loko und prompte L!c-
scrung M 10 .00—19.50, superior grobkörnige Kartoffel¬
stärke, fu schweren gestreiften Säcken, Freihafen, loko und
prompte Licferüng M 20 .00—21.00, prima Kartoffelmehl
laut Hamburger Usancen, Lieferung November 1908/Mai
1000 19.00 G., Prima Dextrin in Doppelsäcken, prompte
Lieferung M 26 .50—27.50, alles netto lomptant.

Brief haften.

«uu sonstigen .. . -w—,— — -
den anläßlich der von Wien aus gegebenen Dar,
legungen über die Nächstliegenden Perfpektiven
der Bahn durch feste Haltung auf. iLchmaihrt»-
aktien profitierten nach anfänglicher schwache
von den Vereinbarungen der nordischen Rhede-
reien mit den itaienischen Linien, die zu einer
Erhöhung der Raten um 10 Dollars un atlant'i-
scheu Verkehr führten.

Die Haltung her Elektrizitätswerte mußte
als eine vorübergehend schwache bezeichnet wer¬
den auf Befürchtungen, daß die Besteuerung von
Licht und Kraft doch größere Dimensionen an-
nchmen könnte. Am Rentenmarkt führte das
allerdings nicht erhebliche Anziehen der Geld¬
sätze und d-e Nähe des Oltobertermins zu einer
mäßigen Reduktion der Notierungen für Staats¬
anleihen. besorders für 3 pCt. Reichsanleihen
und 1902er Russen. Am Kassaindustriemarkt
führten Realisierungen zu vielfachen Kursein¬
bußen.

Martin Jacoby n Co , Berlin S, W. 68
Wein.

t . Kiedrich (Rheingau), 18. Scpi. Gestern hielt hier
die Vereinigung Kicdricher Weingutsbesitzer ihre Verstei¬
gerung ab. Dieselbe war gul besucht. Im ganzen wurden
von 52 Nummern 20 Nummern zurückgezogen. Tic Weine
entstammten den Jahrgänge» 1004. 1005 und 1006. Das
Halbsillck 1001r kostete M 400 —820. Für 24 Halbstück

Anfragen bitten wir euch äußerlich als Briefkafl m>n elegen ,
beit tu kennzeichnen. Jede ÄN rage muß nnt genauer Nameni-

nterichr.it versehen sein und es muß tor die lehne Adonne-
wenisgutttuiig de gefügt « erden. Tie Kcdakttvn übernimmt lür
die in BiieskasteNLn ragen erteilten Auskünfte bte pretzgeietzltche
Bei»ntw-rtung.

H. R. 2. Sie erhallen von der Militärbehörde
ein Abgangsattest, woraus hervorgeht, ob Sie als
dauernd dienstuntauglich entlassen worden sind.
Solange Sie nicht im Besitze desselben sind, sind
Sie auch nicht als dauernd entlassen und kön¬
nen, loenn das Ucbcl gehoben, während der vor¬
geschriebenen Dienstzeit wieder eingezogen wer¬
den.

Militärische Uebung. 1. Wenn der Betref-
fer.de der Ernährer seiner Mutter ist, so würde
sie während der Uelungszeit ihres Sohnes eine
tägliche Unterstützung von 10 Prozent des orts¬
üblichen Tagelohnes für erwachsene männliche
Arbeiter bear/pruchen können. 2. Verpflichtet
ist die Militärbehörde nicht, den Sohn von der
Uebung zu befreien. 3. Während einer einwo-
chigen militärischen Hebung kann der Betref-
fer«ie Weiterzahlungdes Gehalts nicht verlan¬
gen, da es sich hier nicht mehr um eine ver-
hältyismäßig unerhebliche Zeit der Behinderung
handelt. „ . .

Eicrkonsum. Im Jahre 190? betrug die
Eiereinfuhr nach DeutsDcr.d nicht weniger als
145,5 Millionen Mark ; der Stückzahl nach drei
Milliarden Eier. Auf jeden Deutschen kommen
also pro Jahr 46 Stück eingeführte Eier. Aus
Rußland allein kamei. 190? über 1,3 Mill '.arb-
den. und selbst Aegypten lieferte noch beinahe
drei Millionen Eier. Neben Rußland ist be¬
sonders Oesterreich als unsere Eierlieserantin
zu nenr«:n. Für Eier hat Rußland von uns
eingenommen66 Millionen und Oesterreich
Itrrarn rast 59 Millionen Mark.

Invalidenversicherung. Personen, die in
Deutschland Versicherungs-Beiträge entrichtet
haben und sich ir»S Ausland begeben, haben ke i
n e n Anspruch aus Erstattung- der für sie gelei
steten Beiträge. Wir raten aber, für die Dauer
des Aufenthaltes im Auslande die Versicherung-
freiwillig fortzusetzen.

R. S . Wenn der Gläubigê Raten nicht
annähmen will, kann er den Schuldner zum
Osfenb-aruugseid zwingen. . „ , .

Abonnent A. £’. Wenn vereinbart war, Latz
die Ware gegen Nachnahme versandt werden
sollte so müssen Sie dieselbe annehmen. Da die
Besichtigung erst nach der Annahme erfolgen
kann, so können Sie , falls dieselbe der Bestellung
nicht entspricht oder Mängel und Fehler zeigt,
diese dem Lieferanten zur Verfügung stellen und-
da-s Gezahlte zurück verlangen. _Dies muß aber
sofort nach der Besichtigung geschehen.

200. Die fortdauernden Ausgaben für das
Kriegsheer  betragen etwa 580 Millionen
Mark jährlich, wozu noch die einmaligen Aus¬
gaben kommen. — Die Verjährungsfristbeträgt
5 oder 10 Jahre , je -nachdem der Fall liegt

Alter Abonnent. Ob Sie die N a chnahme-
fendung  annehmen müssen, bärgt davon ab,
welche Verpflichtungen Sie durch Unterschrift
der Karte eingegangen sind und ist die Beant¬
wortung nur nach Einsichtnahme derselben mög¬
lich. Gegen diese Art Geschäfte ist schon so oft
durch die Zeitungen gewarnt worden und in
letzter Zeit noch ausführlich vor einer Berliner
Firma , weshalb cs unverständlich ist, daß noch
Jemand hierauf hcreinfallen kann.

Strafbar . Unterlassene Stempelung macht
strafbar, den Vertrag aber nicht ungültig.

Frischer Teint. Gesichtspickel müssen'einzeln
ausqedrückt werden. Zur Erlangung einer gu¬
ten, gesunden Hautfarbe trägt folgendes viel
bei: Alle Morgen möge man das Gesicht über
heißen Dampf halten und damit er nicht ent¬
weicht, ein Handtuch über den Kopf schlagen.
Nach zehn Minuten wird das Gesicht mit einem
Frottiertuch energisch abgerieben, danach reibt
man es mit Lanolin sanft nach. Vieles Be¬
wegen in freier Luft, öfteres Gesichtwaschen am
Tage fördert bie Blutzirkulation und mit ihr
das frischere, hellere Aussehen.

Musika. Paul Lincke wohnt Berlin S . 42.
Oranienstraßc 64, 3. Etage.

B.-Eigenheim. Die Kaiser-M-anöver in Lo¬
thringen sind schon beendet.

K. M. Essigsäure, welche in die Fugen und
Ritzen derMöoeln mit -einer Glaslspritze gebracht
wird, hat sich als -gutes Mittel gegen Wanzen
bewährt. Aus Matrazen, Decken, Kissen und
Sprungrahmen können dieselben nur durch chc-
mssche Reinigung oder durch AuseinanLertren-
nun-g und Reinigung dieser Stücke bäseiti-gt
werden. . ^ . ,

W. N. in W. Das Geiuch um Wieoer-
e i n stel l u n g beim M il i t ä r können Sie.
beim Bezirkskommando einreichen, welches das¬
selbe weiter befördert. Wünschen Sie aber bei
einem bestimmten Regiment einzutreten, so müs¬
sen Sie das Gesuch bei dem betreffenden Regi¬
ment direkt einreichen.

Alter Abonnent Ellenbogengasse. Zur Be-
seit gung von Fettflecken  aus Papier be¬
tupft man die Flecken mit Benzin, legt das Pa¬
pier zwischen zwei Löschblätter und bügelt schnell
mit einem heißen Bügeleisen die Stelle trocken.
Ist der Flecken beim ersten Verfahren nicht ver¬
schwunden, so muß dasselbe wiederholt werden.

I . K. in F. Die Hauptsache ist, daß der
Flurschütz Frevler  oder D i eb e «er w i ; ch t.
Wie er diesen Zweck, auch durch Verstecken, er¬
reicht, ist einerlei und bleibt dem Ermessen des¬
selben überlassen.

Abonnent Nikolausstraße. Ob eine Heilung
und Auswachsen der beschädigten Stelle eintre-
ten kann, hängt von der Schwere der Verletzung
ab. Es sind Fälle bekannt, wo eine Heilung

in N. Der Schaden, welcher Ihnen,
durch die H üh n e r und E n t en des Nachbars
auf Ihrem Acker entstanden, muß durch den Ei¬
gentümer derselben ersetzt lwerden. Der Feld¬
hüter ist nicht verpflichtet, die Tiere von Ihrem
Grundstück zu vertreiben.

I . A. Wiesbaden. Unter Bezugnahme auf
den Bescheid der Polizeidirektion können Sie die
Klage erheben, zu welcher ein Rechtsanwalt er¬
forderlich ist. _ _

os nur V2 Mark!
Ziehung am 29 . Sept . 1908

I Schneidemühiep _

Automobil* u. Pferde-

dotteri«
3103 Gewinne i.W. v.zus .BA.
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10000
f 5000
t 3000
i 2000

Use.50PU.Br5M.
Porto lind Liste 20 Pf. extra durch

das General - Debit

H. C. Kröger, Berlin W.
Frledrichstraeee 193a.

In Wiesbaden bet: Karl
Kassel, Kirchaasse 40, Rudolf
Staffen Bahnhgsstraßc, 2. 9.
KS* Kam Oktober -&4T

kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellager
von Wilh. Minor, Bitzmarif-
ring 4, Spezialität: Ausstat¬
tungen, Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie¬
ferung frei. Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14141
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30.
Lang, Fabriktsitzer , Plauen.

Hotel Ad 1er Badhaus,
Langgasse 42, 44 und 46.

Manno mit Frau , Moskau . .— Elias, Hilver-
kum. _ Kollier, Penzlin . _ Blanck, Senator,
Rostock. _ Busse, Frau Geheimrat , Berlin. —
'.Volff, Frau Gehemirat , Berlin.

Hotel zum neuen Adler,
• Goethestrasse 16.

Schmidt , Pfarrer , Bochum. — Edeilmann,
Fräulein, Paris . — Fabert , Hamburg . — Sehmidt-
ke, Altona . — Jallas , Genf. — Kohn, Hamburg.
— Höhn, Frankfurt.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstrasse 4.

, Huss, Kaufmann mit Frau , Koblenz.
Hotel  A e g i r , Thelemannstrasse 8.

Francois , Bittmeister , Berlin. — von Rudorff
A Fräulein , Düsseldorf.

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6.

Neecken , Frau Rentier , Hilversum. —
Neecken, Fräulein , Hilversum . — Ablius, Frau
Rentier , Hamburg . — Friedburg , Bankier mit
Frau , Homburg.

Bayerischer Hof,
1 DelaspSestrasse 4.

Weber mit Frau , Stendal . — Köhler, Buch¬
händler, Cannes. — Schürmann mit Frau , Beeck.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Herklotz , Frau , Haag . — Wurthmann , Guts-
des., Bremen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Eliasfeerg, Frau mit Töchter , Odessa. —

Thieme, 2 Herren , Zeitz . — Laiblin, Frau Rent .,
Pfullingen.

Hotelßender,  Häfuergasse 10.
Putzker , Oesterreich.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Dolde, Cornelimünster . — Lichtner , Düssel¬

dorf. — Hoffmann, Lagenau . — Schlapf, Böl-
kenheim. _ von Lucke , Landrat , Afarienhurg.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Starbeck , Frau Gräfin , Polen. — Goedhuis,
Frl., Hilversum . — Füglistaller , Basel. — Blum,
Ing. mit Frau , Zürich . — Hildenbrandt mit Fr .,
Mannheim.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32,

Reimers , Silzeu. — Reimers, Hohenfelde, —
Hamann, Neumünster . — Stich, Sanitätsrat mit
Frau , Nürnberg . —Haupt , Fräulein , Ruhrort.

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Sandner . Maler, Leipzig. — Germann, Kassel.
— Weimersheimer, Nürnberg . — Kamp, Berlin.
Wessendorf , Greven. — Renne, Wareudorf . —
Haarmann , Neuenkirchen.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Zaeuner , Zwickau. — Schlesier, Leipzig. —
Cermiann, Glauchau. —. Linhard , Leipzig. •
. IRühl, Düren. — Nlajudorf, .Antwerpen . —
Luger , Erfurt . _ Weissheimer , Frl ., Andernach.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Halpern , Warschau.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Gütchen , (Bochum. — Berg, Chemnfltz. —
Steinbüchel , Köln . — Wagner , Hannover . —
Harseim mit Frau , Eisenach. — Herbst mit Fr .,
Remscheid. — Weil, Strassburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hoffrichter , Lodz. — Hoppe, mit Familie,

Moskau. — Lehmann , Dortmund.
Hotel Epple,

Körnerstr 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Wagnar miß, Frau , Karlsruhet — Haase,

Baumeister , Kray . -— Müller mit Frau , Ulm. —*
Jahn , Registrator mit Frau , Rudolstadt

Hotel Erbprinz,
Mauritius platz 1.

Busse, Maybach. _ Krumscheid, Leutisdorf.
_ Hoffmann , (Breslau. — Stephan , Breslau . —
Leppler, Hannover . — Stempfle, Frl ., Altenstädt'

Europäischer Hof,
Langgasse Z2.

Reinhardt , Düsseldorf. — Rick, Ratingen . —
Junker , OlV-nbach . — Haupt , Köln. — Balg mit
Frau , Bonn. _ Levstein mit Frau , Lodz. —
Epstein , Moskau.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Geyer, Bahnassistent , Berlin. — Secholt,

Bahnassistent , Berlin. — Stuck , Frau , Würzburg.
Madel, Tierarzt , Moosburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Winzheimer, Neuhja-usen. — Gtfldgor, lrl„

Kiew. — Lennarz mit Farn., Düsseldorf. _ Hus-
mann , Direktor , Köln.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Krieger , Berlin . — Alexander , Breslau . —
Meza, Frau mit Töchter, London. — Lawrence
mit Frau , München. — Crocker-Stickly , Frau
mit Tochter , Florenz.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Doyen, Erfurt . _ Plessner , Sosnowice.

Bund, Sosnowice. — Mosberg, Läbau.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Fischer, Oberlehrer , Forbaeh . — Blumensath,

Dr. med. mit Farn ., Frankfurt a. O.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10,

Neumann , Berlin . — Rath , Boppard. — Weil,
Frankfurt . — Spies, Basel. , — Baum mit Frau,
Stommeln. — Apitsch, Plauen . — Gross mit Fr .,
Solingen. _ Worms . Frau , Düsselsdorf. — v. d.
Heidt m. Fr ., Dortmund . — Lucanus, Hanau
Cohen, Berlin. — Blumenthal , 'Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wanderei , Malmes. — Geens, Malmes. —

Schnelle, Frau , Bad Kissingen, — Hepner, Refe¬
rendar , Schöneberg.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 13.
Dunsky mit Frau , Berlin . _ Sieneus, Hai

berstadt . — Görg mit Frau , Lauenau . — UI
mann, Hildesheim. — Bautz , Frankfurt . —
Fernst , Berlin. — Oppenhoff, Charlottenburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schick, Hamburg . — Mehl mit Bruder , Ham¬

burg . — Kipp mit Frau , Duisburg. — Liebig,
Dresden. — Rautenstrauch , Brüssel. — Sahs,
Techniker mit Frau , Schönberg

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Hebert , Oberpostinspektor mit Frau , Köln.
_Dresser , Frau , Halle. — Kleeberg, Frl ., Mühl¬
hausen.

Hotel HohenzollerUn
Paulinenstrasse 10.

Vogel jun ., Fabrikant , London. — Suhu-
t(hard, Referendar , Dresden . _ von Hülsen,

Excellenz, Kammerherr und General-Intendant,
Berlin. — List , Russ. Kommerzienrat mit Fr.
und Bed., Moskau.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1,

Rheinbahnstrasse 5.
Rauney , Paris . — Bousson mit Frau , Midd-

leburg . — Kartenhauer , Köln. — Kyll, Regier¬
ungsrat , Köln . — Julike , Basel. — Leighton,
mit Frau , Chicago.

Hotel I m p ejr i » 1,
Sonnenbergerstrasse 16.

Spackler mit Familie. Amsterdam . — Merri-
man, Fräulein , Boston.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Messe, Berlin. — Pappe , Rechtsanwalt , Pe-

tersburg . _ Borehardt , Kommerzienrat , Berlin.
Müller, Fräulein Schauspielerin , Hamburg.

Badhaus zum Kranz,
Langgasse 56.

Kiersnowska , Frau Notar , Warschau.
Goldenes Kreuz,

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29-81.

Ramm, Br . med., Kiel. — Peek, Düsseldorf.
Zukrowna, Frl ., Kannstatt.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
von Frahkenberg , Baronin , Weimar . — voi

Frankenberg , Frl ., Weimar.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Sonner, Freiburg . — Salamon, Koblenz. __
Neumann, Fabrikant , Pegau . — Kaüben mit Fr.
’M.-Glädjbach. — Cords, Rheydt . — May, N„
Wöllsteiu . — Braun , Hamburg . — Blessmann,
Frl ., Paris . — Haas , Eschweiler. _ Ruhstadt,
Kaufmann , Soest.

Palast - Hotel,

Spiegelgasse 6—8
Kopylorski , Gostyn . — Avril, Offenbach.

Schmitz, Euskirchen ..
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Ln~,  Warschau . — Kleinermann , Bobrinsk.

HoteXKrug,
Nikolasstrasse 25.

Hagomeister , Stettin . _ Guschard mit Frau,
Moers. — Cottsehau , Frau , Berlin. — Stert mit
Frau , Berlin. — Keller , Mannheim. — Schultz,
Leipzig. _ Better , Jerkloben.

Hotel zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Bendit, Berlin. _ Sanras , Hamburg.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Ernsting , Baumeister , Nienburg.
Hotel M ehler,  Mühlgasse 7.

Braunsdorf , Oberarzt , Plauen.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Pflugmacher Dr. med., Potsdam.
Mfetropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Gacdke, Fabrikant mit Tochter , Hamburg . —

Paetz , 'Berlin . — Beckmann, Magdeburg. — El¬
mendorf, Düsseldorf. — von Heide mit Tochter,
Brüssel. _ Leupen, Haarlem . — von Arend mit
Familie, Haarlem . — Eickel mit Frau , Altona,

Hotel  M i n e r vja, Rheinstrasse 9.
Klein, mit Frau , Johannisberg . — Plathner,

Hannover.
Hotel Nassau u. Hotel CeciUe,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Lobeck mit Frau und Bed., Dresden.
Fuhrmann mit Farn, und Bed., Antwerpen.
Lehmann, Dresden. — Richter , Leipzig. — Gie
secke, Frau Geheimrat mit Bed., Leipzig.

Kranzplatz 5 und 6.
Schliapintoch, Fräulein , Pursk . __ Ne,;mann,

.Bankier, Warschau , — Hj'eilbronner , Philadel¬
phia.. — Feldheimer, Philadelphia . — Wegener,
Hannover . _ Jagenberg , Frau , Düsseldorf.

Hotel du Pare u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Rusp-Siichardm, Kommerzienrat irnii» Frau,
Neuchatel . — Hauser mit Frau , Neapel. — C'a-
flisch, Frau mit Tochter , Chur. — Martersteig,
Direktor , Köln. — Ficke mit 1rau , Greiz.

Hotel Petersburg,  .
Museumstrasse 3.

Beohsted, Rentier , Köln.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse S.

Bollmann, Frl ., Frankfurt . — Markert , Frl.
Frankfurt . _ Hardes , Berlin. — Schäfer, Flacht.
_ Leyser , Fabrikant mit Familie, Obertiefen
baeh. — Schnall, Giessen.

Q u e 11ß n h o f, Nerostrasse 11.
Bautzmann , Dresden. — Heine, Halber¬

stadt.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Krause , Frl ., Hall -Trotha . — Krause , Frau,

Hall-Trotha . — von Limburg -Stirum , Komtesse
mit Bed., Haag.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Landau mit Frau , Dortmund . — Matheiem

mit Frau , Aachen. — Rösener, Bremen. — Schur¬
fens mit Frau , Rheydt . _ Pattei mit Frau,
Barmen. — Schmidt, Fabrikant , Stuttgart.

Hotel Eeichspost,
Nikolassträsse 16-18.

IBartlingmit Frau , Hoffnungsthal . — Evers,
Frau Rentier mit Sohn, Bremen. — Jansen mit
Frau , Elberfeld. — Meyer mit Frau , Brüssel . —
Brinsing mit Flau Bonsdorf. — Hörschel mit Fr .,
Bad Harzhurg . — Flister mit Farn., Annaberg.

Residenz - Hot«  I,
Wilhelmstrasse Z u. 5.

Müller mit Frau , Frankfurt . — Heil, Frau,
Newyork. — Heil, Fräulein , Newyork . _ Born-
mers, Iserlohn.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Corner , Zwickau. — Clarke , London. — j

Spanier, Krefeld. — Krautt , Frau , Berlin. —01-j
dewelt mit Frau , St . Goar. — Zander mit Trau , ;
Königsberg. — Kintschots , Holland.

° Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Taylor , Richmond. — Kiekebusch, Fräulein,

Berlin. _ Walezik, Myslowitz.

Ein Bretllsfar.
Im D -Zug Berlin -Magdeburg -Kölu war 's.

Ich mutzte diese Strecke wählen, weil ich in Hal-
berstadt bei guten Freunden den Vormittag ver¬
bringen wollte, um dann für ein Pari,er Blatt
dem Rheinland einen Studienbesuch zu machen.
Als ausgemachter Egoist freute ich mich, ganz
allein in dem mollig durchwärmten Eoupg sitzen
zu können ; aber schon in Magdeburg wurde
meine Freude durchkreuzt. Auf dem Bahnsteig
wurde lebhaft Abschied genommen; der jüngeren
Dame, der diese Ovationen offenbar galten,
drückte ein recht angejahrter Herr einen mäch¬
tigen Strauß in die Hand, und schon nach zwei
Minuten waren Da -me und Strauß mir gegen¬
über und dicht daneben bemühte sich das Ge-
'sellschaftsfräulein. Hutschachteln. _ Plaids.
Schirme und viele andere Requisiten in die Netze
zu legen. - Sherlock Holmes ist an Mir nicht
spurlos vorüber gegangen : seine Methode, aus
toten Gegenständen Charakter und Befchaftigung
der Menschen zu rekognoszieren , habe ich mir
länast mit glücklichem Gelingen zu eigen ge¬
macht. Und ich folgerte : Schminke! Wenn auch
das „ladhlike" aus jeder Handbewegung. mw
jedem feinen Lächeln herausleuchtet , das bei
mancher Frage der Kammerjungfer die Lippen
umspielt . SchminkeI oder ich will Mich mit mei¬
ner ganzen Menschenkenntnis begraben laßen
An aller Stille kombiniere ich weiter : Heute ist
Ultimo, aber nicht Saisonschlutz; folglich sttzt
mir ein VariMstern gegenüber ; und auf dem
Magdeburger Bahnhof sah ich ganz deutlich da-
Plakat mit den Riesenlettern „Mizi Gizi , und
nun erinnere ich mich ganz deutlich, daß ich der
Künstlerin in Breslau . Dresden . Wien, Dußel-
dorf begegnet bin. kurz, überall da. wo man der
Brettlmuse hochragende Paläste erbaut hat.

Im engen Coup6 ist der Kontakt mit Men¬
schen, die unser Interesse wecke», viel schneller
gefunden , als im Salon mit seinen tausend for¬
men und Konvenienzen. danke dem Zufall,
der mir diese Bekanntschaft tn den Weg fuhrt.
>oill aber , bevor ich mich an die Unterhaltung
wage, der Künstlerin Wirken au - meinen Erin¬
nerungen hervorholen, möchte den Eindruck zu¬
rückrufen , den die eigenartige Kunst der M i z i
Gizi  in mir auslöste. >venu ich s-e, «ut immer
neuem Repertoire , in den verschiedenen Städten

^Ack , schließe halb die Äugen und sehe vor mir,
im grellen Rampenlicht, eine schmiegsame, zart
gezeichnete Gestalt mit weichen. harm °m,chen

' Linien . Der Vortrag so ganz ander- , als wn.
es landläufig gewohnt sind. Die schone ^ rau
beabsichtigt keine Schau,tellung ihrer korperlidieu
Reize, obwohl der Geschmack ihrer Toilette
schon beim Auftreten gefangen mount . Evwo>,>

der seltsam gemeißelte Kopf, aus dem Willens¬
kraft und weibliche Güte zugleich sprechen, beim
ersten Erblicken fasziniert . Mizi Gizis Streben
hält sich nicht bei individueller Wirkung au ). Es
beginnt da, wo die meisten aufhören . Sucht und
erreicht es, die Kleinkunst des Brettls zu
großen Aufgaben auszubauen . Aus dem Cou¬
plet ein schauspielerisches Kabinettstück, aus dem
nüchternsten Prosawort eine Lebenswahrheit zu
schälen. Dabei kommen ihr viele Talente zu
Hilfe. Eine erstaunliche Wandlungsfähigkeit rm
CharakteriLrren . das Beherrschen fast aller Dia¬
lekte, und eine Ausdrucksart , die in ihrer Weich¬
heit und Milde sich schnell in die Herzen der
Zuhörer schleicht. Bei jedem Satz, den sie spricht,
sitzt ihr der Schalk im Nacken, sprüht der Humor
aus den lustigen Augen. Und wenn sie ernst
wird , umschleiert Wehmut ihre Stimme , zwingen
kleine Mittel uns zum Traurigsein . Wir suh¬
len und erleben, was sie uns auf der Buhne ver¬
kündet. Trotz allem bleibt der Humor ihre Do¬
mäne , der .Humor in allen seinen Varianten.
Sie meistert das Lachen in allen Registern,
täuscht uns einen Schwips vor, den nur Pom-
merv oder Roederer geboren haben können.
Ihre große Szene „Im Rausch" wird immer in
Erinnerung bleiben. Sektstimmung m allen
Phasen ; Weinen , Lachen, Flirten , Jubeln und
Betrübtsein , das zieht in buntem Wandel an
uns vorüber . Wenn sie das Schleppkleid zum
Tanz rafft , mutet sie uns an, wie ein Helle-
mann -Bild im Simplizissimus , hinter der Gra¬
zie kichern Spottlust , Laune und Temperament.
Beim Couplet-Singen gibt sie unendlich mehr,
als der Dichter verschrieb und ahnte , holt
Pointen aus geringfügigen Kleinigkeiten und
spitzt oft nur angedeutete Scherze zu heitersten
Satiren . Jede Finesse aber hat ihren Ursprung
in der natürlichen Begabung der Künstlerm ; sie
tüftelt und grübelt nicht, um .emen fluchtigen
Erfolg zu erhaschen, sondern laßt sich instinktiv
von ihrem Empfinden leiten . Darum fehlt̂ da-
Schablonenhafte . Nicht zwei Couplets bringt sie.
die einander gleichen. Sie zu Horen ist ein
ästhetischer Genuß , weil sie der Partragskunst
einen neuen Weg wies . Gerade ihr Verzicht
auf alle derben Mätzchen stellt sie in die erste
Reihe der größten Talente , und ihr au -giebige-
Erfassen des Genres , dem sie dient, macht sie zu
der umworbenen Diva , die ohne Konkurrenz
Bleiben wird . — ,

So steht sie vor meinem geistigen Auge, gl¬
ich mich entschlossen erhebe und mich in aller
Form vorstelle. , .. . .

Gleich darauf sind wir rm anheimelndsien
Gespräch. Zum ersten Male bekomme ich einen
authentischen Einblick in die Geheimnisse des
Parisitos . „ . . .

„Sie müssen nicht glaubenbeginnt  Mizi
Gizi und wird ernsthaft wie ei» großer Elplo-

mat , „Sie müssen nicht glauben , daß uns das
Leben Mit sametnen Pfötchen anfaßt . Es ist gar
schwer, eine höhere Sprosse beim Vari <st(i zu er¬
steigen, und noch schwerer, diese Sprosie auf die
Dauer zu verteidigen . Ein einziges Couplet
kann die Gunst beim Publikum erschüttern. Die
schlimmsten Sorgen sind die Repertoiresorge ».

„Sie haben doch, gnädiges Fräulein , einen
starken Rückhalt an unseren großen Schrift¬
stellern, die für die Witzblätter schreiben",
werfe ich bescheiden ein. „Ich denke nur an Tho-
ma, Presber , Hochstättex, Moszkowski und so
weiter ."

„Erstens glaube ich nicht, daß die Herren
überhaupt für das VariHt ^ schreiben würden,
obwohl die Honorarfrage ganz nach dem Belie¬
ben der Autoren geregelt werden könnte. Ich
bin an Riesenausgaben nach dieser Richtung hin
gewöhnt. Ich glaube aber , daß die von Ihnen
genannten Herren nicht so ohne weiteres den
Ton treffen würden , den das Brettl fordert.
Wenn Sie bei mir eine gewisse Eigenart gelten
lassen, so bleibt es die Aufgabe des Dichters , sich
dieser Eigenart anzupassen. Ich singe fast aus¬
schließlich Arbeiten von Max Reichardt, einem
beim Varibts sehr bekannten Schriftsteller , der
meine Schwächen und Vorzüge, ich möchte sagen:
studiert hat . Mit ihm berate ich zunächst den
Stoff meiner Novitäten und widme dann meine
ganze freie Zeit — das ist aber wirklich nicht
übertrieben — der subtilen Ausarbeitung.
Manche Unebenheit wird ausgefeilt , manche
Lücke durch irgend einen neuen Einfall ausge¬
füllt . Oh, es ist ganz bestimmt » icht leicht,
für mich zu schreiben. Ich bin ein unbarm¬
herziger Kritiker und folge nur meinen Inten¬
tionen. — Wenn ich den Text leidlich beherrsche,
denke ich an die Komposition. Da stehen mir
Paul Lincke, Arthur Steinke und Walter Kollo
hilfbereit zur Seite . Lincke ist zu sehr in An¬
spruch genommen, um alle Neuheiten für mich
zu vertonen . Da mußte ich mich nach Talenten
umsehen, die den populären Ton treffen können.
Ich habe sie gottlob gefunden, und eine große
Sorge ist mir damit von der^Seele ". Sie lehnte
sich mit einem befreienden Seufzer tiefer in die
Kissen. —

Aber die Erfolge , die künstlerischen wie die
materiellen , sind doch die schönste Belohnung fitr
alle Aufregungen , die Ihr Beruf so mit sich
bringt , gnädiges Fräulein ."

„Aber die richtigen Aufregungen fangen ja
erst an , ivenn das Repertoire fix und fertig ist",
lachte mir die Künstlerin aus vollem Herzen
entaeaen . „Denken Sie denn gar nicht an die
Kostümfrage ? Da gibt's schlaflose Rächte! Ich
lasse im Atelier Hermann Behrens in Berlin
arbesien."

„In Berlin ?" fragte ich erstaunt ; „was ich.
auf der Bühne von Ihnen sah, hielt ich für pari-
serischen Ursprung ." , r. y , ,

„Made in Germany ", sagte sie heiter ; „aber,
ich will ganz ehrlich sein. Der Chef des Ate¬
liers fährt wirklich in meinem Aufträge nach
Paris , um sich dort Anregungen zu holen. Er;
ist ein Künstler „par exrellenre" und weiß, was
mich kleidet. Welchen Aufwand von Muhe ver--
langt allein die Zusammenstellung der Farben.
Das sind Rätsel , die nur ein kunstgeubtes Auge
lösen kann. Begreifen Sie . welche Kämpfe es
kostet, bis wir endlich eine Einigung erzielen?
Denn von dem Vorrecht der Frauen , nervös zu
sein, mache ich einen ausgiebigen Gebrauch. Ich'
bin halt ein Opfer meines Berufs ."

„Aber wenn die Kostümfrage erledigt ist.
„Dann kommt die Wohnungsfrage an die

Reihe. Meine Wohnung auf der Bühne . Ich
reise jetzt mit eigenen Dekorationen , führe mei¬
nen eigenen Theatermeister mit mir , Werl ich da-
Interieur für eine unerläßliche Bedingung
halte . Die zusammengewürfelten Prospekte und
Requisiten, die uns der Theaterfundus zur Ver¬
fügung stellt, geben nie und nimmer ein emheit-

* ^ „Das ist aber ein kostspieliger Luxus , den
Sie sich da leisten!" ,

„Darf ich einmal mit Zahlen protzen? Ew
weiß, das ist unschicklich und hoffentlich nehmen
Sie es mir nicht übel. Für meine Szene „pWv“ imr mu | i uw »» ——- o .
Rausch" haben Hugo Baruch u . Co., Berlin , mw
ein Heim gebaut, in dem ftch's ganz gemächlich
leben ließe.

Duftig gelbe Seidenstoffe grüßen mich von
den Wänden ; praktikable Türen und Beleuch¬
tungskörper . alles von wirklich ausgesuchter
Vornehmheit. Aber diese „nackten vier Wände
kosten mich die Kleinigkeit von elftausendfun -
hundert Mark. Pst . erschrecken Sie nicht! Wenn
Sie zarte Nerven haben, will ich Ihnen »te
Preise , die ich für die Requisiten gezahlt habe,
lieber ' nicht nennen . Ich fühle auch, daß Zif¬
fern aus dem Munde einer Dame besonders um
chön klingen. Alle diese Opfer aber mußte rch

bringen , wenn ich meinen bescheidenen Dar
hi-tungen ein hübsches Bühnenbild geben wollte.

Aus einem Krhstallflaeon tröpfelte sie etwas
Kölnisches Wasser auf ihr Spitzentuch und kuW
sich damit die Schläfe . Der Zug hemmt sei»
Eiltempo, ich muß mich abschiedsfertig machen-

Der Künstlerin wünschte ich gute Reise- -W
der Train steht, fällt es ihr ein, daß ich Journa¬
list bin. Sie bittet sehr dringend : „Um GoiteS
willen nichts von unserem Geplauder m °
steitungl " Ich verspreche es ihr fest m
Hand und gelobe mir heimlich, bei der ersten 0^
legenheit, alles zu publizieren . ^

Wir sind ja so diskret ! E . v. |

«wo«,ntbeaoeae«ouSbeibem Settenneueri ltch^undohnealle,Un«w«gcstatt,wasnamentlichdurchdieBe-
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Zu vermieten.
Wohnungen . [

5 Zimmer.
Moritzstr. 48, 5 Zimmer , Küche,

Balkon zum 1. Oktober zu
vermieten . 52

\ ' 4 Zimmer.
Albrechtstr. 4, H.,4 Zim., Küche,

Kell., Maus,, p, 1. Okt. z. vm.
gu erfr. Bdh., 1. St . 13877

Karlstr . 59, pt., 4—5 Z.-Wohn.
Bad. reicht. Zubehör p. Okt.
z. verm. Näh, das._572

Moritzstr. 33 II , gr. heüe 4-Z.-
Wohnung, neu renoviert , bil.
zu verm. Näh. Part . 500

3 Zimmer.
S Zim., 1 Kücheu. Keller s. z. v.

für 300 M.  Aarstr . 13. 9357
Kosheimerstr . 12, schöne Wohn.,

3 Zim., Küche. Mans .. Keller.
alle 3 Z. n. d. Straße . 14122

Kotzhcimerstr. r»8 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K-llcr sosort zu
verm. Näh. 1. StockI. 14086

Drabenstraße 11 , Dachw. bcsu
aus 3 Räumen, an ruh. Fam.
aus 1. Okt. z. verm. 13905

Heümnnditr . «. 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
l . Oktober zu vermieten. Näh.
parterre.  _ 13826

Hermannstr . 19, 3. Et ., sch. gr!
Z.-W., Küche, Maus . u. 2 K.
pr . 1. Okt, zu verm. Näh.
Ädlerstr. 29 i. Laden. 4882

Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. St.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lehrer. 14, 1. Et.. Drei -Zim-
mer-Wohnuna zu vermieten.

585
»ebanstr . S, Vdh. 1, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör ans 1. Oktober
zu vermieten. _13838

Sedanstr . 14,1 , 3 Z. m Zub., Ai.,
zu verm. Näh. Lade». 13974

Seerobenstratze 4» Dell M
3 Zimmer m. reicht. Zubehör
sos zu vermieten._ 599

Mtbergafle 36 , gegenüber der
Saalgasse, Hth. 1. St ., 3 Zim,.
Küche, Kell. u. Zubch. p. 1. Okt
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeniuhaberd. Lang
tzasse, Wcbergasse od. Taunusstr.
«eignet. Bes. von 9—1 und-
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus . 13816

Walramstr . 3 *5, a. ». Emser
,kratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden. 1383-,

Eckladen n. gr. Lagerr., roov. int
7 Iah . eine gutgeh. Koloniatw.-,
Südir ., u. Flascheubier-Handtg.
betr. w., ganz od. geteilt, mitod.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Rülowstr. 2,2 . 13837

Stellen suchen.

Weltritzstr. 17 , 2 Zim. u. Küche
Dachmohn, zu verm , _ -_ | . . ..

E '^ 'ladt . Erbenhermernr .^ ^ , | I gC I

2 Zimmer.
Sdlerstr . 28, 2 ineinander geh.

Mansarden m. Abschl. sof. z.
verm. Näh. Part . r . 62

tldlcrstr . 56, 1 gr . St .-Wobn. v.
2 Zim. u. Küche m. Abschl.
auf 1. Okt. zu verip. 287

Lotzhcimcrstr. 28, Mtb. D ., fdj.
2.-Ziin.-Wohn. p. Okt. ev. sp.
z. v. Näh. Vdh. 3. Et . l. 573

tzrontspitz-Wohnung zu verm.
Preis 270 Jl.  Dotzheimer-
stratze 30.  579

Dotzheimerstr. 88, Mtb. 2. Et .,
sch. 2 Zim.-Wohn. m. Kan»
sof. z. verm. Näh.  V . I l. 477

Zöotzhcimcrst,. 98 , Mrtb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zu v. Näh. Vdh. 1 l. 14085

2 Zimmer «. Küche sofort oder
t . Okr. z. verm. Friedrich-
strahe 12, Mtb. 4, r . 562

Karlste. 39, Mtb. pt., schöne 2-
Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
10 Jl  z . verm. Näh. das. 570

Kellerstr. 6 . 2-Zimmerwohnung
m. Zubehör u. Stallung mit
Fuiterraum am liebsten au
Kutscher, 1. Okt. z. v. 13823

Moritzstr. 48, 2 Zimmer , Küche
z. 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Vdh. pt. _ 40

Nerostratze IO, Hth., 1. St . r.
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Pioritzstr. 50. (Brand .) 13844

Äiedcrwatdstr. 7, Seitenbau 8,
2 Zimmer und Küche per sof.

- zu vermieten . 539
Oranienstr. 62, Hth., bübschc 2-
. Zimmerwohn zu verm. 13901
Rauenthalcrstr . 8, schöne Zwei-

Zintmer-Wohnung per sofort
zu vermieten. Näh. daselbst
Mittelbau pt._14192

Nauenthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 13835

»lheingarrerstr 47, Hth. zwei
Zimmerwohuuugcnz.vermieten,
Nab. Bdh. 1, links. 14043

lüdest,ciurerstr . 42 , (Nh., sch.
2-u.3-Z.-W. sof.od.spät.preitzw.
l.v. N.das.3.St .H.Trindcrl3860

»8- êsheimerstr . 36 , Mtlb . sch.
2-Zimmerm. p. O t. äuß.b. z. v.

. Näh, d Z. Hth., pari l. a 90
vLaustr .l .sch.Ma ns.-W.,2Z.u.Kü

neu ücrg,soi o.sp. z.vm. 13878

Frontsp .-Wohn., 2 Z. u. K. z.
v. K. Stiebt . Kolonialw. 551
Bierstadt , Rathausstraße 4,

2-Zimmerwohn . mit Gas u.
Wasserltg. bil . z. verm. 14147
Sonnenberg, Kapellenstr. 4 oberh.

d. Wilhelmsh., sch. Froichpchw.
2 Z. u. K. z. v.. ruh, Lage, Preis
170 Mk. 89ol

1 Zimmer._
Ädlerstr. 28, Stock» ., 1 Zimmer

u . Küchem. Abschluß per Okt.
Näh. Part , r. _^

Dotzheimcrstr. 12, Wohn., 1 Z.,
Küche, Keller, gl. z. v. 14122

Totzhcimerstr .88 , llEtb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Ktll .r sof. zu
verm. Näh. Bdh., l .Sl . l 14084

Hellmundstr . 10, 1 Zimmer u.
• Küche zu vermieten . Näh.

Hinterhaus 2._ 345
Hellmundstr . 41 , Bdh., 3. St„

zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche au ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 1: 858

Moripstr . 7,  Stb . 2,1 Zimmer
u. Küche w. Weg;, sof. f. 15
Mk. p. M. z. verm._ 596

Oranienstr . 11, Zim. u . Küche
1. Okt. zu. verm._ 14193

Oranienstr . 62 , ein Zinimcr u.
Küche zu vermieten. 13875

Platterstr . 4V, Zim. u . Küche
zu vermieten . Näh. Plaiter-

'straße 42, 1. Et . 589
Roonstr . Ist , Giebelzimmer mit

Kabinct sofort zu verm., nur
2 Stiegen hoch._ 598

Sedanstr . 3 , Hth., 1 Zimmer u
| Küche auf gleich oder später zu

vermieten._ 13847

I Leere  Zimmer . 1

Roonstratze 17,
srcuudl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. . _ 13876

Walramstr . 37, Stb ., großes
leeres Parterre -Zimmer per
1. Okt. zu verm. 415

I Möbl . Zimmer !"" !
Adolfstr. 4, 1. Et . Pension eins.,

sow. cleg. Zim., Nähe Jnf .-
Kaserne u. Gericht._566

Blcichstr. 25, Hth. pt . erhält
Arbeiter sch. Schlafstelle. 9350

Bülowstr . 4, 1 Stg . r „ schon
möbl. Zimmer m. Kaffee zu
vermi eten. _438

ein " schön möbl. Zimmer preis-
ivert zu vermieten. Bülow-
straße 4, 2. Et . l. 542

Znm 1. Okt. nehme 2 anständ.
Leute in Kost u. Logis. Fried-
richstr. 14 (Wäscherei). 9358

Helenenstr . 16, 2, b. I . A. Lebcr^
erhalten 2 rcinl. Arbeiter Kost
und Logis._592

Helenenstr . 18, II r „ sch. möbl.
Zimmer zu vermieten . 9392

Möbl . Mans . a. anst. Arb. z. v.
Hermaunstr . 15 I , l. 9333

Karlstr . 39, 2. Et . r ., frdl . möbl.
Zimmer evtl. m. Pens ., leere
Mansarde zu verm._ 588

Kl . Kirchgasie I , 3 Trepp,movi.
Maus, sos. z. verm. 9401

Möbl. Zim . m. 1 od. 2 Betten,
m. Pens . v. 50 Jl  an Maucr-
gasse 8, 1. Et . r._472

Frld . möbl. Zimmer p. 1. Okt.
z. v. Riehlstr . 5 II I , l. 9376

Riehl,tratze 6 , 2. St . "r ., möbl.
Ziminer zu verm. _9339

Saalgassc 381, gut möbl. Zrm.
^ (Küchenbenutzung) b. z. v. 9395

Möbl. Zimmer m. Kaffee. Pr.
19 M z . verm. Sedanstr . 1.

! 3. Et . r.  _ 9388
Secrobenstratze 4, II. I., möbl

Seerovenstr . t6 , Gtb. r, 1 I,
möbl. Maus. b. z. verm. u. große
Waschbütte bill. zu verk. 601

Seerobenstr . 19, Laden, 1 Zim.
u. gr . Küche (Dach) an ruh.
Mieter abzugcbcu. 9288

Schulbcrg 6II . reml . Arb. erb.
Kost ii. Logis._9353

" Reinlicher Arveiter k. Schlaf-
stclle erh. bei C. Bund , Kleine
Sckwalbacherstr. 5, 2. Et . 459
Walramstr . 23, 2 Tr . boch. frdl.

möbl. gr. Zim. in. Kaffee zu
verm.  Monatll ^l8^ Ä̂ ^ o63

WellriNstr. 19, l . Et ., möbl.
Zimmer zu vermieten . 530

Wcstcndstr. 28, Hth. 2. Et., ein
möbl. Zimmer z. verm. 9355

Wielandstr . 14, 4. "Et ., schön
möbl. Zimmer zu Vermietern

Zimnrermattttstr . 4 , p. verschl
Halle, event. Werkst. 3,50X4,25
sos. zu vermieten._ 5J1

Stellen finde
Männliche.

die mit der Lairdknndschaft
vertraut find , für cmcu gang¬
baren, leicht absetzbaren . ijlikcl
als Reisende gesucht- Leichter
guter Verdienst. 7-« «

Bewerbungen unter Sv . » v»
au die Expcd. d. Bl._ 14l4o

Von einer
Papier -fabnk

welche ausschließlich dünnste ge¬
kreppte Zellstoffe auf isclbstab-
iiahmc-Maschine arbeitet, werden

ei» zuverlässiger
/^ sschinenfühi -ei-

und
Nsschinengehilfe

bei gutem Lohn zum baldmog-
lichsten Autritl g e s U Ä t.
Tic Fabrik liegt in schöner be¬

lebter Gegend. Angebote mit
Zeuanisabschrisieusul>. Ir . B.
654 an Rudolf Mosie tu
Dr esden i . Sa . erbeten, s.tz 10 <

Î srmor-
Nonieure

iofori nack ^üsieldorf gesucht.
I Offerten Sp . 609 cm die Exp.14212

für Land und Stadt gesucht.
Holle Provision.

Offerten unter Sn . 397 au
die Expcd. d. Bl . 1413,>

"Scknllmacher auf Werkstatt
gesucht. Oranienstr . 19. 9415

Vfeibiiche. _

ürftc Serfiiftrii
der Schuhbranche , welche schon
Chasalla-Schuhe verkauft hat, für
Ehasalla-SchuhgeschüftDarmstadt
per sofort oder später gegen hohen
Gehalt gesucht . Offerten an
4i -1I»iir > ittirr - Darmstadt
erbeten. 71

Nettes Mädchen fürZignrrcn-,
Geschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl. 13845

PGrfĥie lilisrlierii,
sow. Laufmädchen  gesucht.
9347 Rüger , Westcndstr. 1l.

T ncht. Mädchen für Küche
und Haushalt gesucht.
__ Kirchgasse 52, 2 594

Laub. Monatsfrau o. lvtädch
f. Morg. 7 Uhr ein. Std . gcs.
fstäh. Exp, d. Bl. n89

Zeichner
sucht pass. Nebenbeschäftigung.
Bauzeichnungen, Maschinen¬
zeichnungen, Anfertigung von
Patentzeichnungen , Handpausen
aller Art , auch Aufstellen und
Nevis, v. Baurechnungen. Off.
unt . El . 606 Exp, ds. Bl . 9399

Junger Mann , längere Jahre
mit nur tadellos. Führung in
Polizeidiensten , suchtVertrauensposten
privat oder in Fabriksbetrieb.

> Oss. Eg. 691 a. d. Exp. d. Bl.
' _ _ 9352Achtung!!

Junger Manu , in allen Büro¬
arbeiten einschl. Buchführung,
Stenographie u Maschinenschreib.
gut bewandert,

zMt  Mk. 50
demjenigen , welcher ihm aus
größerem Büro Anfangsstcllung
verschafft. Gcfl. Off. unt. En.
610 an die Exp. d. Bl 9403

Jg . Mann sucht Stellung als
Verkäufer im Zigarrengeschäft.
Derselbe spricht englisch. 545

Moritzstrahe 311.
Tüchtige Verkäuferin sucht

Stellung in Bäckerei, Condito
rei oder Südfrüchtehandlung.
Zu erfragen bei Kaspar Erfurt,

| Kirchgasse 11, Stb . l. 1.Et . 9331
OSsofte Anzahl M ädchen

Stützen , Köchinnen, Hausbäl
terinnen , Dienstmädchen usw.
suchen Stellung i. Stellen -Boten
Tinaelstädi Eichsfeld. Rück-
porto ! 9389

Norddeutsche Kindergärtnerin
2. K. wünscht Stellung , auch im
Auslände , bevorzugt Italien,
doch geht sie auch nach Frank-
rcich od. England . Gefl . Off.
bitte an Anna Lau, Arnswalde,
N. M.» Steintorstr . 19. 14159
~ Suckc ab 15. Oktober für
meine Köchin in Wiesbaden
Anshülssstelle in Herrschasts-
haus . 14128

Frau von Deines.
Mainz. Kaiserstraße 86, III.
Junges Mädchen, 23 I . alt.

sucht zum 1. Okt. Stellung als
Stütze od. Gesellschafterin bei
ält . Dame . Off . sind zu richten
an Hermann Flohr , Staßfurt,
Bischofsstr. 19, 14178

Gut cmps. Weistzeirgnätzerin
sucht noch einige Kunden. Adcl-
heidstraße 6, Htb._ 9367

*>» anstr . 5 , Hth., Dachmohmmg
2 Ziminer u. K. aus gleich oder

^ später »u vermieten. 13846
Ächächtstr. 46 . frdl. Dachmohn.

2 .Z., K. sof. z. v. N. Prt . 13804

l l.sden.
Ecke der Röder- und Lehr¬

straße Lade» mit Wohnung zu
verm. Näh. Lehrstr. 14 i , 584

Sie finde»

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige immm

Die Verbreitung in allen
Kieisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Bierstadt,  Taunusstr . 6.
5 junge deutsche Boxer,  6
Wochen alt , billig zu verkaufen.
9306 L. Seulbcrger , Landw.

Ein wachsamer Spitz
billig z. verk. PreissH Jl
590_ Ludw ig str. 6 Hth. I-

Lizenz, selbstfchl. Wasserhahn
für Reg.-Bez. Koblenz sof. zu
verk. Moritzstr. 23, Gth . p.l. 581

1 neue Fcderrolle (30 Ctr .)
billig zu verkaufen . Bierstadr,
Wiesbadenerstr . 1. 14137

Weinfässer, sriich geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr. 32 13850

Weinjäsier , 30/2 Stück, sowie
kleinere Fässer zu verkauf. 14048

_ Rheinstraße 91.Gebr. Zacke.
Maurer lammern . Heizkörp.
u . Ummantelungen , Galv.
Wellblech. Petroleum - und
andere Lesen , eisernes Tor.
3.70x2 .00 Meter, eiserne Röh
reu :c., gut erhalten, billig abzu-
gcben. 9260

Althandlung
17 Hcr man nstraste 17._
Herren - u. Damenkleider

billig zu verk. 14104
Kaiser , Dotzheimerstr . 102, 3.

»viir Wirte!
Guter Flügel für 80 Jl  sof.

zu verkaufen . Mauergasse 19,
Uhrenladen._ 9323
^ Gut erh Aepselwcinsäsier
von 1000—3000 Lit. bill. z. verk.
Off. 8 « ". 6 « 4 a. d. Exv. 14135

Ankauf von Hcrrcn-Kicidcrn und

Schudtverk
Sohlen und ßleäi

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrensticfel 2.79 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pius ÄM .S ^ iL

Gut erhaltener
DüMbrMd-Gsen
zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
unter Sr . 582 an die Exp. ds.
Blattes. _ 14135

blonde, graue,
Ulli Ii . weiße, kauft

9330 WolScasic Nr-
Roßkastanien

kauft W. Hohmann Nächst
Sedanstr . 3. 9390

in.

, _o89
Junges sauberes Mädchen,

am liebsten v. Lande, p. 1. Okt.
qesucht. Bertramstr . 16 (Laden).
' _ 9397

Alteinmädchen,
U) v | Uu Ll * das bürgerl. koch,
kann, für kleinen herrschaftlichen
Haushalt p. 1 Okt. Meld. 10—1
UhrRheingauerst.4,Hochp.r. 9299

Anständ. jg. Mädchen können
das K l e i d e r m a chc n gründ¬
lich erl . Walramstr . 2 s. 14201

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

Gangbare Landbäckerci,
Fabrikpl . a. d. Bergstr., tadel¬
los im Zustand für 12 000 Jl,
3000 «fl  Anzahlung , zu verk.
Off . unt . Es. 600 a. d. Exp. ds.
Blattes. _ 14 156

Diverse.

(Sine ptjtli. Köcktm
ist in Biebrich a . Rh . unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen event. zu vermieten.
Öläh. Expedition. 9169

E. Kolonialwaren -Geschäst
wcgzugshalbcr billig zu ver-
kausen . Näheres im Gencral-
Sluzeiger. 9315

Gutes Flaschenbier-Geschäft
billig zu verk. Off. Ec. 599 a. d.
Exp, ds. Bl._9336

Kolonialwaren -, Obst- und
Gemüsegeschäft

z. verk., billige Miete, auch für
einzelne Person passend. Off.
Eh. 692 a. d. Exp, ds. BI. 9354

«Ä ,WkntmWnM
für Kolonialwarengeschäft ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

Näheres Rheinstraße 16, 1, in
Biebrich._ 9170
Kolonialwaren-
Einrichfunjen,

Theken, Regale, gut gearb., kaufen
Sie billig Marktstraße 12, Vdh. 1,
bei Späth . 14037

bclg.Riesen,sch.Zucht-
4/U | vllf Weibchenu.Junge sind
bill. abzugebcn Näh. Hausmeister,
Kasier-Friedr.-Ring 78. 13851

Nn Bienenpavillon für
8 Völker, worin 2 Völker ein¬
gesetzt sind und 2 einzelne Kasten
(Dicrzon Normalmatz) sind weg.
Stcrbcfall bill. zu verk. Mainzer-
straße 64, Wiesbaden. 9412

TTR jun er Ziegenbock
(Schwcizerrasse) für Zucht zu
verkaufen. Qranicnstraße 35,
Mittelbau 1. Stock links.

9419
I . Papagei , g. spr. zahm,

zürtl. in g. Hände zu wcrkauseu. i
Wörthstraße 1, 3 l. 9410 I

Theke mit Ausziehtisch, Billard
m. Zubehör , Poliphon , Trans¬
portierherd 120><0.75 u . Bade¬
wanne billig abzugeben. I.
Wich, Neug. 6, Biebrich._ H7

Kl. u. gr . Einmach -Fässer sind
billig zu haben Moritzstr. 23,
Gartenhaus pt. l. 580
9113 Eiitmach-
Wein- Likörfässcr, Bütten , Wein-
und Spirituosenflaschen, Flaschen¬
körbe, Korkmaschinc sowie sonstige
Geschäftsutcnsilien weg. ©cfct)äftö=
auf fl. bill. abzug., Rieblstraße 3.

.‘{flontnt. Salon -G aslü  sie
Wiener Schaukelstuhl preiswert
zu verk. Langg . 14 (Laden). 583

Gr . oval. Tisch, mass. Mahag.
für 25 Jl  zu verk. Bismarck¬
ring 32, 3. Et . r . 9363

1 rot. Plüsch -Sofa , 4 Stühle,
2 Sessel u. 1 Papicrprcsse z. verk.
Friedrickstr. 12, E. Astheimer.

595
Mnschel-Äetten s. gut , spottbil.
z. v. Scharnhorststr . 6 p. l. 9382

Mahagoni -Wohnzim., Eichen-
Schlafzimmer , wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobenstraße 16,
Gartenhaus , 2. Et . 1. 426

Gut erhaltener
Herd

95X65 Ztm . für 15 Jl  z . verk.
41160 Dotzheimerstr. 39.

Obst-Presse sofort billig zu
verkaufen. Sonncuberg , Bücher
Wtm., Lauggasse. _H

Amerikaner Ösen zu verk.
Goethcstr. 24, 1. St . r . 14079
Schreibmaschinen - 14195

Gelegenheiiskäuse.
Mehrerê Underwood, Eon-

tiucutal, Sun , Hammond rc. bill.
abzug Underwood -, Monarch-
u. Stöwer -Niederl , Kirchg. 38,1.
Unterricht, Miete, Reparatur . Vcr-
vielfällg. Zubehör, Neuheiten.

Der Schädel eines Nilpferdes
mit prachtv. Zähnen , 1 Seeigel,
1 Papagaienfisch , sowie 1 leben¬
der junger Papagai zu verk.
Landeshaus , Kaiser Friedrich-
Ring 75, bei Hausmeister
Volk. _ 582

K i st e «
in allen Größen zu verkaufen
(billig). Wörthstr . 2 a. 578

Großer Kaktus stockund6-flain
Petroleumherd billig zu verkaufen
Geisbergstr. 9, part . 600

Handkastenwag., neu, m.Patent
chscb. z. verk. Gneisenaustr. 7.

_9416
Leiterwagen , Sandwagen,

2 Schlitten . Kinder -Schlitt-
schnhc für 9-j. J ., sow n. andere
Schuls. bill. zu verk. Schulberg 15,
1, bei Pflaum . (Nur vorm.) 9414

Großer Sofaspiegel mit Auf¬
satz, vcrkröpfte Ecken, für 12 M
zu verk. Lorcherstr. 5, 576

Zu verk.: kl. Ofen , Teppich,
Sofa , alte Waffen , Fahrstuhl
568  Que rfeldstr . 3.

Hühner - tt. Tanbensntter
billigst zu verkaufen. 597
H. Güttler , Dotzheimerstr. 129.

Kochherd, g. erh., s. bill. zu
verk. Haeudel, Dotzheim Garten-
straße 2._593

Zigarren -Kisten
billig abzugcben.
577 Wörthstr . 2 a.

mnm mu»
auf 2. Hypoth. aufs Land ges.
Pimktl . Zinszahlung . Näh. Exp.
d. Bl . 9282

14 . Hhpoth . V.
z. 1. Jan 1909 od. früh. a. güust.
Obj . i. d.Blüchcrstr.ges. (90000M.
I. Hypot., ca. 10000M.Mietciuu.)
Näh. Frankeiistr, 3, II. 8731
HĤ cr sucht Geld, Hypothek,Teil-
w Haber, l> rkanfen will,wende
sich sof au die Deutsche Börsen-
zeilnng , Berlin-Sch. 2, Vorberg¬
straßel . Käufer u. Gcldangcbole
vorh. ! Keine Vermittlung. B.50

an jedermann, auch gcg.
bequeme Ratenzhlg, verl.
diskr. u. schnell zu kulant.

Beding. Äclbstg. C. A. Winkler.
Berlin 37 , Potsdamcrstraßc 65.
Glänzende Dankschreiben. F. 3.

Geld -I) arlehn
ohne Bürg., mit Ratenrückz., gibt
schnellstens Marens , Berlin,
Bornholmcrstr. 9a (Rückv.) 14165

Unterricht. A
Italienischer Unterricht gcs.

Offerte unter Eo. 611 an die
Expedition_ 9407

Frangaise
lecoDS. Mme. N .-ßena

maitres ê drs-
vetee donne

le ? ODS. Mme . N .- ßenaud.
Off. ä l’esp. Ei. 603 9366

Circolo italiano.
Teilnehmer an Italien Konver¬

sationsabend des Sprachvcr 1903
woll. sich meld. beim Vors. Ernst
Morgenstern, Göthestr. 11,p. 9408

Sprachen -Verein.
Hotel National, Taunusstr . 21.
Dienstag Französ ., Donnerstag
Engl,, Italien, in Vorbereitung,
Ausk. u. Anmeld. Goethestr . il,
part . Gäste willkommen. 9327

13855
Berlitz

School
Sprachlehvinst
für Erwachsene

l

Jngenißur-Akademie
für Maschinenu.Elektro*
Ingenieure . Ban • In¬
genieure n. Architekten.
Aufnahmebedingungen .:
6. Klasse Gymnasium
bezw. Ähnliche Vor-

| bilduag oder Absolvier*
g einer Fachschule.
Iherei <L d. Programm.

Wismariteüstt
<§

iilllilleur-faliliül'
Stnttgan -t

^ fllderstr. 63
_ bild.Leute>ed.
S and. zu tücht. Chauffeuren

aus. Eintritt jederzeit. G rau-
tic sür gute Au bildung. Nah.
durch die Direktion [13858
M. 4 . liicscn,Ingenieur.

Verloren.

mit blauem Stein und
zwei kleinen Diamantenverloren.

Abzugeben gegen

Aepsel
p. Pfd . u . Zentnerw . zu. verk.
Rettelbrckstr. 7. Hochpt. 9333

im Hotel Rose . 9420
Entlaufen 1 deutsch. Schäfer¬

hund. Abzugeben gegeti Belohn.
Sounenbcrg, Rambnchrrstr. 6.

936t



^ei fe 10.
'JSu-südiKJiti G-ci>cra !-Nnzcigcr

m
9421Fugelausen

vor einigen Wochen ein schöner
schwarzer Pudel. Abzuhmen
Bierstadt. Lud. Back. Pr ivatstr.

Verschiedenes.

Stück 4 V, Pfg., 5 St . LN^Psg.SledieUt»loltrÄ.
Ausschlag-E>er,Ä8
Hornung,ggg

Saurcbtaniinttn, M4-
fnUnfen, «nstltifoft«,
Einzclstücke aus meinem Sor¬
timent gebe ich, um zu räumen,
zum Einkaufspreise ab. K- rl
Waldschmidt, Dotzheimerstr. 39.

SilimbmiililiinEüi
; für private

vielfach prämiiert , anerkannt
lelstungssähig, 1 I - Gar . M 58,
bei .« 20 -Anzahlung. Man ver¬
lange Lieferung a. Probe . Gchl.
Änsr. u . Em. 607 Exp. d.̂ Bll

Winkelerstraße4, partl . M 'au
Fast . Haltestelle der Elekt. DoM
hcimerstraße.

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od.Teilhaber
für hiesige und auswärti e

Detail -, Engros - und Fabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-,Geschäfts-,Fabrik -Grund¬
stücke, Villen, Güter etc. etc
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca . 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen,
durch glänzende Anerkennungin
nachweisbaren , oft innerhalb

Tagen erzielten Erfolge
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten, von jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

B . Kommen Kachf .,
Köln a. Rh., Kreuzgasse8, I.
Altes, bestfundiertes Unter¬
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig,Hannover , Köln a. Ru .,

Karlsruhe i. B.

Poliren
von Möbeln, Pianos , sowie alle
Repar. werd. tad. u. bill. ausgef.
August Tresbach, Westendstr. 32,
Möbeischrcincr. 14213

Teilhaber
für aufblühende Zeitschrift mit
5—6000 M sofort gesucht. Off.
u. Ek. 605 a. d. Exp. d. Bl. 9306

C/3

CD

Samstag , 19. September 1908.

Niewiederkehkend!

500 SD
CD*

CO
Anzüge in sehr schönen Musteni.
Joppe »» für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcgenheitSkäuseund
Ersparnis der hohen Laden miete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

Uur Neugassi 221.,
Erstes u »»d größtes Etagen-
gcschäst f . Gelegenheitstüuse
Gegenüber der Eiscnhandlungdes

Herrn Zintgraff. 13871

Putzextrakt
j versend, alljährl.d, allem.Fabrik

Fritz Scfiuiz inn.H.-6.tBipzig.
13980

Pfirsiche pro Pfd. 15 Z,
Falläpfel pro Pfg. 5 H

zu haben Aarstr . 26. 526

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen , sow. Aufar-
beiten b. Möbeln u. Betten rn
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 13946
Neroftr . 34, Hth. p. r.

Arbeiter -Wäsche z. W. u. B.
w. ang. Gueisenaust. 12,p.I. 14069

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Bez Frankf . a [0 ) Z . 17

Hermann Horn,*Ä
Wechselstube , Lose
u. Effekten-Geschäft.
_ 13991

Umzüge übern, b. bill. sorgfält
Ausfuhr. Rau , Blücherst. 5. 9045

Wer ntntmt ein
neugeb. Kind

(Knabe) in liebevolle Pflege?
Näh. Exp. ds. Bl. 9394

Die gangbaren
Schnupftabake

hält stets auf Lager Jacob
Rath , Mrchgasfe 26. 14109

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

AndernEinei * nachdem
zeigt sich hier in den neuesten Herbstmodellenlegier

Unser Lager ist in allen Abteilungen neu sortirt , von der
einfachsten Knaben- Hose bis zum elegantesten Herren - Anzug reichlich ausge¬
stattet . Die zur Verarbeitung kommenden Stoffe sind nur guter Qualität, die Ver¬
arbeitung solide und der Sitz unserer Confection tipp topp . Wir sind bekannt

für streng reell und in jeder Beziehung zuverlässig . Unsere Kunden kennen die Vorzüge unseres
Geschäfts und kaufen gerne hei uns.

GS-ebr . Dörner,
Beamten -Verein. 14208 Konsum -Vorein.

Rabatt - Tage.
Vorteilhafter Einkauf wail alle Waren Im preise ermässi$t.

10 % Rabatt auf alle Artikel
ausgenommen für Näh - und Häkelgarn.

Schneider
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Jeder Kauf ist eine Empfehlung!
, ohne Ivautzivan;

erbeten.

m  für den Umzug. Besonders vorteilhaft auch
= für Brautleute.
Lieferung streng diskret!
Kreditauch nach auswärts!

Kunden ohne Anzahlung!

Teilzahlung

""Tlvie' se

tvacV' *

Komp!. Wohnzimmer,
Komp!. Schlafzimmer,
Salons , Speisezimmer,
Komplette Küchen.

£inzelne Möbel:
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Vertiko, Buffefts,
Schreibtische , Betten,
Divans.

Anzahlung von Mk.3 .00 an.

für1 . 150 —200,
« « 250 —350,
« « 400 —500,
« « 550 —700,

750 —1200,

von1 . 15 an.
25 «
40 «
55 «
80 «

SÄS.

Komplexe Einrichfunlen bis Mk. 0000.

b4si %fi
*rosst ei,

*Us ^ah]

Wunsch.

Erstes u. bekannt leistungs¬
fähigstes Unternehmen.

Konkurrenzlose Auswahl.
Grösste Kulanz.

Jttmann Nfg .,
Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4.

Lieferung nur bester Waren.

Streng reelle , billigste Be¬
dienung. 14097

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumenta , etc. etc . auf kurze wie lange Zeit.

mar Neu für Wiesbaden sind- ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wnrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 19 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

WV Aof Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und

MMWWWMM

Bureau : Mkolasstrasse 3
Kostenvoranschläge,

» 's Eioirie
sind zum Einkochen von

Obst und Gemüsen
unerreicht und bieten gegenüber
allen anderen Einkochkrttgen

die grössten Vorfeile.
— Man verlange Prospekte. —

Allein-Verkauf nur bei: 1385P

Conrad Krell,
Langgasse 14 (Ecke Schützenhofstrasse).

| nititnt  Jjj foin  I
UW«

Rheinsfrasse 103.—Telephon 30S0
Mod. Handels -, Schreib - u. Sprach-

iehrangtalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Besinn neuer Haupt- und Einzulhtirse:
(für Damen und Herren)

1. und 5. Oktober.
Eiuzeiunterweisung nach 32-jähriger kaufm. Praxis.

Lehrfächer : Einf., dopp., amerik . Buchführung , Wechsel-
lehre etc . Kaufm . Rechnen , einschl. Konto»
Korrentlehre . Korrespondenz , Stenographie,
Maschinenschreiben , Rundschreib, , Sschon-
schrift , Französisch, Englisch. Kontor¬
praxis . — Allgemeine Handelslehre. —
Vermögensverwaltung . 14004

— Zeugnisse und kostenlose Stellen Vermittlung.

mtä>Brille» tu icöev Preislage „
(Genaue Bestimmung der Glaser tsuenlos

47. Höhn , (Inh. E. Krieger), LPtt. er,
Langgaffe 8.

Wegen Verlegung meines
Geschäftes

Lndei ein AliSVCrkdllf statfc und
gebe folgende Artikel zu Einkaufspreisen:

Mb. Somen-UnterrScke, Matinee;,
Korsetten. Kinderhäubchen, geftr.
westenn.Sportattikel, Siberwäsche,
Berufswäsche, 1 Posten Unterzeuge

u. s. w. 14114

Carl Claes , Biliofslr. 10.

Möbel , Betten , ~~
Polsterwaren.

Komplette Brautausstatt,mge»
cmpfiebU zu billigen Preisen in großer Auswahl

ü. leiclisr, (Menslr. 6,nahed.Rlieinslf.
13983 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im -Werte von



Samstag , 19. September 1908.

Wir bieten
Vorteile!

r  Betten , polsterwaren
Komplette Wohmings-EinrichtunSen

Teppiche, Gardinen, portieren,
i Herren- u. Damen -Gardcroben zu Konkurrenz

los günstigen Bedingungen.
Auf Kredit nur bei

Marx& O
Nlicheleberg , -atS DRWWMD W Itilllgüt«

l ' reise.
Or8 »ste

Auswahl«
Conlant.
Uiacret,

Leite 1“
Wiesbadener General -Anzeiger

Bänder, Spitzen
Besätzeu.Knöpfe

mit _

Meter 3 PI,

Meter 3 PI,

Cito prima , 5 pjschwarz u. farbig J M

leppiiorde 6Pi.
Meter 18 Pi.

lflil MÖP8U ^ t.M.te, 30 Pi.

GöPiitaPä Mete, 8Pi.
Io. sinpioüoimi 12  Pi.
iiensidien 6Pi.
fisieinslie°<-->. 10  Pf.
lailisßle Io. 10  Pi.

24 u. 26 cm.

Maien s Pi.

vorzügliche
Qualität

10 Bebind

Montag ! Dienstag ! Mittwoch!

Zu noch nie dagewesenen billigen Preisenil
Rolleanxkordel„leinen“20 Mtr.35 Pf.
Kragen-Einlagen sonst aop*,stck.15Pf.
Korsettsehliessen mit Feder, B?r.
Scliuhcrem bekannte Qual. Dose 10 Pf.
Häkelgam SO Gramm-Knäuel Df.
Frisierkämme „Partie« stück 10 pf.
Frisierkämme „Partie« stück 25pf.
Staubkämme„ „ 10Pf.
KlOSetpapier grosse Rolle 0Df.
Butterbrotpapier „icoBiau« 19 Pf.
Briefpapier5Bogen und Kuverts3Pf.
Porzellanringe stü Ck1?f.
Hosenknöpfe schwarz 12  Dtz.14Pf.
Porzellan-Hemdenknöpfe 12  mz.10 Pf.

prima Qualität vJB  IM

per Wirf wV Pia.

Breite seidene

Ms mit3Mp 1.50
Hochfeine breite

Meter IQ Pf-

Herren - und Damen-

ß sonst Mk. 1 .30 Stück 15 Pf.

Beste Qualität , volle Breite

Meter 15 Df.

Breite seidene Bänder Meter 10Pr
Farbige seid. Besätze , 5 Pf.
Ballstrümpfe, durchbrochen, Daar 75 Pf.

Ansichtskarten, IQStÜCkIQ
gute Ausführung.

Simon Meyer, Wellritzstr.

Dt/.d. 8  Pi.

10. ntrf. 14  Pi.
W« M io.m. 7 Pi.
SdME8liBrJcorp.„8PL:
Beisbtiorn, 3«»>»-> 10 Ff.
UinBium,3*•*•' {10 Pi.

Gruschwitz 40 Mir. I

ÄfllBr-Elanioarfl, m. 14 PL1
500 Väs .. alle Nummern

HiFitt, 2Brief 1Pi. 1
LOMEln, 2Brief 1 PL1
StGihnodEln, 200 stuck CSL-CO

5PL1
SpordosBii stuckÜ

rute schwere
Qualität

Pool
14202

laconia . Wanne "L -LLL
5 Mal mit höchsten Auszeichnungen prämiiert.

Dieselbe kann in jedem Haushalt, wo Gasheizung vorhanden
ist, aufgestellt werden, bietet ohne Badeoten eine
komplette Einrichtung , daher schon Tausende im Ge-
braucli Die Saconia-Wanne mit Gasheizung kann feststehend
im Badezimmer) oder transportabel (in der Küche) benutzt
werden. Es genügt eine % Zoll starke Gasleitung mit ,?-zoll.
Schlauchhahn zur vollständigen Erwärmung des Wassers in 20
Minuten. Ein Bad kostet 8- 10 Pfennige.
l »reis komplett 48 Mk . Mehrjährige Garantie.

Die hiesige Vertretung u. Lager befindet sich bei Installateur
31 . üerlistriltf Drudenstrasse 7, woselbst jederzeit Einsicht
genommen werden kann.  13937

§chah § ohlerei
ifÖT* Maaepgasse 1» . "TW 13882

Herren-Sohlen«. $le* 2.60 —2.80
Damen-Sohlenu. F̂leck1.90 —2.10

Wer mit diesem Gutschein 1 » Ps . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „ zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—.^Verkäufe"
—„Kausgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text dev Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreiben!-

Ulis jede Zeile nur K Buchstabenschreiben.

Vas arotze Westend-Möbelhaus
m Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses loger in hoiepl. Broiit-Anssloiloip
vom einfachsten bis znm elegantesten Steele.

Großes Säger in kompl . Herren-, Speise - u . Schtaszimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logeer-

zimmer und kom>l, Küche» von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllnng meines Lagers verkauft sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet) .

Eigene Schreiner - und Polster -Wcrkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nickitkanfsialle . lavOo

aanabare Größen , mit kleinen unwesentlichen Schönheitsfehlern,
(nicht Qualitälsfehlern ) äußerst billig^auch in kleinen Posten abzugeben.
^Anfragen erbeten unt . Chiffre Sr . 608 an die Erpedrtwn dieses
Blattes.

zorderungen
zieht vollständig kostenlos und provifionssrei gegen ein Jahres-
Abonnement von 12 Mark die nntengenannte Firma cm. Weder Ge¬
richts - noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber m Frage,
diese muß der Schuldner tragen , und wenn nicht bcizutreiben , fit
cö ein Verlust für nnS . Auch verjährte und verfallene Schulden
werden angenommen . Wir haben bereits 9o Geschäfte gegründet
und können mit tausenden Reserenzen dienen . Statuten werdca
gratis versandt.

Jnkasso-Bank Wiesbaden,
13985 Richlstratze 23 , am Kaiser Friedrich -Ring . _ ,

Gesichtshaare
Warzen und lieberflecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. blassen.
Keine Narben . u11,

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Kirchgasse 17, 1.
E ektr. Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Dr. Johannsen.

vnterschrift des Abonnenten:
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GROSSE MÖBEL'LAGERHÄOSERINTERNAT. SPEDITION.

MÖBELTRANSPORT
von u. nach allen Orlen des in- u. Auslandes

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

für Aufbewahrung einzelner Kolter, Möbel, sowie
ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN isso?
EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatt«,I» Jj Preise

billig
tr  Gr . Laaer
• in Uhren , Gold-
u. Silberware» u.
optische Artikel«

Handels - u. Schreiv-Kehrarytalt.
Inhaber Zilinil 8traa «s.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u. Herren13854 V4WWMIIJJ1
werten nach Maß angefertiz

Paul «säutsod,
3 Faulbruuuenftraste3

38 Rheinstrasse 38, ^
Ecke Moritzstraße . 14207
Lehrfächel *!kaufen Sie

Buchführung, einf., dopp., amerik
Hot' UBuchführuna,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Knufm. Rechnen, Ko>torarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Steno graphie, Maschinetischrethen
Schönschreiben, Rundschrift.

^Ronsert̂ .
uiÄolfrm ^ auw
KevMWmenstr Ars
«ZpmbmcMme:

billiger wie überall
Kleinste An- und Abzahlung.

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste Lehrkräfte . Besondere Dämon-Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte etc. frei d d. Direktion.

Dtt>Oa£o6)<hi-2Öfrila, 186
Arieüenllr -9

derKai.Sdohs.uifql.Ri'män.Hoflief.1

Praktisch elecant . UBBKa von Leinenwäsche
kaum zu | M„ j unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr„ Ecke
Kirchgass » u, Michelsberg ; C. Koch, Papierlager , Lang-
gasse 33 : Lonis Hutter , Kirchgaese 58; P Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51; Ludw . Becker , Gr. Burgstrasse 11: Carl
Michel, Querstr . 1 ; 8 . NemBcek, Bleichstr. 43 . Philipp
Seibel Wellritzstr . 14 : Ph . Schuhmacher , Schwalbacher;
str 1 - Ferd Zange, Marktstr . 26 ; Carl Hack, Schreib-
materiallonhandlg ., Rheii .atr. 37 ; Max Böttcher, Kirch-
aasse 7 : Carl Baiser , Faulbrunnenstr . 9 ; Thilo Seiden;
stücker , Michelsberg 32 ; — in Biebrich bei Georg
Schmidt und Fritz Weimar ; — in Hachenburg bei
S. Rosenau . • 13706
Kan hüte sieh Tor Saohahmnngen , welche mit ähnlichen
Etiketten , ln ähnlichen Verpncknnfen nn4 grSeatonteils auch
nnter denselben Benenanngen sngeboten werden, und fordere heim

Kauf anedrtteklleh_

Büste schöne, volle
Körpcrsormcn d.
unser ärztlich cm- Xz
pfohlenesNährPui- 1̂ ~ sjt
vor „Thilossia , ffT
(Gesetz!, geschützt), j jf ft
Preisgekrönt \
Berlin 1904. /3S3
Merschnellstĉ ^ dT g 1
Gewichtszunahme Gar . unschädl.
Wiele Anerk. Kart. 2 Mk., Lei
PostvcrsanLlltachnahmc-u. Porto¬
freien extra. R H. Hanfe , Berlin
58, Greishagener Straße 70,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Tauuus -Apotheke » Taunusstr.
20, Bittoria -Apoeheke »Rhein-
straße 41. Z 4

vr. meä. TLl8M6ii'8

Friedrichstr. 33 in Tollendeter techn . Ausführung.

oom Kaiserl. Patentamt gesch. D.
H. W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen-
ichaft die einzig unschädlich, absol.
iicheren Erfolg verbürgenden

*!&.V5SS’{ArnnddA
«* ileumaiB

SÄS HfenwUl!
Broschüre gratis und franko,

krhaltl. in Apotheken k Flacon
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Lang gasse 15,
Löwen-Apotheke, Langgassc 37,

Dranien-Apothekc, TaunuSstr. 57
Äeresicn-Apothekc, Emserstr. 24
Bikioria-Apothcke, Rhemstr. 4L
kngros:Noris Zahn & Co.,
„ Söln. W.61

StttU-
n. Geliapparat«

‘ für Lähmungen usw.
X^ Orthop. Korsette . Stützfedern
für leicht ermüdende schmerz. Füsse.

kein Angreifen der Faser ist bei Be*
outzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
ru befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten:üöüKk ! I CO., DÜSSBldöll
auch der weltbekannten Henkeis Bleich -Soda.

mit Seifert’s

Abschnciden

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers,
Mauritiusstratze 8.

Ringsreie KohlcuHaararbeiten
werden billig angefertigt Hein¬
rich Rufa . Friseur , Riehlstr. Io

Melde meinen Umzug nachder besten Zechen, Brikets 8 St.
10 Pf., Anzündeholz per Sack
90 Pf ., Holzkohlen, Bündclholz n.
Zechenkoks billigst Ar . Walter,

9173 Störungen . Erkättuu e» bc-
gerviffenhaft und diskret

Masseurin . Mctzgcrgasse35, vorn
1 Treppe. Sprecln. 9—1 u. 3—8
Sonnt . 9—1. t>39>

Hirschgrabcn 18a.
Kiefer » Avzüudehol ), kurz

gesch., fein gesp. Sack 50 Pf . cmpf.
13857 «. Debiltz, Gnclsenaustr. 5.

Name und Stand

5— 6 „z , v . Pfd . zu haben ..
0380 Schwalbachetstr. 39 Htb

MEYs Stoffwäsche
MEYÄEDLICHLEIPZIG PLAGW1TZ
mm  WWW

echte Wäsche von

Einzelne Möbel, Herren- Anzüge,
Betten, Konfirmanden„

Schränke, Knaben- „
Vertikows, in reicher Auswahl.

Bufiets, Damen-Jacketts,
Schreibtische, „ MäntelDiwan-Sofa, „ Böcke,

Uhren, Spiegel, „ Binsen
Kinderwagen. zu den billigsten Preisen.



Wiesbadener Veneral -Anzelger.

Behren -Strasse 9 - 13 BERLIN W . Behren -Strasse 9- 13
Aktienkapital. 2MOOOOOO Mark
Reserven . . . . . . 101  800 000 Mark

Im letzten Jahrzehnt (1898—1907) verteilte Dividenden: 10V„ 11, 11, 11, 11, U , 12, 12, 12, 12’/..
filialen:

BREMEN: Bremer Filiale der Deutschen Baut , Domshof 22 25,
DRESDEN: Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Ringstr . 10 (Johannesring ),

mit Depositenkasse in Meissen,
FRANKFURT a. M. : Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kaiserstr . 16,

_ — Tn in * TJ J Tk TJ >T TI lf 4 / I A1 Till OT \ l »11 rf

HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:

WIESBADEN:

Hamburger Filiale der Deutschen Bank , Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ) London Agency, 4 George Yard , Lombard Street E. C.,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank , Lcnbachp -atz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr . 23,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank , Depositenkasse Augsburg,

Philippine Welserstr . D. 29, .... . . ,0
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank, Wilhelmstr. 1o.

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen- und Scheckverkehr.
An-  und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In - und Auslandes.

AccredieruDgen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der
überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verbindungen.

Ausgabe von Welt -Zirkular -Kreditbriefen , zahlbar an allen Hiuptplät en der Welt , etwa 1800 Stellen,
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumeuten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours- Accept ge. en überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Waren Verschiffungen.

Vermittelt .,,» von B5.se»rescWten an in- M>1 ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Bie Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen
amtliche Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten bei dem

Kaiser !. König!. Oesterreicliischen Postsparkass n-Amte in Wien._
14194

Der Hochverehrt. Nachbarschaft mache ich die ergebene Mitteilung,

daß ich in der >Hiefre VttHtlftffr ® ^ 4 , 2 . Hau .)
vom Kaiser-Friedrich-Ring, ein

Roch- und Ausschnitt-Geschäft
eröffne. Lieferung von Tinets , Soupers , kalten nnd warmen

U19r■■ Moritz Petri , r-rrs«»ft»,-ch.

Meine ^

Tanzknrse
in welchem ich auch die diesjährigen neu einstudierten Tänze,
ausgenommen habe , beginnen Mitte Oktober.

Ünterrichtssaal : Hotel Kriedrichshos , Friedrichstr . 3o.
Der Beginn geschlossener Tanzzirkel , sowie des Einzelunter¬

richts , kann jetzt schon erfolgen.
Gefällige Anmeldungen erbitte Rheinstr . 36 , 3. oder

Gustav -Sldolfstr . 6 p.

14017

Adolf Donecker,
Teilnehmer der Hochschule des Bundes deutscher

Tanzlehrer zu Berlin . ■

111III - Uli
Heinrich Seil,

Mitte Oktober
bo innen meine

Tanz -Kurse.
Bitte gefälligst um baldige Anmeldung.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer Dirigent der Kurhausbätle in
Wiesbaden und B a d E m s

«pqp- Manritiusstrasse IO. 14Mo

Deller s Tanz-Institut fisi
Unsere diesjährigenTanz - Kurse

beginnen Mitte Oktober im Hotel Vogel , Bheiu.
stra «se . .. . , , , , , , . . .

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre recht lehrreich zu
gestalten , haben wir sämtliche auf der Hochschule des B. D.T.
sowie auf dem Internationalen Tanzlehrer -^£on -,
giess gelehrten Tanz -tfeulieiten in unseren Lehrplan
aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren vonKOStum-
n . Nationaltttnzen bei Festlichkeiten u. Ballen etc.
Privat ,Unterricht für einzelne nnd mehrere Personen er«
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder gewünschten Tageszeit

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung Heil«
mundstrasse 4 , 3. frenndlichst entgegen.

Bier’s

Tanz-Lehrinltitut, Emferftr. A31
Eigener grosser Unterrichtssaal Friedrichstr . 27, „Loge Plato .

Wiederbeginn unserer

Riehlstr atze 15.
- Meine. Kurse für Salon - nnd Gesellschaftstänze
beginnen wieder Mitte Oktober in meinem Ünterrichtssaal

„Hotel Vogel ", MiiAlch.
^ „solae meines Studiums ans der Schule für

Tanzkunst bin ich befähigt alle Tänze der Neuzeit
in mein Lehrprogramm auszunehmen . 9186

Gefl . Anmeldungen nehme ich jederzeit gerne entgegen.

13978

verbunden mit kallisthenischen Uebungen (Anmuts- und
Schönheitslehre) Anfangs Oktober.

Privat-Einzelunterricht, auch zur Erlernung
einzelner Tänze jederzeit ..

Gefl. Anmeldungen erbeten Emserstrasse 43 I
Julius Bier und Frau

Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle und Kinderfeste in Bad Kreflznach,

Münster a. St , Bad Lg.-Schwalbach und Schlangenbad.

meine Tanakurse
beginnen Mitte Oktober

Gefl . Anmeldungen erbeten.
Äng . Jung,

14132 Hellmundstratze 33 , p.

Anton Dellern,Frau.
Mitglieder d. B. D. Tanzlehrer, im Besitze der Diplome für
Tanzkunst zu Hannover und Frankfurt a. M. ,
Balleiter erster Veieine Wiesbadens. 7411«

Beginn unseres

Danpl-T» z4 ira
am Dienstag , 20 . Oktober , abends 8 '/» Uhr im

Hotel „Friedrichshof “.
Musik gratis. — Gefl. Anmeldungen erbeten, 139*4

G. Diehl u . Frau , Bleilttn 17,1-
NB. Privat-Tanzunterricht zu jeder Zeit in unserer Wohnung.

Ä Lchwab's Tanzlehnnstitut.»
Lehrstraße 5 , 1. Etage.

Der neue Kursus beginnt Montag , den 5 . Oktober , j*
Hotel Westend-Hof , Schwalbacherstraße 30. Ausbildung unll
Garantt ^ Honorar 15 Mk. in 3 Raten . - Anmeldungen nchm'

m  Privat - Nnterricht zu jeder Zeit in meiner WohE
ungeniert und bequem. wi

haben Sie schon einmal daran gedacht,
er mit Uathreinerr Malzkassee zu versuchen? 1431°!



>
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WIESBADEN.KURHAUS —
Richard Sipanss - fflnsikfest.

4 . bis IQ« Oktober 1908«
Sonntag , den 4 . Oktober , abends8 Uhr im grossen Saale:

1. Orchester -Konzert«
Leitung : Herr Generalmusikdirektor Dr . Richard strauss.
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Solistin : Frau Paniine Strauss :de Ahna (Sopran).

Programm . 1, Vorspiel  zur Oper, Guntram". 2. „Till Eulenspiegels lustige
Streiche “, symphonische Dichtung . 8. Lieder mit Orchester:  a ) Losen-
band , b) Morgen, c) Cäcilie (Frau Strauss - de Ahna . 4. Eib Helden¬
leben,  symphonische Dichtung.

Dienstag , den 6. Oktober , abends8 Uhr im grossen Saale:
Kam incrmusik - Abend « 3f

Leitung : Herr Generalmusikdirektor Dr Richard Strauss.
jlitwirkende:  Frau Paniine stranss d̂e Ahna (Sopran), Herr Generalmusikdirektor
J>r Richard Strauss (Klavier), Herr Prot. Oskar Brückner (Cello), Herr Prof.
Curl Halir (Violine), Herren Königlich Preussische KammervirtuosenMüller (Bratsche)

und Decher (Cello). (Halirquartett .)

Programm. 1. Violiu ^Sonate (Herr Professor Halir . 2 L i e der mit Klavier»
begleitung (Frau Strausssde Anna ). 3. Cello - Sonate (Herr
Professor Brückner , 4. Lieder mit Klavierbegleitung  1 krau
Strauss - de Ahna . 5. Klavierquartett (Herren Dr , Rieh. Strauss,
Professor Halir , Müller und Decher.

Mittwoch , den 7. Oktober , abends8 Uhr im grossen Saale

pgp  L . Orchester -Konzert.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor Dr . Richard Straus ».
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Solisten : Frau Paniine Stranss -de Ahna (Sopran ), Fräulein Elly Key aus Cöln(Klavier).

Programm 1. „Don Quixote “, fantastische Variationen über ein Thema ritterliches
Charakters . 2. Burleske  für Klavier mit Orchester (Fräulein Ney).
3 Lieder  mit Orchester : a) Die heiligen drei Könige, b) Mutter -Tändelei,
c) Wiegenlied . (Frau Strauss =de Ahna .) 4. Sinfonie domestica.

Samstag , den IO. Oktober , abends8 Uhr im grossen Saale:3 . Orchester -Konzert.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauss.

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Solisten : Frau Eilly Ilofgren -Waag (Sopran ), Herr Vernon d ’Arnalle (Banton ):

Herr Heinrich Mensel Königl . Opernsänger von hier (Tenor).
Mannerchor : Wiesbadener Männergesangverein , Wiesbadener Lehrergesangverein , Wiesbadener

Männergesangverein „Concordia“, Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden.
Gemischter Chor : Cäcilienverein , Lehrergesangverein , Bachverein

Programm : 1. „Also sprach Zarathustr  a“, symphonische Dichtung- 2 Liebes-
duett , Kunrads Anrede und Schluss  aus „Feuersnot “. (iran
Lilly Hofgren*Waag, Herr Vernon d Amalie), 3, Bardengesang  für
Männerchor nnd Orchester . 4. Zwei Lieder für Bariton mit
Orchester:  a ) Hymne , b) Pilgers Morgenlied. (Herr Vernon d’Arnalle.)
5. Tai lief er  für gemischten Chor, Solls und Orehegtes.

Äbonnementsppeis für die 3 Orciiestep - iCcjnzerte.
Mittellöge SO Mark , Logensitze 15 Mark , I . Parkett 1.- 20. Reihe IS Mark , I . Parkett 21.- 25. Reihe und II . Parkett 9 Mark.
Anmeldungen haben bis zum 30. September bei der Hanptkasse zu geschehen . , _ ., ., .

P ' . . A | nH aiea I . und II . Orchester -Konzert : Mittellose 1. und 2. Reihe 7 Mark , Logensitze5 Mark , I. Parkett . .- 20. Reihe und Seitensitze4 Mark,
Einzelpreise.  I . Parkett 21.—26. Reihe , II Parkett und Seitensitze 3 Mark , Ranggallene 3,50 Mark , Ranggallene Rücksitz 3 Mark.

III . Orchester Konzert : Mittelloge 1. und 2. Reihe 9 Mark , Logensitze7 Mark , I. Parkett 1.—20. Reibe und Seitensitze6 Mark , I. Parkett
21 —26. Reihe, II. Parkett und Seitensitze 4 Mark , Ranggallerie 3 Mark , Ranggallene Rucksitz L.oO Mark.

m - BB _ mm ___ _ _ - . “B- — Mittelloge1. und2. Reihe3 Mark , Logensitze 1. Parkett 1— 20. Reihe u. Seitensitze3 Mark,
Pt * £ llSC f IIP den l % 3llini6PIVlllSlKaKl6l1Pi I. Parkett 21.—26. Reihe, II . Parkett , Seitensitze und Ranggallerie Rücksitz I Mark.

Ferner wird Herr Hans Georg Gerhard am Samstag den 3. Oktober , abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale über „Richard Strauss und die neae Knust “ , sowie
: g 7 un(j io vormittags 11'/., Uhr im kleinen Konzertsaal über die an den betreffenden Abenden zur Aufführung gelangenden Werke (Erläuterungen am Klavier ) sprechen,

am 4., 6., 7. und A ^ Iitt zu diesen Vorlesungen berechtigen : Kurhausabounementskarten , Tageskarten , sowie MusikfestaTjonnements- und Musikfestkarten gegen Losung einer Zu
25 Pfg. pro Vorlesung.

Zusehlagskarte von

14209
©' äf ' Aenderungen Vorbehalten , “ag®

Städtische Kurverwaltung.

Möbel
n«d Einrichtungen

konkurrenzlos billig
Vieshaden.
Spiegelschrünke.
-ertiko mit Spiegel.
Lol. Kleiderschriinke.
rosa- und Auszngtische .
Schreibtische . .
kompl Betten .
-tür. Kleiderschriinke
!>tür. Kleiderschriinke
Wchenschriinke.
büsetts . . > -
^lnrtoilette m Faeettspiegel
Settstellen . . v •
Waschkommoden
Leegrasmatratzen . ,

13 * Spiegel und Bilder
zu Hier noch nicht gekannten Preise». s°wi-

Uoderne Kücheneinrichtungen von s0 Mark an,
Helle nnd dnnkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Answahl -

Besichtigung überzeugt von der Reettitiit
des Angebots . 1W58

Günstige Einkaufsgelegenheit
Spezialität: Brautausstattungen.

Wiesbaden.
70 Mark
30 „
48 „
18 „
35 »
65 „
15 „
26 ^
18 „

130 „
15 „
15 „

Traubentrestern. | Burg-Cafö
Dienstag , den 29 . September 1908 . vormittags II Uhr,

werden im Dienstzimmer des Rentamts, Herrngartensträße7 dahier,
dje während der diesjährigen Ernte aus den domänensiskalischen
Weingntsbezirken Hochheim, Steinberg , Hattenheim , Marko-
brnnn , Gräfenberg . Rauenthal , Eltville . Rndesheim und
Ahmannshansen sowie aus den Weinbergen der Kgl. Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zn Geisenheim
sich ergebenden Traubentresten öffentlich versteigert und zwar nur an
Branntweinbrenner , welche die . Trestern selbst tu der eigenen
Brennerei zur Branntweinbereitung verwenden müssen.

Wiesbaden, den 12. September 1908. 14103
Königliches Domanen -Rentamt.

vom 16.—26. Septembera. t. infcl.
findet in unserer Gärtnerei Parkst raste 45 die

Kerbft-Ünsstellung

zwischen Königl . Schloss und Theater
Gr . Bnrgstr . 10 WlGSbddCfl Telefon lOtt
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell, Münchner
Löwen - und Pfungstädter Export , sowie Weine aus den
Kellereien von Herrn . Bröst & Sohn und Kgl. Hoflieferant W.
Ruthe , Kurhaus , Liköre von Macholl , Bols , Aockiug er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und warme Platten
Z 23 Die Direktion:

Aug. Eigenseder.

Restauration z. Stollen,
Tiglich Esten Apfelmost.

Es ladet freundlichst ein
9402 Ph . Schön.

Möbellager. Blücherplatz3 u. 4.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag » den 24 September 1908»
^rmittags 9 Uhr, sollen 155 Lindenbanme und
o Ahornbäume von rd. 2.0 m S-tammhöhe und rd. 35
^ Durchmesser auf der Niederwallus -Eltviller-
Mirksstraste von km 6,4 bis km 6,9 öffentlich au den
'"kfftbietenden versteigert werden. Anfang bei km 6,4.
, , Die Bersteigerungsbedingungen werden im Termine
^kauntgemacht. 142’6

Wiesbaden, den 19. Sept. 1908.
Der Landesbaninspektor

Sauer.

(Blltmen und Obst)
statt, zu deren Besichtigung ergebenst entladen.

A. Weber &, Co-, Hoflieferanten.
Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen. 14196

Tunis — Nordafrika
-— (Grrand -Hote !.) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Hans I . Ranges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —
Personenaufzug'. Wintergarten . Elektr.Beleuehtung*

Bis 1. Januar Preise bedeutend ermässigt.
Direktion : Pani Bogner.

Zweiggeschäfte:
Kurhaus , Rad Roll und Hotei Victoria,

Salö , Lago di Garda._13810

WikWsts-Wffims.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie einem geehrten Publikum,

Freunden und Bekannten die höfliche Mitteilung, daß ich unterm
Heutigen in der

Friedenstratze
(Haltestelle der elektrischen Bahn Südfriedhos) eine Wirtschaft
eröffnet habe. Ich werde bemüht sein durch Verabreichung guter
Sveisen und Getränke die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufrieden zu stellen.

Germania -Biev hell nnd dunkel. — Reine Weine.
. ES ladet zum Besuche ergebenst ein

14105 Heinrich Renfer.

Ittioiie-immm-ML
Sehenswürdigkeit I. Ranges.

Grösste neuerhaute Terrassen -Anlage
direkt am Rhein gelegen , mit wunder.
E 9. voller Fernsicht.

Elegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restanrations - nnd Festsäle

mit vornehmstem Restaurant.

Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen . — Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden -Mainz, sowie sämtlicher Dampferiinien.

Kestaurateur Aug. Bökemeier.

Kichmihe Georgenborn.
Restauration„Zur schönen Aussicht"

Morgen Sonntag , den 20 . September:

Kroße Hanzmustk
wozu freundlichst entladet

Fr, Pflu$felder.

1



Sette ly.
Wiesbadener General -Anzeiger.

Lamstag , 19. September 19g,».

Mnlgl.Schauspiele.
Sonntag , den 20. Sept . 1908.

196. Vorstellung.
Oberon.

Ein Piccolo L:clnia Wutlke
Zwei ) Georg Albri

Kommissionäre ) Fritz Herborn
Ort der Handlung : *Paris.

Graste romantische Feen -Oper
in 3 Akten nach Wieland 's
gleichnamiger Dichtung . Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtcntnmrf:

Georg von Hülsen. — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar. Poesie : Josef Laufs.

Personen r »
Oberon. König der

Elfen Frl . Heylohl
Titania, Königin der

Elfen Frl - Peter
Puck, )@Ifeu  FrauDopp -lbaucrDroll )L'l’eu  Fr ... Kiel
Meermädchen Frau Müller -Weiß
Kaijer Karl der .

Große Herr Zollm
Hüon v. Bordeaux, . .
^ Herzogv.Guienne Herr Am?. -.
Scher asmin , sein Schild- '

knappe Herr
Harun al Raschid, ,
' Kalif v. Bagdad Herr De-,'.der

^Tochter " ^ Pester-ProskY a. G.
Mesrü, Kaiserlicher

Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan , Thronfolger . ,

von Persien, . Herr Wcmig
Fatime, Rezias Ge- -SvÔlTTCITll-t
Hamet, der Stumme des

Palastes Herr Armbrcchf
Antrou, Oberster der .

Eunnchcu Herr Andrtano
Almansor, Emir von

Tunis Herr Malchcr
Roschaua, seine G-i, .

mahlin Frl . Etchelshcun
Abdallah, ein See-

räubcr Herr Stricbeck.
Elfen, Luft-, Erd -, Fmer - und
Wassergeister. Fmnklsche, Arab¬
ische, Persischen. Tunestschc Groß¬
würdenträger, Priester , Wachen,
Odalisken, Seeräuber re. :e. -
8eit : Ende des 8. Jahrhunderts.
I Akt Bild Ir Im Ham des

Oberon (Vision).
Bild 2 : Vor Bagdad.
Bild 3 : Hof im Kaiserlichen
Harem zu Bagdad _

II.  Akt. Bild 4: Audienz,aal des
Großherrn zu Bagdad.
Bild 5 : Am Ausgang der
Kaiserlichen Gärten.
Bild 6 : Hafen von Ascalon.
Bild 7 : In den Wolken.
Bild 8 : Jnr Sturm.
Bild 9 : Felsenhöhle n. Gestade
an der Nordküste von Afrika.

III.  Akt. Bild 10: Hm Garteii
des Emir von Tunis.
Bild 11 : Im Harem Almau-

Bild 12 : Die Richtstätte.
Bild 13 : Im Hain deS Oberon-
Bild 14 : Heimwärts.
Bild 15 ; Am Throne Kaiser
Karls.

Nach dem 1. lind 2. Akte finden
Pausen von je 12 Minuten statt.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Ansatig 71/2. Uhr.
Erhöhte Preise.

Zeit? Gegenwart.
Der 1. Akt spielt int Dircktions-
bureau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Duclöir,
Ser 3 Akt in RobinS Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte findeu

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasfenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr. Ende geg. 9.15 Uhr.

Iluntag . 21 . Sept . :
.Hail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.80 Uhr
Neroberg , Grichisciie Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 8 Mk .) .
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenboru

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Volks-Theater.
Kaisers«»!. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, den 21. September:

Abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male.

Lorbeerbaum u. Bettelstab.
Charakterbild in 3 Akten n. einem

Nachspiel von Karl v. Holtei.
In Scene gesetzt von Arthur

Schöitdorff.
Musikalische Leittmg Herr Kapcll-

' meistcr Will). Element.
Personen:

Geheimrat von Grund
Entil Römer

Eduard , sein Sohn Alfr . Heinrichs
Chevatier Fcdor von .

St . Erval Heinrich Nccb
Baron Amsel, Bankier

Arthur Rhode
Agnes, seine Tochter Clot. Guttcn
Heinrich, ein Schriftsteller

Arthur Schöndorst
Mathilde, seineFrau Ottil .Gruuert
Ernst ) Heinrichs L.Hamburger
Theodor) Freunde Gust.Gärtner
Balzer, Gärtner ConradLoehmkc
1. Dame Lisa Reumattn
2.' Dame Jllwinc Salböre
Ein Diener Oskar Röder
Ort der Handlung : EmeGroßstadt

Zeit : Gegegenwart.
Nachspiel.

Personen:
Präsident Eduard von

Grund Alfred Heinrichs
Agnes, feilte Gemahlin

ö Clotildc Gutten
Henriette, seine Tochter

Melly Lcnard
William, sein Pflege-

sohn HanS Wtlhelmy
Chevalier Fedor von

St . Erval Hemrtch Nceb
Ein Wirt Arthur Rhode
Heinrich, ein verrückter

Bettler Arthur Schondorff
Ort der Handlung : Wi-sbaden.

Zeit : Gegenwart.

11 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Mit Gott für
Kaiser u. Reich,
Marsch J . Lelinliardt

2. Ouvertüre ztir
Op. „Der erste
Glüekstag “ D, F. Aubsr

3. Ochsen-Menuett d. Haydn
4 . Danse napoil;

taine Desormes
5. Fantasie aus der

Op. »Der Trou¬
badour “ G, Verdi

6 Estudiantina-
Walzer E. Waldteufel

Walhalla-
TiseKter.

Morgen Sonntag:

2 vorstellimgen2
Nachmittags ’l Uhr

SST bei kleinen Preisen. "» I
Abends 8 Uhr wie gewöhnlich.

In beide » Vorstellungen

Aboimein6nt8 - Xonrerte
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Horm. Inner.

1. Ouvertüre in
C-moll J . Foroni

2. Sehmiedelieder
aus dem Musik-
drama „Sieg-
tried “ R. Wagner

3. Polnischer
Nationaltanz Th . Scharwenka

4. Fantasie aus der
Oper „Robert
der Teufel " G. Meyerbeer

5. Ouvertüre »Ein
Morgen, ein Mittag
ein Abend in
Wien“

6. Mephisto’s
Höllenrnfe,
Walzer

7. BalletsSuite,
La Souree L. Delibes

8. Fanfare mili-
taire

F . v. Suppe

Job . Strauss

jFämiWen -A  ii?pigeltv

mit ihrem neuen glünzendeit
Repertoir. .

ME >Stürmischer Erfolg . "©4
Charles Hera.

= Stürmischer Aacherfolg. —
Charles Hanly
und das übrige mit

93F  stürmischem Beifall
aufgenommeneProgramm ^ o

HOTEL

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dein Hinscheiden unseres lieben Sohnes

Georg
sprechen wir allen Beteiligten unseren tiesgesühiien
Tank aus.

Georg Hücker «. «zrau.
Wiesbaden, 19. September 1908. 9404

.Mnjtige Gelegenheit" ,«
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkauft dir I 8  ^Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkauft dirĈraMenkmäler

,U jcßcm annehmbaren Preis . ^ f43
id 3838 . Feit » Hecker , Platter,trage b5.

«.st. larx -Magazin 1879
Carl Rossbacll, Webergasse 56.

@ro§c§ Lager jeder Art A.' oll = und Metallfürge,
Uebernahmev Leichrndekorationen u . TranspoMe
auch für Feuerbestattung zu reelle » Preisen. . o990

Emiigklislljkl Allititckverriii.
Zur Nachfeier unseres

Sonntag , nachmittag ein
Stiftungsfestes findet hc« r

Fanrilien -Ausstug
!» ach Dotzheim . Restaurant Wilhelmyöhe statt. Für Unm>
j Haltung ist gesorgt.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Frcun ^ mck Gönner höfl.ein ^
3. Ascher

Kassenöffttung7.30 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

22.
23.
24.

-ept-

%

26.

: „Debo r a h".
: „Anna Life .
: „Einer von

uns ' re Leut " .
: „Das Schloß am

Meer ."
: „Lorbeerbaum

und Bettelstab ".

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

], Ouvertüre z. Op.
„Die lustigen
Weiber “ 0 . Nicolai

2. Fantasie über
Mozart’scbe
Themen H. Kling

| 3. Huldigungsmarsch
aus „Sigurd Jor-
salfar “ E. Grieg

4. Schlesische
Li der für zwei
Violinen B. Bilso

5. Ouvertüre
„Ruy Blas" J . Mendelssohn

6. Fantasie a, der
vper „Faust “ Cb. Gounod

7. Nocturne in
Es-dur J . Chopin

j 8. Carmen -Marsch G. Bizet-
I Beck.

Städt Kurverwaltung.

211

Montag , den 21. September:
197. Vorstellung.

Ter Biberpelz.
Eine Diebskomödie (1 Akte)

von Gerhart Hauptmann.
'Anfang 7i Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Montag , den 21. September 190b
Dntzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Aben ds 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Zum 7. Male:

Die blaue Man».
Schwank in 3 Akten v. Alexander

Eitgel und Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Fanchon Dueloir Zlgnes Hammer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —Sh Cloud
Ernst Bertrant

Eveliite, dessen Frau
Rosel van Born

Cäsar Robtit, SekretärWalter Tautz
Clarisse, dessen Frau .

Marg . Schwarzkopf
Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol „

R»d. Miltner .Schönau
Kviguet Rcinhold Hager
Mathicu,) D,r „er EurtSakrzcwskt
Aiichcl, ) Ludwig Kcppcr
Pourboirc Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze .

Karl Fcutmantcl
Der Kommissär Willy Langer
Rose. Kammermädchen

bei Fanchon Alue Harden
«coraellc, Kammermädchen
^beiRobin Liddy Waldow

Gonntax , » 0 . 8ei,t . :
Adormemsnts - Konzerte.

4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1, Ouvertüre z.Op.

„Der Kalif von
Bagdad “ A. Boieldieu

2, Das Zauberhorn
Oberon’s Fan¬
tasie C. M. v. Weber-

Wieprecht
8 Der verklungene

Tod, Lied A . Sullivan
4. Veilchen am

Wege, Walzer 0 . Fetras
5. Ouvertüre z. Op.

„Traviata “ G. Verdi
6. Fantasie aus der

Op. „Tiefland “ E . d’Albert
7. Kriegsmarsch

aus „Athalia“ J . Mendelssohn
8. Danse napoli-

taine L . Desormes.
8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Martha “ F. v. Flotow

2. Rhapsodie
No. 1 und 2 E. Lalo

3. Waldweben
aus dem Musik¬
drama „Sieg¬
fried " R. Wagner

4. Andante für
Violoncell A. Goltermann
Solo : Herr Max Schildbach

5. Ouvertüre zur
Oper „Tann;
häuser " R. Wagner

6. Ave 5m Kloster
f. Streichorchester,
Harfe u. Orgel W. Kienzl
Orgel : Herr "E. Wemheuer.

7. Fantasie aus
der Oper „Der

Zur Oranienburg.
Albrechtstr. 31.

IW süssen Melieosl.
0307  Heilte . Schmidt.

Nicolassfrasse 29S31.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens.
Allabendlich

Künstler-Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11 Vs Uhr vormittags
bis ’/i'li  Uhr nachmittags.

Wales, k.Irmuss
Sonntag , den 20 . September:

18. Stiftungsfest.

Meine Tanzkurse,

Vormittags 10 Uhr : Festgottcsdienst in der Ringkircht
Herr Pfarrer Schmitt aus Höchst. ^

Nachmittags L Uhr: Gesellige Feier tu der - urnhalleM
i mundstraßc. Gäste willkommen. Dev Vorstand.

in -welchen auch alle netten
Tänze gelehrt werden,
beginnen Mitte Oktohev.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.

Mitglied der Genossenschaft
Deutscher Tanzlehrer . Dirigent
der Kurhausbälle in Wi sbaden
und Bad Ems. 14013
Mauritiusstr.10, Wiesbaden.

Gesellschaft Strunzer.
Acute Sonntag von 4 Uftt an in der

Restauration Waldlnst <F - Daniel ) , Platterstraß -!

Unterhaltung und Tanz,
wozu srcundlichst entladet
9312 Der Vorstand.

Der

Allbrechtstraße 0»
Täglich:

Süßen gpfelmost.
9405 Georg Singer.

Gesangverein Kroisstn«
!hält am Sonntag , den 20 . September , von «achmitta -r

'! Uhr ab in der Restauration Germania» Plattcrstraße, eme
llnkerkslkunz mit Tan*

Kurverwaltung Wiesbaden.
I flU _ Freunde, Gönner und Mitglieder ladet höflichst ein
gE ' Der Borstand.

Tranben - Knr.

Veränderungen im Familienstand
• der Stadt Wiesbaden.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3 '/a Ms 7 Thr nachm.

in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
138S1  Städtische Kurverwalt ung.

Am 13. Sept . dem Fuhrmann
Karl Bark e. T. Amalte- Eltsa-

üe !m 15. Sept . dem Gastwirt
Karl Hauser e. S .' Karl.

Am 14. Sept . dem « ergeant
Beter Berger c. Tocht. Elisabctha
Else. r.,r

Am 12. Sept . dem Taglohner
>Heinrich Gics e. T. 'Anna

Oente Sonntaq . den 20 . September, itachmittags4 Uhr
b-, « »-» !»? " " " s :- l- , z » «

l " Rebruten -llbschiedsseier
bestehend in .

Unterhaltung und Tanz
statt Fmmdc und Gönner des Klubs ladet höflichst ein 911/

Der Vorstand.

Ronditoren-verein Wiesbaden.
Gegr . 18UV.

Sonntag , den 20 . September 1008 . nachmittags 1 Uhrr

Familien-Ausflug,
verbunden mit Tanz und Unterhaltung,

nach der alte » Adolfshbhe (Bes. : Joh . Panly ).
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei.

> Kaufmann Heinrich , Jung
hier mit Wilhelytine Ft,chhoser

^Bäckergehilfe , Fr . Hatesohl
Bäckergchilfe Friedrich Hatezohl
hier mit Philipprne Eltsabeih

^Johanna Kathartna Schntclz-
>eisen hier . -
! Geschäftsdiener Ernst 2l ten-

hofen hier mit Auguste Gobel
in Rambaäs. . .

Fabrikarbeiter ÄarlZ -tehl in
Hochheim mit Katharine Rtes

^ Küfer Karl Theodor ,^rau-
, kenbach in Sonnenberg mit
Karoline Christiane Ellsabeth
Emilie Jekcl daselbst.

Maurer Adam Ludwig Hei-
merlc hier mit Anna Katharina
Meyer in Schmalbach.

N
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Geboren:
Am 12. Sept . dem Berginv»

liden Wilhelm Schäfer e. T.
Christiane.

Am 12. Sept . dem Wagey-
warter Josef Westenberger l
T . Elisabctha Margareta.

Am 13. Sept . dem Taglöhrstt
Konrad Rübenach e. T . Mar:«
Karolina.

Aufgeboten:
Taglohner Anton Duhntls :»

mit Lina Lllthen hier.
Stuckateur Wilhelm M

hier mit Wilhelmtne UM

^Schreiner Konrad Müll»
hier mit Magdalene HeydM

' Heizer Emil Ulbrich i»
Aachen mit Elisabeth SchaW

Viktualicuhäitdler KacLV«
stiu«; hier mit Maria
Dotzheim. .. ,

Architekt Ernst Knerftl h»
mit Margarete Hoffmann b ,

Kaufmann Hemrtch
hier mit Martha Botz hier.

Privatier Emil Renz
litt mit Luise Koch, gcb.
kclbcrg daselbst.
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Der Vorstand.

Verehelicht.
Küchenchef August Campe in

Cranz mit Clsbeth Gletble -:
hier.

SdniiNs T̂anzschüler.
Freischütz " C. M. v. Weber. öcutc großer Slusstug nach Rambach „3üm Taunus ".

Rekrut«» 'Abtchledsfcier. Eintritt frei- r Mann Mustk.

15. Lebt . Professor Geheim-
rat Nikolaus von Sultanoss
aus Sankt Petersburg , -58 I.

18. Sept . Schüler Wilhelm
^Backhaus, 19 J>

Gcstorbcn : ,
10. Sept . Georg,

dieners Jakob Tesch, 'ö' zmse
18. Sept . Schneidemn *

Ketzler, 28 I.
König». Ständisch"
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Umissttaü lter Stacff HUßs6atfcu
Sprechstunden5 btö 1 Uük.

Nr. 221. Samstag . 9c« 19. September Ui)S.
23. Jahrgang.

Die erste Samstag -Ausgabe, der die
Wiesbadener Humoristischen Blatter beiliegen,
umfaßt8 Seiten.

Die deutsche Gefahr.

Da; Neueste vom Tage.
Das neue Luftschiff Zeppelins.
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Friedrichshasen, 19. Sept . Der Ballon 1
acht seiner Vollendung schnell entgegen. Es
heißt, er soll a-nfangs Oktober slugsertig sein.
Ueber die von diesem Luftschiss zu unternehmen¬
den Flüge verlautet noch nichts Bestimmtes . In
den in letzter Zeit abgehaltenen Konferenzen
mit dem Grasen Zeppelin habe» die ursprüng.
sichen Pläne einige Abänderungen ersahren.
Ls sollen nun doch zugleich 2 Hallen angelegt
werden, auch ein großes Maschinenbaus soll er¬
richtet werden. Der ganze Betrieb wird von
Anfang a-n aus die Herstellung von acht Luft¬
schiffen im Jahr eingerichtet. Die Pläne sür die
Ncuanlagen werden in etwa 11 Tagen fertig
sein. Die feste Halle bei Manzell und die jetzige
Anlage bleiben bestehen. Ersterc als Bergchallc
für Flugproben der Luftschiffe, letzteres als Rc-
parlÄnrwerkstättc für Luftschiffe.

Unter dem Schnee begraben.
Innsbruck, 19. Sept . Infolge von Neuschnee

stürzten von der Jochalpc 19 Kinder. Alle wa.
ren tot.

Dix Pest an Bord.
Triest, 19. Sept . Auf dem hier eingetroffe.

wen Lloyddampfer „Erzherzog Franz Ferdinand"
sind zwei Matrosen unter pestverdächtigen
Symptomen erkrankt . Zwei sind bereits gestor¬
ben. Der Dampfer wurde unter Quarantäne
gestellt.

Der Messerheld.
Stuttgart , 18. Sept . Ein 18jähriger junger

Man» hat eine» 29jährigen Zuschneider durch
einen Dolchstich in die Brüst getötet. Der Täter
wurde festgenommen.

Noch eine Flugmaschiue.
Magdeburg , 19. Sept . Der Einjährig -Frei

loiUtge Hans Grade vom hiesigen Pionierbataillon
Nr. 4 erfand eine Flugmaschine. Demnächst sollen
aus dem Pionierübungsplatze Flugversuche statt-
finden. Die Modellversucheverliefen bisher zu¬
friedenstellend.

Die Eulenburgiade.
Berlin , 19. Sept . Fürst Eulenburg verläßt

voraussichtlich am 19. ds. Mts . die Charite und
siedelt in ein Privatsanatorium über.

Berlin , 19. Sept . 1908
Bei den Erörterungen über die zwischen Eng¬

land und Deutschland herrschende Verstimmung
ist von englischer Seite die Behauptung ausge¬
stellt worden, daß nicht nur die deutsche Presse,
sondern selbst die englische Geschichtsschreibung
ungerecht über die englische Nation urteile . Auch
in der jüngsten Unterredung des Reichskanzlers
Fürsten Bülow mit dem Sidneh Whitman , dem
Vertreter des „Standard ", sind diese Dinge be¬
rührt worden, und ganz besonders wurde das
Verhältnis des Geschichtsschreibers Heinrich von
Treitschke zu der englischen Nation und der eng¬
lischen Politik erörtert . Der dem Kanzler vor¬
liegende Artikel : „Die deutsche. Gefahr " enthielt
die Bemerkung, daß Treitschke ein E n g -
l and Hasser  gewesen sei. Der Kanzler soll
darüber gelächelt und gesagt haben, das gerade
Gegenteil sei der Fall gewesen. Tatsächlich bewie¬
sen Treitschkes Schriften , daß, wenn er. abgese¬
hen von der ihn erfüllenden Liebe für sein eige¬
nes Land, irgend ein anderes Land bewundere,
dieses Land England war.

Aus diese Ausführungen des Reichskanzlers
möchten wir aus einem besonderen Grunde ein
gehen. An sich ist es nicht wichtig, ob einem her-
vorrageiiden Manne bei Unterhaltungen , die
ganze Stunden währen , dieser oder jener Irrtum
unterläuft . Hier handelt es sich aber um eine
sorgfältig vorbereitete Unterredung , über deren
Bedeutung der Kanzler sich völlig klar war . Er
wußte, daß er zu der gesamten Kulturwelt sprach
und mußte daher darauf bedacht sein, sich leine
Blöße zu geben. Seine Argumente konnten auch
nur dann wirken, wenn sie tatsächlich unanfccht
bar waren . Dies sind sie aber in Bezug auf die
Haltung Treitschkes keineswegs. Dabei muß be
merkt werden, daß cs sich hier nicht um einen
nebensächlichen, flüchtig berührten Punkt handelt:
sondern der Reichskanzler hat sich gerade über
Treitschkes Stellung zu England sehr ausführlich
ausgesprochen, weit ausführlicher , als wir es im
Rahmen dieses Artikels wiederholen können.

Dem gegenüber genügt ein Blick aus Treitsch¬
kes Schriften , um uns davon zu überzeugen , daß
Treitschke allerdings überaus zahlreiche ungün¬
stige Urteile über England gefällt hat , so daß ein
englisches Blatt , das doch natürlich einen ganz an

deren Standpunkt cinuimmt , wohl zu der Be¬
hauptung berechtigt erscheint, Treitschke sei ein
Englandhasser gewesen. Jedenfalls ist es nicht zu¬
treffend , daß „keine Stelle in seinen Schriften zu
einer solchen Auffassung berechtige" und daß
Treitschke England am meisten von allen Ländern
bewundert habe. Zum Beweise für unsere ^An¬
sicht geben wir einige Stichproben aus Treitschkes

Politik ".
Im zweiten Bande, Seite 530, heizt es.

„Schweden hört auf , eine wirkliche Großmacht. zu
sein, die Landmacht Schwedens geht an Preußen
über ; und Holland erfährt die Wahrheit des al¬
ten, harten Wortes : sic vos non vobis, es erstickt
in den zärtlichen Umarmungen seines englischen
Freundes . Sobald es mit England unter einem
Souverän vereinigt ist, wird es in aller Freund¬
schaft für englische Zwecke ausgebeutct und wird
allmählich die zweite unter den Seemächten,
nachdem es so lange die erste gewesen^» ar ." S.
532: „Aber jeder neue Sieg über die Franzosen
wurde den Engländern ein Anlaß , das Völker¬
recht mit Füßen zu treten . Unter dem Schein der
Billigkeit und Gerechtigkeit wurden auf dem
Meere himmelschreiende Mißhandlungen der
Neutralen vollsührt. Als die amerikanischen Ko¬
lonien . die im Kriege gegen Frankreich heldenhaft
auf Englands Seite gestritten hatten , vom Mut¬
terlande sich lossagten, ging ein Gefühl der Scha¬
denfreude durch alle Länder . England hatte
im siebenjährige Kriege aus materiellem In
teresse, damit der Holzhandel mit Rußland keine
Unterbrechung erlitte , unsere Ostseeküsten nicht
beschützt, an Rußland , unseren Feind , nicht den
Krieg erklärt ." Seite 549: „Durch Englands
Schuld allein verharrt das Völkerrecht auf dem
Meere im Krieg in einem Zustande privilegierter
Seeräuberei ." Auf Seite 539 wird im Hinblick
auf den Pariser Kongreß von 1856 gesagt : „Eng¬
lands Forderung dagegen, die Kaperei abzuschaf¬
fen, scheiterte glücklicherweise an dem Widerspruch
Amerikas . So human sie auch klang, so cgoisiisch
war sie im Grunde , denn da England zur Sec
jeder anderen Marine überlegen ist. so ist die Ka¬
perei das einzige Mittel , um in etwas gegen diese
Uebermacht aufzukommen; man kann England in
einem Seekriege empfindlich schädigen nur da¬
durch, daß man ihm möglichst viele Kauffahrtei¬
schiffe wegkapert." Seite 541: „England , indem
es den Anwalt des Liberalismus spielte, hetzte
die europäischen Staaten gegeneinander , hielt

Europa in einem Zusiaud latenten Unfrieden-,
und eroberte unterdessen die halbe Welt. Und
wenn es ihni weiter gelingt, diesen unruhigen Zu-
stand auf dem Kontinent zu erhalten , so wird es
noch manche Länder in seine große Tasche stecken.
Seite 569: „Wir überlegten aber nicht, daß sich
unter den anderen Staaten einer befindet. Eng¬
land , der sich grundsätzlich nicht durch edle Gedan¬
ken belehren läßt ." Auch das Urteil , daß den
Engländern „die nationale Boniertheit geradezu
eingeboren sei", ist nicht gerade freundlich formu¬
liert.

Diese Proben , zu denen sich manche andere
hinzufügen ließen , mögen genügen. Es handelt
sich hier nicht darum , ob Treitschke mit seiner Be¬
urteilung recht oder unrecht»gehabt habe. Es han-
deht sich nur darum , ob eine englische Zeitschrift
angesichts dieser zum Teil recht schroff formulier-
ten Wendungen auf den Gedanken verfallen
konnte, daß Treitschke eine Antipathie gegen Eng.
land gehegt habe. Wenn wir bedenken, daß jeder
Engländer von der Superiorität seiner Nat .ou
lies überzeugt ist und einen Tadel ihrer Hand¬
lungsweise mehr oder weniger als böswillig
empfindet, so müssen wir diese Frage bejahen.
Und der Kanzler ist in seinen Behauptungen un-
serem Gefühl nach entschieden zu weit gegangen.
Wir meinen aber , daß es sich bei solchen Ge¬
legenheiten empfiehlt, sich der Kritik möglichst we¬
nig zu exponieren und Behauptungen, die n'cht
mit mathematischer Sicherheit bewiesen werden
können, nicht in allzu apodiktischer Form auszu-
stellen.

Rundschau.
Nach der Sommerpause.

Der Bundesrat trat gestern mittag zum er¬
sten Male nach den Ferien unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen, an
welcher die leitenden Minister und dre Fmcmz-
-ninister der Bundesstaaten teilnahmen. Als
erster Gegenstand stand die Reichssinanzreform
auf der Tagesordnung . Der Reichskanzler
Fürst von Bülolv erösfnete die Sitzung mrt einer
längeren Ansprache, in der er aus die große: uu
unpolitische und nationale Bedeutung der Ver-
handtungen hinwies und an die anwesenden Ver¬
treter der verbündeten Regierungen dre Auffor¬
derung richtete, angesichts der unbedingten Not¬
wendigkeit einer Neuordnung des deut

vor der Premidre.
EJrthur Dinter.
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„Die Schmuggler " heißt die heuU'ge Pre¬
miere im Wiesbadener Resldenzthe  a t
Ursprünglich im Dialekt des El,aß ßefchriebeii,
hat der Verfasser Arthur Dinier mrt der Ko¬
mödie einen Preis errungen , der seine Arbei
als echte Heimatkunst dokumentieren sollte Din¬
ier wandelt auf H-auptmanns Pfaden » Es ist
'ein interessanter Zufall , daß man gestern m
Hoftheater die Komödie vom „Biberpelz gab.
Theaterfreunde dürften hier die beste Gelegen¬
heit zu vergleichen haben.

lieber den Inhalt des Stücks entnehmen wir
einem Breslauer Blatt Folgendes:

Der pfiffige elsässische Gastwirt öijtramd,
das Gegenstück zur Mutter Wo-lsten, der alle

. Fäden des Schmugglerbetriebes ui seiner Hand
vereinigt, der es sich — aufgrund des Diktatur-
Paragraphen — gefallen lassen viuß , daß eine

1 geheime Litzung der kaiserlichen Steuerbehörde
in seinem Lokal stattfindet , wirb zum kamrttchen
Hofzolleinuehmer ernannt und kann seinschmugg-
lergeschäft nun um so erfolgreicher betreiben.
Die kaiserliche Steuerbehörde in Grohmoget-
berg besitzt also offenbar kein eigenes Amtslo
?al.‘ Der schneidige Rat Pimpe . ein ins Steuer
fach versetzter Wehrhahn , der stets den salfchcn

's Schninaster entdeckt, und den echten laufen laßt,
I ist ei» kompletter Idiot . Dieser Stcuerrat wird
: nämlich sines Tages von einem „Herrn von

Meyer" überrascht , der stch ihm als Vorgesetzter
vorstellt. Er trifft sogleich .über den Kopf des
Steuerrates binwog die wichtigsten ^ lspostn-
wen . Er stellt persönlich Verhöre an , mmm
Einblick in die amtlichen Aktenstücke, entlast
Gefangene aus der .Hast, kurz, er regiert dort
mehrere Tage auf eigene Faust . Die,er „Re
sierungsrak von Meyer " ist, " amlick, n eman
anders, als — der viel gesuchte Schmuggler

k fthrer Francois Sperber dessen Tollkühnheit
den ..Hauptmann von Kovenick noch ub

trumpft . Sein schönster Trick ist. wie er nach
Vollendung eines großen Gaunerstreiches (es
handelt sich um die Hinüberschmuggelung . von
10000 goldenen Uhren über die Grenzej auf dem
Pferde des Steuerrats davoureltet , um sein
Schmugglerhandwerk mit dem eines Jremden-
legionärs zu vertauschen, dessen Leben er sich cn-
'cheinend sehr verlockend denkt. Neben dieser
Schmumlerafsaire spielen einige Episoden rein
theatralischer Art . Eine dieser © jifoten fuhrt
de» 1 Professor der Naturwissenschaften Z'pfel
und seine Gattin auf die Bühne . Sie sind für
die Aktionen der „Schmuggler ohne icden Be¬
lang ."

Der vernünftige Tod.
Als» sprach Nietzsche. — lieber den Selbstmord. — Dem
Wahnsinn prrsallcn. — Tie ewige Wicdcrkumt. — D- S

Geheimnis der Philosophen.
Der zweite Band des von den weimarischen

Gerichten bekanntlich so lange inhibierten ^r -r°
kes vvn E A. Bernonlli „Franz Overbeck und
Friedrich Nietzsche" (Verlag Eugen Drederichs

1ÄV « UfSV
Stellen aus dem Kapitel wieder , in dem Overbeck
über Nietzsches Krankheit spricht. Au SeM-
mvrd," so schreibt er, „hat Nletzsche als den^.,ver-

fAÄt & S i«Wbe? Moral
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feie ihm aus seiner Beschäftigung mit der a>.k len
Welt wie von selbst zuslosscn, habe ' ch o,t genug
m den Selbstmord als das ihm befch' edene Ende
cedachi. stgar mit immer sich steigernderUeber-
zeuaung mindestens bis zuin Winter , m welchem
ffgagner starb , wo Nietzsches Briefe ,n mir dw
äußersten Besorgnisse in dieser Hinsicht erregten

fast nie an Wahnsinn , oder ,edenfalls erst sehr
spät, kurz vor der Katastrophe geglaubt. ^

Sein Wahnsinn , dessen AuÄruch niemand
aus gleicher Nähe wie ich erlebt hat , >st, memer
ursprünglichen Ueberzeugur.g nach. eine ihmb --
artra treffende Katastrophe gewesen. Lgic ist
zwiŝ ien dem Weihnachtsabend 1888 »nd dem
Epiphaniastage 1889 eingetreten . Vorher ran
Nietzsche, sein Zustand mag ein noch so exaltier¬
ter gewesen sein, nicht wahnsinnig gewesen fern.
Dennoch will ich nichts weniger als eme be¬
sondere Zuversicht zu meinem Urteil darüber
ausdrücken. Er ist bisweilen fast zeitweilig
schwankend geworden, sofern ich, mnd zwar m
verschiedenenvon m>r beobachteten Perioden der
geistigen Erkrankung Nietzsches, u' ^ 'I ' û>«stens
sür Augenblicke der grauenvollen ..B°EuUert
nicht habe erwehren können, daß sie simuuert
sei. Ein Eindruck, der sich nur ganz erklärt,
aus den Erfahrungen , die ich überhaupt mit den
Selbstmaskierungen Nietzsches gemacht habe.
Doch auch hier habe ich mick̂ schließlich-vor den
alles eigene Denken und Spekulieren n' edcr-
schlaqenden Tatsachen gebeugt.

Manche geistige Extravaganz Nietzsches, zum
Beispiel bei dem brennenden , Ehrgeiz , der chn
von Natur beseelte, die Exzesse seines Selbstbe-
wußtseins in seinen letzten Jahren , artlaren
sich so für mich viel besser, als mit dem Mahn-

nn aus den sie sich für andere oft zuruckfuhren
möaen Aus icben Fall sollte der Eindruck des
Nietzscheschen Wahnsinns der auf viele Leut« so
rtofe ist, mindestens durch d ê großartvg.e Unbe-
muaenheit hindurch augeschaut werden mit der
er bei seinen Abenteuern als Denker dreFanze
Vorstellung handhabt und verwendet . Mit ent-
'prechender Unbefangenheit verhielt er sich m
Beziehung aus sie im gemeinsamen Leben und
in Rücksicht auf sich. . . . .. .

Namentlich die ihn wenigstens ,» den frühe
ren Jahren unseres Verkehrs manchmal be
w-eaende Vorstellung vom in Hlnficht auf seine

l Herkunft höchst problematischen Wahnsinn seines
Vaters lmnidbabte cr stets mit e' ncm gewissen

or«,losen Leichtsinn. Er konnte stch ernstlich ia
'chrecklich mit Gedanken darüber quälen, ob chm
etwas Besonderes zu leisten überhaupt beschie-
den sei, nie ist er mir durch den Gedanken ver-
düstert vorgekommen, daß er vom Wahnstnn
besonders bedroht sei. Und mir , erscheint es
auch ganz möglich, daß das gar nicht der
sondern daß sein Wahnsinn ein Erzeugnis seiner
Lebensweise ist und von chm nicht >ns Leben
mityebracht gewesen ist, sondern daß er ihn sich
elbst zugelebt hat. . .

Hätte ich nicht in jenen Jahren (1883 und
1884> überhaupt noch so vollständig der Ersch-
rung im Verkehr mit einem Geisteskranken er¬
mangelt . so hätte mich schon die Form , in welcher
Nietzsche mich eines Tages , schwer an seiner
Migräne leidend , vvn seinem Bette aus in feine
Geheimlehre (Ewige Äiederkunstj einzuwechen
zum ersten (und letztenj Male versuchte, kaum in
Zweifel .darüber lassen können, daß er seines
Verstandes nicht mehr mächtig war . Gsgien
mich hat Nietzsche die Enthüllungen über semc
Lehre von der Wiederkunft bei einem Aufent¬
halt in Basel im Sommer 1884 laut ^ werden
lassen, das heißt , damals hat er. krank in,einem
Bette des Hotels „Zum weißen Kreuz" liegend,
ganz in der mysteriösen 'Weise, wie er es auch
früher bei Frau Andreas nach ihrem Zeugnis
getan hat , mit unheimlich flüsternder Stimme,
als ob er ein ungeheures Geheimnis verkündete,
an mich Mitteilungen über diese seine Geheim-
ichrc gerichtet . Früher mag er wohl 'sckwn
mehr -als einmal mit mir von der Lchre selbst
.gesprochen -haben. Doch dann nie anders als
ganz beiläufig wie von einer bekannten- Lchre
der antiken Philosophie und ohne im geringste«
dafür besondere Aufmerksamkeit in Anspruch , u
nehmen, als -gehe ihn die Sache , besonders a«.
Nietzsches Wahnsinn -hat -aber lauf seine Gedan¬
kenproduktion kaum früher wirksam zu sein be¬
gonnen,  als vor dem Torschluß der letzten Ka¬
tastrophe um die Wende der Jöhre 1888—89."
Das marmorne Antlitz des Dichters sieht nach
jener Richtung , wo einst sc'ne verstchendste Se<

~ce
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schen Finanzwesens die Arbeiten Mit
allem Nachdruck zu fördern . Der Kgl. bayerische
Vorsitzende im Ministerrate , Staatsminister Dr.
Freiherr von Podewils , erklärte im Namen der
von ihm vertretenen Regierung seine volle
Uebereinstimmung mit den Darlegungen des
Reichskanzlers, wobei er gleichzeitig die Ein¬
mütigkeit betonte, mit der die verbündeten Re¬
gierungen an die Lösung der bevorstehenden
Aufgabe heranzutreten gewillt seien. Semen
Ausführungen schlossen sich die leitenden Mini¬
ster von Sachsen, Württemberg , Baden und
Hessen, sowie die Vertreter weiterer Bundes¬
staaten mit entsprechenden und eingehenden Er¬
klärungen an. Hierauf wurden die zur
Re i chs f i nan zr e f or in "̂'gebrachten Ge¬
setzentwürfe den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen.

Die Waffen nieder . . > - ?
! Die in Berlin tagende Parlamenta¬
rier ko  n fer  e nz  hat eine sichtbare und eine
unsichtbare Tagesordnung . Auf der -letzteren
befiRet sich auch der englische Gedanke eines
internationalen Uebereinkommens über die
Stärke der militärischen Rüstungen . Man kann
anerkennen , daß vom Standpunkte Englands ^ ehr
verständliche Gründe für . ienen Vorschlag Me-
chen. Obwohl der englische Wunsch, das Ge¬
spenst der Bedrohung der Seeherrschast auf dem
kostenlosen Wege eines Staatsvertrages zu ban¬
nen. recht nahe liegt , läßt sich doch keine Aus¬
sicht eröffnen , daß jemals eine deutsche Rc-gtt-
rung diesem Gedanken praktisch näher treten
wird. Wir Deutschen haben übelwollende Nach¬
barn und sind deshalb ans unsere Kraft gesteyt,
und daruni wird England nichts übrig bw'.ben,
als die natürlichen Grenzen dieser Kraft in Rech¬
nung zu ziehen. Deutschland kann England nicht
bedrohen, weil jenes neben einem gewaltigen
Landheere keine Motte schaffen kann, wie Eng¬
land, das seinen ganzen Reichtum auf seine See¬
rüstung zu verwenden vermag, in der Lage ist.
Das ist der Standpunkt der meisten deutschen
Mitglieder der Friedenskonferenz.
Bülows Friede«srede

im französischen Echo.
Zahlreiche französische Blätter erörtern , und

zwar zum Teil mit unverhohlener Befriedigung,
die beim interparlamentarischen Kongreß gehal¬
tene Rede des Reichskanzlers. — Die „A aro -
re " schreibt: Derartige von einer so hochgestell¬
ten Persönlichkeit herrührcnde Erklärungen
können nur mit Freuden begrüßt werden. Wir
alle hegen in diesem Augenblick den heißen
Wunsch nach Frieden und Eintracht . K- ine
Frage könnte diesen festen Willen , den Frieden
zu erhalten , auf eine ernstere Probe stellen, als
die französisch-spanische Note. Mögen diejeni¬
gen, die diese Note zu beantworten haben, von
diesem Gedanken beseelt sein. — Die „Lanter-
ite " sagt : Die Rede des Reichskanzlers gewinne
durch die gegenwärtigen politischen Umstände
ganz besonders an Bedeutung . Schon Kaiser
Wilhelm habe in Stratzburg und Colmar seinen
Wunsch nach Aufrcchterhaltung des Weltfrie¬

dens bekräftigt . Nach allen diesen Kundgebungen
tonne man wahrlich schwer annehmen , daß die
deutsche Regierung daran denke, einen interna¬
tionalen Zwist hcrvorzurufen . — „Petit R6-
publrque"  schreibt : Wir verzeichnen gerne die
friedlichen Worte des Fürsten Bülow, Sie
stimmen vielleicht nicht völlig mit den jüngsten
Handlungen der dentschen Diplomatie überein,
aber man kann hoffen, daß künftig die Hand¬
langen mit den Worten übereinstimmen wer¬
den. Nehmen, wir also immer diese Ver¬
sicherung „cum benificio inventarii " an.

Der Panamakanal.
Längere Zeit hindurch war es still über die

Fortführung des Baues des Panamakanals , Es
hieß sogar , man habe die llnausführbarkeit des
Riesenunternehmens erkannt und die geopferten
Millionen würden verloren gegeben. Jetzt
kommt wieder aus Newyork die Meldung , daß
gegenwärtig kräftig -am Kanalban gearbeitet
werde. Es sind nvcht -weniger als 44 Tausend
Mersschen beschäftigt. Davon sind 205 Frauen,
und das höchste Gehalt , das dort einer Frau

bezahlt wird , beträgt siebenhundert Mark im
Monat , das niedrigste hundert Mark . Bisher
hat das Unternehmen der Regierung täglich 400
Tausend Mark gekostet. Unter anderem Hai sich
die Regierung gezwungen gesehen, besondere
Häuser für die Angestellten und die Arbeiter
zu bauen. Diese Häuser sind vollständig von
Drahtgittern e'ingeschlossen, außerdem I»at _jeder¬
mann über seinem Bett noch ein Moskitonetz.
Am diese Weise ist es gelungen . das M -alariasie-
ber vollständig auszurotten . An einer Stelle des
Kanals liegen noch ganze Haufen alter verroste,
ter Maschinen , die seinemeit von den französi¬
schen Aktionären mit Millionen von Francs be-
zahlt wurden , und die nun vollständig wertlos
geworden sind. Der größte Teil ist von Ge¬
sträuch und Kräutern vollständig überwuchert.

Besteuerte Ideale.
Noch immer läßt die Zeppelinspende den

Steuerschnüfflern keine Ruhe , und man hofft
immer noch, einen fetten Bissen davon zu er¬
halten . Jetzt hat ein angesehener Berliner Ju¬
rist , 'Dr . S t r a n z, zu der Frage Stellung ge¬
nommen und bejaht die Steuerpflicht mit fol¬
genden Ausführungen : „Die Spenden seien nach
dem Willen der Geber schenkungsweise Zuwen¬
dungen an den Grafen Zeppelin . Nach eben die¬
sem Willen sei freilich die Schenkung zu dem
Zwecke bestimmt, „das zerstörte Luftschiff durch
ein neues , auf Grund der letzten Erfahrungen
weiter verbessertes Fahrzeug zu ersetzen". In
die nüchterne Juristenprosa übersetzt, handele
cs sich um eine Schenkung unter einer Auflage
im Sinne des § 525 BGB . Gemäß § 55 des
Reichs-Erbschaftssteuergesetzes vom 3. Juni 1906
unterlägen aber Schenkungen der gleichen
Steuer , wie der Erwerb von Todes wegen. Es
frage sich nur , in welcher Weise man den
Steuerbetrag zu berechnen habe. Lege man den
Gesamtbetrag zugrunde , so gelange man nach
P 10 des genannten Gesetzes zu 250 000 M
Steuer für jede Million der Spendet Diese Art
der Berechnung sei aber unrichtig . Man dürfe
nur die einzelnen Spender als Schenker betrach¬
ten . Von jeder einzelnen Schenkung sei die
Steuer besonders zu berechnen". Das sei die
Rechtslage. Aber , so fügt Stranz mit Recht hin¬
zu, es würde unserem Empfinden sehr wider¬
sprechen.-diese Huldigungsgabe der Nation zum
Teil in den Steuersäckel abfließen zu sehen.
Wenn das Gesetz das auch wolle, so werde hof¬
fentlich der Bundesrat von seiner Befugnis , die
Steuer zu erlassen, Gebrauch machen-

*

* Notizen der Zeit. Der Kaiser ließ an den Präsi¬
denten der 15. Konferenz der Interparlamentarischen
Union, Prinzen zu Schönaich-Carolath, folgendes Tele¬
gramm aus Jagdschloß Hubertnsstock gelangen: „Den in
Berlin versammellen Parlamentariern aller Kulturstaatcn
spreche ich für den mir durch Ew. Durchlaucht übersandten
Grub meinen herzlichen Dank aus und hoffe, daß die von
so vielen bedeutenden Männern des Erdenrundes besuchte
Versammlung sich in meiner Residenzstadt wohlfühlen und
an ihrem Ttile wirken möge für die Erhaltung der mir
so ganz besonders am Herzen liegenden Segnungen des
Weltfriedens." gcz. Wi I h c l m, I . R. — Staatssclretär
von Koller hat bis znm 15. Oktober Urlaub genommen
und wird die Ti -nstgeschäfte in Stratzburg nicht mehr über¬
nehmen. Er wird zunächst in Stettin  Aufenthalt
nehmen und Anfang nächsten Jahres seinen Wohnsitz auf
seine Pommersche Besitzung verlegen. — Die deutsche
Gruppe der interparlamentarischen Union
veranstaltete Freitag abend ein Banlett im Zoologischen
Garten , zu dem zahlreiche inländische und ausländische
Parlamentarier , Regierungsvcrtreter und Vertreter von
Kunst und Wissenschaft erschienen waren. Prinz zu Schö-
naich-Carolath eröfsnete die Toaste, indem er ausführtc:
Wenn wir in Frieden leben und arbeiten können, so ver¬
danken wir dies in erster Linie der hohen Weisheit der
Souveräne und Staatsoberhäupter , welche entschlossen sind,
den Frieden ausrecht zu erhalten, und deren Friedensbe¬
strebungen die Völker teilen. Der Redner brachte ein bei¬
fällig aufgenommencs Wohl des Kaisers und der Staats¬
oberhäupter aller vertretenen Nationen aus. Hieraus spra¬
chen die Delegierten aller vertretenen Staaten , wobei Appe-
nhi Deutschland als Hort des Friedens pries.

Newyorker Sensationen.
Tie Brüder Hains als Revolverhelden. — Ein Dokument
des Ehebruchs. — Der rohe Gatte. — In Ehescheidung.

— Der Nebenbuhler. — Licbesrache.
Newyork hat wieder eine Sensation , wie sie

uns seit dem Thaw-Prozetz nicht mehr beschieden
war . Der neue „Fall " erregt , wie ein Berichter¬
statter der „Vossischen Zeitung " mitteilt , riesiges
Aufsehen im ganzen Lande.

Es war am Nachmittag des 15. August, als der
Artilleriehauptmann Peter C. Hains zu dem Bay
Side Jachtklub auf Lang Island kam. Der Offi¬
zier war von seinein Bruder , dem Schriftsteller
Thornton I . Hains , begleitet . Bei der Landungs¬
stelle bemerkten sie den Schriftsteller und Verleger
William E. Annis und traten rasch auf ihn zu.
Kaum hatten sie ihn erreicht, als der Offizier
einen großen Armeerevolver hervorzog und hinter¬
einander sechs Schüsse auf Annis abfeuerte^ Jede
Kugel traf . Tödlich verletzt, brach der Schrift¬
steller zusammen . Inzwischen hatte des Haupt¬
manns Bruder ebenfalls eiiwn Revolver gezogen,
den er auf die zahlreichen Sportsleute und ihre
Frauen richtete, die sich vor dem Kurhause befan¬
den. Als dann die Polizei kam, ließen sich die
Brüder ohne Gegenwehr verhaften . Der verwun¬
dete Annis wurde in das nächste Hospital gebracht,
wo er nach einigen Stunden starb.

Nach der Verhaftung erklärte der Hauptmann
mit wenigen Worten , weshalb er Annis , mit denr
er einst eng befreundet lvar , über den Haufen ge¬
schossen hatte . Es war die alte Geschichte: der
Schriftsteller soll mit der Gattin des Offiziers
intim verkehrt haben. Kurz vor seinem Tode hatte
Annis die Beschuldigung als unwahr bezeichnet.
Der Ermordete war verheiratet und 33 Jahre alt.
Hauptmann Hains ist 36 Jahre alt . Er genoß
Universitätsbildung und gilt für einen der fähig¬
sten Offiziere der Armee. Sein mitverhafteter
Bruder ist sechs Jahre älter . Ein anderer Bru¬
der ist Major . Der Vater ist pensionierter
General.

Bis zum vergangenen Mai hatte Hauptmann
Hains Dienst auf den Philippmen getan . Er kam
zurück weil sein Bruder Thornton die Schwä¬
gerin der Untreue mit Annis bezichtigte. Die
Frau soll vor der Familie Hains den Ehebruch
zugegeben haben. Ein Geständnis , das sie unter¬
schrieben hat , befindet sich in den Händen des Ge¬
nerals . In seiner Obhut sind auch die drei Kin¬
der des Hauptmanns.

Frau Hains , die 24 Jahre alt ist, bestreitet
jede Schuld. Am 2. Juli war sie zu ihren Eltern
nach Boston zurückgekehrt. Wie sie sagte, habe
man das erwähnte Geständnis nur durch eine List
von ihr erhalten . Man soll sie trunken gemacht
und ihr dann das Schriftstück zur Unterschrift vor¬
gelegt haben. Ohne es zu lesen, habe sie es unter¬
schrieben. Ferner behauptet die Frau , daß sie von
ihrem Gatten aus die roheste Weise mißhandelt
worden sei. Zum letztenmal am 1. Juli , wo er
sie angeblich in Gegenwart seines Bruders Thorn¬
ton so heftig schlug, daß sie ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mutzte. Frau Hains leitete dang
von Boston aus die Ehescheidungsklage wegen
Mißhandlung ein.

Nach des Hauptmanns Ansicht hat Annis die
Frau gegen ihn aufgchetzt. Kurze Zeit vor der
Mordtat will der Offizier auch erfahren haben,
daß Annis die Frau Hains aufgefordert habe,
gegen den Gatten die Anklage wegen widernatür¬
licher Vergehen zu erheben. Mit Anspielungen
auf den Eulenburg -Skandal wurde gesagt, daß
der Hauptmann Mitglied einer „Tafelrunde " ge¬
wesen sei. Diese Beschuldigung, die Annis ver¬
breitet haben soll, war angeblich der unmittelbare
Anlaß zur Mordtat.

Eine seltsame Rolle scheint des Hauptmanns
Bruder Thornton zu spielen. Er hat früher ein¬
mal im Süden einen Mann erschossen. Damals
war er freigekommen, weil die Geschworenen die
Notwehr gelten ließen . Wie behauptet wird , soll
Thornton I . Hains den Hauptmann zum Mord
aufgestachelt habeii. Thornton , der Witwer ist,
habe sich um die Gunst der Schwägerin bemüht,
sie habe ihn jedoch abgewiesen, und aus Rache soll
er sie dann des intimen Verkehrs mit Annis be¬
schuldigt haben. Gouverneur Hughes ordnete zur
Beschleunigung des Prozesses einen außerordent¬
lichen Gerichtstermin an . Bereits am 21. Sep¬
tember wird ein besonderes Grotzgeschworenen-
Gericht zusammentreten . Der Prozeß wird dann
voraussichtlich im Oktober beginnen.

Neues aus aller Welt.
G Ei » Tobsüchtiger i« Kremkensaal.

entsetzliches Drama hat sich im Pariser Jsd,
spitall de la Pitie " unter den Augen der Kran¬
ken abgespielt. Hier las Saal Piorry en,
Kranker namens Barloy , >der sich eines Spezial,
leibens wegen seit drei Wochen in Behandlung
befand. Barloy zeigte sich von Anfang an schr
aufgeregt , und klagte insbesondere über heftige
Kopfschmerzen. In der Nacht zum Monte»
kam die Tobsucht plötzlich zum Ansbruch . Der
Kranke erhob sich jn der Nacht, setzte sich an
den in der Mitte des Saales befinglichen Tisch
und begann Postkarten zu schreiben. Auf die
Ermahnung des diensthabenden Wärters Mer-
cier, legte er sich zwar Widder zu Bett , er stieg
aber bald wieder heraus , kroch völlig nackt hin»
ter den Betten entlang bis zu dem Stuhl des
Wärters und stürzte sich ans den Ahnungslosen,
den er zunächst mit den Fäusten bearbeitete , um
ihm schließlich ein Messer in den Kopf zu stoßen.
Auf das Geschrei des Wärters waren die Kran¬
ken herbeigeeilt , Borlay flüchtete durch den
Korridor , baute sich aus den Ruhebänken eine
Treppe , gewann so die Hofmauer , stürzte aber
ab und blieb mit verletzten Beinen auf dem
Trottoir der Rue Daubenton liegen. Mit dem
Messer, das er auf die Flucht mitgenommen,
fügte sich der hilflos am Boden liegende Tob¬
süchtige zwei schwere Verletzungen bei, denen er
wenige Stunden später erlag . Der Zustand des
überfallenen Krankenwärters ist ernst , aber
nicht hoffnungslos.

K Der verunglückte Lusteroberer Orville
Wright wird von den Folgen des Unfalls wahr¬
scheinlich erst in 6 Wochen wiederhergestellt sein.
Noch Angaben der nächsten Augenzeugen traf
der abgebrochene Teil der Schraube eine Stütze
des Steuers , der Oeroplan überschlug sich nicht,
sondern neigte sich auf die linke Seite . Wright
versuchte das Gleichgewicht wiederherzustellen,
aber im nächsten Moment sauste der Apparat
nieder und schlug mit großer Gewalt aus der
Erde aus. Wright glaubt , daß er sicher gelamdet
wäre , falls er sich fünfzig Hutz höher befunden
hätte.

Lebenslängliche Zwangsarbeit . Aus Mal.
moe wird vom 18. September gemeldet: Heute
wurde das Urteilt gesprochen in dem Prozeß wo
gen des bekannten Bombenanschlages , der am 32.
Juli gegen arbeitswillige englische Arbeiter auf
dem Vl § Logisschiff verwendeten Dampfer
„Amaltheo " verübt wurde . Die Angeklagten Niest
son und Rosberg wurden zum Tode. Stern zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt . Zwei
Angeklagten wurden "zu 5 bezw. 2 Mona :««
Zwangsarbeit , die Angeklagte Natalie Malm-
stroem zu 100 Kronen Geldstrafe verurteilt.
Zwei Angeklagte wurden freigesprochen.

M Im Wochenbett verblutet . An Verblutung
ist gestern die 28 Jahre alte Köchin Johanna Her¬
wig aus Nenenhurg bei Lörrach in Baden ge¬
storben. Sie war 'bei dem Adjutanten der iß.
Division Major v. A. bedienstet und hat es bis
auf die letzte Minute verstanden , ihre Schwan¬
gerschaft geheim zu halten . Am Morgen klagte
sie über Unwohlsein und' legte sich ins Burschen.
zimmer , da das Militär im Manöver ist. Das
Dienstmädchen war noch um sie besorgt, bestellt-
indessen den Arzt . Bis dieser nach einigen Sinn - '
den kam, fand er das Mädchen verblutet und das
Kind , einen Knaben , erstickt vor.

G Der flüchtige Defraudant . Der Großkauf¬
mann Paul Sänger , Inhaber der Firma Sem-
merkamp und Sänger (Stettin ) ist verschwunden.
Er hat nach einem von ihm hinterlassenen Briese
Selbstmord begangen und Unterschlagungen
in Höhe von 200000 Mark zum Nachteil aus¬
wärtiger und Stettiner Firmen verübt.

{•} Der Elefant als Mörder . Im Budapest»
Tiergarten ereignete sich gestern Vormittag eine
aufregende Szene . Der Elefant , ein Geschenk
des Kaisers Franz Josef , erfaßte einen Wärter,
der ihn geputzt und gereinigt hatte , mit dem
Rüssel, drückte ihn gegen die Wand und durch¬
bohrte mit seinen Stoßzähnen den Körper des
UnMcklichen. Der Wärter wurde tätlich der-
letzt in das Krankenhaus überführt . Der Ele¬
fant hat schon früher einen Wärter getötet.

serin , seine glühendste Bewunderln in einem
kleinen Schlosse, von Mauern umschlossen, ihren
Träumen von großer Kunst, und großen Seelen
nachgegaingen ist : nach den dichten Wäldern des
Tiergartens , in deren Mitte Kaiserin Elisabeths
Jagdschloß verborgen lag . Die weiche Luft des
Wiener Waldes umfächelt nun die marmornen
Schläfen des Dichters , jene Luft , in der man
so oft an Hellen Wandertagen seine Lieder singt,
die Volkslieder im höchsten Sinne des Wortes
geworden sind. Und es wird Jünglinge und
Mädchen, geben, die durch die stille Hietzinger-
straße wandern weftnn . nur um durch die Stäbe
des Parkgitkers das leuchtende Profil ihres ge¬
liebten Dichters zu erblicken.

Wiesbadener Sühnen.
Königliches Boffheafer.

„Der Biberpelz ".
Eine Diebskomödie von Gerhart Hauptmann.

Der Spielplan der königlich preußischen
Bühne am warmen Damm hat eine interessante
Bereicherung erfahren . Wo man im Jahre 1893,
als der Biberpelz entstand, allenfalls Heinrich
von Kleists „Zerbrochenen Krug " als klassischen
Ersatz gab, hat man sich jetzt entschlossen, Haupt¬
mann zuliebe, sogar den weiten Rahmen des
Prosceniums enger zu spannen, um der inti¬
men Wirkung der Modernen gerecht zu werden.
Und das Experiment gelang. Es gelang schon
kürzlich bei der Jnsceniernng des „Esther"-
Fragments . Es gab Skeptiker, die unter der
„leisen Schauspielkunst" — „ein Flüstern nur,
man hört es kaum" verstehen wollten. Auch de¬
ren Bedenken wurden zerstreut . Ein feinsinni¬
ger Regisseur — Dr . Oberländer — hatte
mit Glück alle Klippen, die ihm in dem Tempel
der großen Oper und des pathetischen Festspiels
drohten , umsegelt. Von den Herren Schick und
Geher wurde er besteiis in diesem Bestreben
unterstützt.

Das Publikum aber ergötzte sich, wie einst
im Residenztheater, an der „ehrlichen" Unver-
'chämthcit der Mutter Wolffen und an dem
schneidig bekundeten Scharfsinn des Herrn
Amtsvorstehers von Wehrhahn, der in den
Worten gipfelt:

„Und so wahr es ist, wenn ich hier sage, die Wolffin
ist eine ehrliche Haut, so sage ich Ihnen mit gleicher
Bestimmtheit: Ihr Doktor Fleischer, von dem wir da
sprachen, das ist ein lebensgefährlicher Kerl!"

Die niederländische Kleinmalerei und der
aristophanische Humor, welche den „Zerbrochenen
Krug " zum klassischen Meisterwerk machten,
zeichnen auch Hauptmanns Komödie aus . Wenn
die scheinheilige Wolffen dem „Menschenkenner"
Wehrhahn auf obige Worte erwidert : „Da wees
ich nu nich . . ." und über das breite Gesicht
grinst , wenn der verschmitzte hehlerische Spree¬
schiffer Wulkow in dieses befreiende Lachen ein-
stimmt und der Herr Baron sich sogar selber
bemühen, in diese Heiterkeit einzustimmen, da
hat der alte Virgil wieder einmal recht behal¬
ten mit seinem „Lluaäus vult decipi“.

Das Leben schreibt die besten Satiren und aus
dem Leben ist die Komödie sicher gegriffen . Die
ironische Komik würde indessen kaum solche Wir¬
kungen erzielen , wenn nicht der Dichter im Ge¬
gensatz zu den Knüppelholz- und Pelzdiebstählen
„bei Krügern " die weit intensivere Sozialisten¬
schnüffelei des streberischen Pedanten am grü¬
nen Tisch entsprechend charakterisiert hätte.

Jn der Darstellung müssen denn auch am
meisten die beiden Charaktere der Wolffen lind
per Wchrhahii auffallen . Die Gegensätze be¬

rühren sich. Frau B l e i b t r c u trat in aus¬
gezeichneter Weise hervor . Sie nuancierte die
diebische Verschlagenheit und Schlauheit dieses
weiblichen Dorf -Tartüffs mit köstlicher Ironie.

Ein ebenso trefflicher Repräsentant des
staatserhaltenden Feudalbücokraten , des „Kö--
nigs in seinem Reich" war Herr Hermann,
der bis auf den nasalen Ton die Eigenart der
darstellerischen Aufgabe restlos erschöpfte. Zwi¬

schen diesen beiden Polen der Komödie bewegten
sich die gutbeobachteten Typen der Herren A n -
driano (Krüger ) und S trieb  eck (Wulkow) .
Herr Zollin  hatte Gelegenheit , als schlapper,
willenloser Gatte der Heldin vom Waschfaß,
als Julian ein Kabinettstückchen darstellerischer
Verkörperung zu bieten . Die übrigen Rollen
lagen in den nicht minder bewährten Händen
eingespielter Künstler . Wilhelm Clobes.

*

Wiesbadener Volkstheater-
„Lorbeerbaum und Bettelstab ."

Charakterbild von K-rl v. Holtet.
Der gestrige Abend galt dem Benefiz des

Regisseurs Herrn Artur Schöndorf.  Das
Stück, desseri Inhalt das oft wiederkehrende Pro¬
blem des verkannten Dichters ist, hascht wohl
etwas allzusehr nach dramatischen Effekten, die
im letzten Akt geradezu kraß erscheinen. Hein¬
rich. ein Schriftsteller , der dadurch ins Unglück
geriet, daß man sein Talent nicht anerkennt,
muß schließlich, mit Wahnsinn geschlagen, als
Bettler im Land umherziehen.

Nach vielen Jahren erkennt William , der
Pflegesohn eines Freundes des früheren Dich¬
ters , in dem Bettler seinen totgeglaubten Vater
wieder und der Alte gibt in den Armen seines
Sohnes seinen Geist auf.

Das Stück, das noch mehrere Nebenhand¬
lungen hat , bot Herrn Schöndorf Gelegenheit,
seine dramatische Darstellungskunst in jeder

Weise zur Geltung zu bringen . . Mit Wär¬
me und Hingebung hatte er sich seiner Aufgabe
gewimvet, was er spielte war empfunden und,
abgesehen von kleinen Ueberwallungen seines
Temperaments , verdient Herr Schöndorf volles
Lob der Anerkennung . Sein vortreffliches Spiel
erntete reichen Beifall und zahlreiche Bluinen-
spcnden.

Eine ebenbürtige Partnerin stand Heren
Schöndorf in Fräulein Gutteu  zur Seite , die
in ihrer jugendlichen und anmutigen Erschei¬
nung und ihrer talentvollen Darstellungsgabe

allgemein gefiel. Herr Römer,  als Geheim¬
rat , Herr Hamburger  als Chevalier v. St.
Erval und besonders Herr Löhmkc  als Gärt-
ner leisteten recht Anerkennenswertes . Die üb¬
rigen Darsteller — es verdient noch besonders
Frl . Menard  erwähnt zu werden, taten ihr
übriges , um dem Stück eine beifällige Aufnahme
zu geben. _ _

Zick-3ack.
Rodin .Zuloaga -Ausstelluirg . Im An-
an die Klinger -Ausstellung inFrankfurt
welche am 33. September schließt, wird

nstverein, Junghofstraße 8, Sonntag , 27-
iber die bereits angekunldlgte Rodin -Zu
'lusstell nng eröffnet werden , . welche: emc
von Werken des berühmten französische»
uerS und 16 Gemälde des spanische
rs . kingü ,Diese Slusstelluiw wi ^ . bw

Zn, Zamilienlokal.
zahne. Großmutter . Mutter und Kind
onntagabend bei „Müller " versammelt sind,
rahne ist steinalt und ohne Gebiß,
ic trinkt seit 20 Jahr 'n n'xg -wlß , .
roßmutter strickt Strumpfe ober liest iin^̂ o
nd verzichtet -aufs Flüssige allemal,
as Kind verschont man vom Alkohol,
er benimmt ihm den Kopf und das ist n ®

ur die Mutter läßt sich den Kellner komme»
nd fordert — man siehts ihr an — veiiom

men :.
Herr Ober - bringen Sie mir ein«'

Schnell , •
nd den Brotkorb , bitte , bringen Sie mit !" . >
Via lustige Woche“.) Wilhelm ClobeS#
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. September.

Zm ßerz des Rheingaus.
Unser  Wiesbadener Rhein - und

a'aunnsklub beschäftigtesich in seiner
KMPtüersammlung mit dem Plan der Errich-
Mg eines steinernen Aussichtsturms im Her¬
zen des Rheingaues . Wie man uns berichtet,
^ab der 1. 'Vorsitzende des Klubs, Herr Victor,
in kurzen Worten ein Bild über die baulichen
Anlagen, welche zurzeit sich auf der H all gar -
rer Zange  befinden . Die geschlossene Schutz¬
halle, 1906 erbaut , hat zur Hebung des Besuches
mif der aussichtsreichen Höhe nicht wenig beige-
Nagen. Ein Holzturm , der bis zur Höhe von
iO Metern erstiegen werden kann, erschließt eine
prächtige Aussicht, wohl eine der schönsten im
ganzen Rheingau . Erbaut wurde der Turm
yor über 20 Jahren , doch ging derselbe erst vor
vier Jahren in den Besitz des Klubs über . Schön
jtn- ersten : Jahre machten fi<fj Ausbesserungsar¬
beiten von über 600 M notwendig und jedes
Fahr bringt neue, große Ausgaben zur Instand¬
haltung dieses altersschwachen, hölzernen Aus¬
sichtsgerüstes. Bereits bei Erbauung der Schutz¬
hülle im Jahre 1906 wurde daher der Turm¬
bau im Anschluß an diese Halle vorgesehen.

Die Zeit , den steinernen Turm zu erbauen,
hält der Vorstand nunmehr gekommen und legte
er den zahlreich erschienenen, Mitgliedern die
Pläne zum Neubau des Turmes vor. Herr Ar¬
chitekt Karl R. Schiemann , dem die Anfertigung
des Projektes übertragen war , erläuterte hier¬
auf die vorliegenden Zeichnungey. Es wird
demnach der Turm eine Höhe von 18 Metern er
halten, 4 Meter ,höher wie die oberste , zurzeit
nicht zugängliche Plattform des bestehenden
Aussichtsgerüstes. Leicht ersteigbare , massive
Treppen führen im Innern hoch. In Höhe von
S Metern ist eine etwa 20 Quadratmeter große
Aussichtsterrasse vorgesehen, welche einen unge¬
hinderten Blick auf den Rhein gewährt . Auch in
Höhe von st und 14 Metern gestatten Altane
einen Ausblick, um solchen, die nicht auf die ober¬
ste Plattform steigen wollen, trotzdem die herr¬
liche Aussicht ins Rheingau zu erschließen. Das
zur Verfügung stehende Steinmaterial , wovon
eine Probe vorlag, ist in jeder Hinsicht Wetter
fest, auch scheinen die Beschaffung von Sand und
Wasser auf der Höhe keine Schwierigkeiten zu
machen. In Verbindung mit dem bestehenden
Wirtsraum ist ein ebenfalls zu Wirtschafts¬
zwecken verwendbarer Raum von 20 Quadrat¬
meter vorgesehen.

Die beiden technischen Mitglieder der Bau¬
kommission, Herren Architekten Dörr und Flei-
nert, empfahlen das vorliegende Projekt , das
allen Anforderungen in praktischer wie künstle¬
rischer Richtung gerecht wird, zur Annahme,
nur regen sie eine Vergrößerung des Nebcnrau-
mes zur Wirtschaft an und beantragen , ^mit
Rücksicht hierauf die Bausumme zu erhöhen.
Herr Laupus entgegnet, das; durch die Vergröße¬
rung nicht nur erhebliche Mehrkosten entstehen
für den Klub, sondern, daß auch der Pächter der
Wirtschaft hierdurch zu einer nicht unerheblich
größeren Pachtsumme verpflichtet werden müßte,
die zu erzielen er . für fraglich hält . Herr Ar¬
chitekt Dörr setzt nochmals seinen Vorschlag aus¬
einander. Herr Photograph Pfusch beantragt
bei der Vergrößerung ,auch einen größeren Keller
zu erbauen.

Mit Freuden konnte der Vorsitzende, Herr
Victor, am Schluß der lebhaften Debatten kon¬
statieren, daß unter den Mitgliedern solch reger
Anteil an jenem neuen Werk genommen wird
und wurde der Antrag des Vorstandes und der
Haukommissionzur Erbauung des Turmes ein¬
mütig angenommen. Für die Ausführung wur¬
den am gleichen Abend noch 3300 M an Anteil¬
scheinen gezeichnet. Der Rechner des Klubs be¬
richtete zu Punkt 2 der Tagesordnung noch über
einige Verschiebungen der Einnahmen und Aus¬
gaben im Jahresvoranschlag , was ohne Einrede
bewilligt wurde, lieber die Verhandlungen mit
der Gemeinde Hallgarten , in welchem Gebiete
die Hallgarter Zange liegt , erstattete Herr Vietor
weiter Bericht und scheint hiernach zu erwarten,
daß diese Verhandlungen in allernächster Zeit
zum Abschluß kommen, damit nach deren Erle¬
digung unverzüglich mit den Vorarbeiten zum
Turmbau , mit Steinbrechen usw., noch in me
sein Herbst begonnen werden kann. Mit herz
lichem Dank für das Interesse , das auch diesmal
wieder die Mitglieder bei diesem neuen Werk
gezeigt, schloß Herr Vietor gegen 12 Uhr die
Mitgliederversammlung.

vis Kochkünstler in Wiesbaden.
I Lenkt man jetzt seinen Weg durch das Ter¬
rain des „P a ü l i n e n s chl ö ß che n s , und
erreicht das letztere, so ist man erstaunt über das
emsige Treiben , das dort angesichts der bevor¬
stehenden Kochkunstausstellung herrscht.

I Ter Hallenbau ist schon der Vollendung nahe
und auf dem freien Platz errichtet zurzeit cre
Firma August Engel, Hoflieferant, Wiesbaden,
einen eleganten Pavillon . Dieser soll erne
henswürdigkeit ersten Ranges werden , und die
Firma plant verschiedene Ueberraschungen für
ihre Besucher.

In dessen nächster Nähe wird das westfalische
Bauernhaus der Firma H- W. Schlichte, Stein-
hagen, zu sieben kommen, das , mit gärtnerischen
Anlagen umgeben, sicher zur Verschönerung be*

i Gesamtbildes beitragen wird , .̂ bhabern
eines echten Steinhäger Korns , sowie westfali¬
schen Brotes und dito Schinken wird hier aus¬
reichend Gelegenheit geboten sein, ihre Gelüste

. dollauf zu befriedigen.
Die ehemalige Weinterasse hat eine ,vollstän¬

dige Umgestaltung bekommen, sie sieht m ihrem
neuen Gewand sehr gefällig aus. H^ r
Firma Emil Hees, Hoflieferant, Wiesbaden.
d>eiche diese große Fläche gemietet hat . ihre Pro¬
dukte zur Schau bringen . Man wird sogar die

: verschiedenstenerstklassigen Artikel zu kosten
| klommen.

■" ’ .. v. Si„. n ..nps„ ate lei - I wir dennoch bekennen, daß auch heute noch unser 1
In den Jnnenraumen , ine der Unbefugtst Wissen Stückwerk ist. Mer anerkennen müssen

der nicht betreten darf , wird ach schon lt)jr(  haß e§ unserer Zeit Vorbehalten blieb , d̂en
gearbeitet , und die geschmackvos Zierden vier Schleier , der über dem .geheimnisvollen Walten
einer ganzen Anzahl großer srrmen werde« hi ^ Natur liegt , zu lüften ; daß die Erfindungen
zu sehen sein. Alle hier anzufuhren .-wurde zz ^ Neuzeit auf verschiedenen Gebieten uns den
weit führen , wir wollen «ur  A * itt  Schlüssel boten zur Erschließung reicherer Er-
Maggi G. m. b. H., Berlin , erwähnen , welche m ^ nntnis . Das bewaffnete Auge des ,Forschers
einem herrlich dekorierten Saale ihre I vermochte die Weltfernen zu durchdrin^ en und
zeigen und Kostproben verabfolgen wiro . die Beobachtungen unter eine l' tfjarfe Sduu äu

Die Halle wird durch 18 Vogenlampen zwingen , deren Ergebnisse uns der Wirklichkeit
leuchtet, hierzu kommt die große Anzahl - nahe brachten, wenn nicht gar die tatsächlichen
ven der ausstellenden Fsirmen. — alles tn at - Verhältnisse enthüllten . Leider waren es senher
lem sprechen die-Anzeichen dafür , daß die Veran - nur  wenige , welchen ein Blick in den Welr-
taltung wirklich gediegen wird , die dazu geerg- | raumjoergönnt war , aber das Streben ^ iê t vor,staltuug IDiruiaj r,
net ist. den guten Ruf unserer Weltkurstadt S
festigen. Jeder Besucher kommt sichen auf eme
Rechnung; es wäre nur zu wünschen, daß st )
Wettergott den Veranstaltern gnädig zeigt
in den Tagen vom 10. bis 19. Oktober nur d,c
Sonne scheinen läßt.

3um Umzug.
Bei Wohnungswechsel bitte» wir unsere vcr

ehrlichen Abonllenten um rechtzeitige Mitteilung
an unsere Geschäftsstelle Mauritiusstraße 8, da.
mit die Zustellung unseres Blattes keine Unter
brechung erleidet.

Verlag i»nv Erpevitioxx des
Wiesbadener General -Anzeigers.

* Generalintendant von Hülsen, der, wie w>r Vorträgen gewann, bewies der gute Besuch
Uri &Men  nach der glänzenden Premitzre des derselben. In fesselnder Weise versteht es Dr.
berichteten, cy i längere Dienst - Archenhold in seinen Vorträgen „Wort und
„Sardanapal xxx Berlin , ex S I üBiTb" zu vereinigen , dem belehrenden Vortrage
reise -antrat , hält sich zurzeit in W r s überzeugende Anschaulichkeit beizüfügen . so
aus Am gestrigen Abend erschien Herr vo ^ ch auch di-e schwieri.gsten Probleme spielend

.nn der Seite unseres Intendanten Dr . der Einsicht offenbaren. Gestern sprach der Red-
Hulien an ber Seile un , r ^ ^ um „er über Vulkanismus auf Sonne . Mond und
von Mutzenbecher m d r 2k , intimen Erde und die Zukunft des Planetensystems mit
sich tzauptmanns „Biberpelz in der „ ^ Berücksichtigung der warmen Quellen -". Das
Neueinstudierung " Dr . Oberländ -ers anzusehen. - ' ' « . ~ '

Xe* A4X v v 4L;4-444X4 44-444^ 444-4.4, -4-44 4* V-**v *. 4^
diese Wissenschaft zum Gemeingut des Volkes zu i . . . A A A a a a a a  A AA
machen. Besonders Dr . Arche nholb  der iQA ^ uyQQfjyyOOQHvi
verdienstvolle Direktor der Treptower Stern - 1
warte , der unermüdliche Astronom hat sich als
Ziel gesetzt, die Ergebnisse seiner Forschung ln
weite Volkskreise hinauszutragen . Wie sehr die
Kurverwaltung einem Wunsche des Publikums
entsprach, als sie den bekannten Forscher , zucn _ i . _ _ _ __ _ r. ‘»Kdxitrn

Der in Wiesbaden so sehr beliebte und gern ge¬
sehene Gast hat im Hotel „Hohenzollexn Woh-

Thema hatte also lokales Interesse und daß es
der Redner verstand, dieser begreiflichen Neu¬
gierde der Wiesbadener gerecht zu werden , be-
ivies der reiche Beifall , den das Äuditorium dem
Forscher spendete.nung genommen. , .

K-r- d-!- > HanvelHgcrichtliche Eintrag « », - ,,

ihres Regiments teilnehmen . Sie reiy yc ^ itze in Wiesbaden und als deren alleiniger
nach Dil len bürg  und wird bomlJ. .dis ■-■■ g n| aBer ber  Kaufmann Robert Preuß zu Wics-
September im Kurhaufe dort W h g I baden eingetragen . Bei der Firma „Gesell¬
men. I « ihrer Begleitung befindet sich ^ für «indes Eismaschinen  A .-
ier  des kommandierenden Generats oes 40.̂ > ^ Sitz zu Wiesbaden wurde einge¬

tragen : In der Generalversammlung vom 28.
April 1908 ist: 1) § 5 der Satzung durch den

mtu . <041 '' v - - - i
ter des kommandierenden Generals
meekorps v. E i chh o r n. General v. Eichhorn
der seit dem 15. September ,m ^ Kurhause 3«
Dillenburg wohnt, wird sich heute dauernd »ns
Manövergelände begeben. ’„

* Auszeicknuna. Der Eharalter als Rech-
nungsrot wurde im, Oberlaudesgerxchtvbêir
Frankfurt a. M . verliehen: dem RechnEsrc
visor Stute  in Neuwied. , delli OberiLkretar
Denker,  dem LaudgerichtLsekretar Fiohre  -
dem Staatsanwaltschaftssekretar W ab e
Frankfurt a. M ., den AmtsgerichAelretare
Nemitz  in Drierdorf, S t i ehl in ^.illeuburg,
Ackerm ° n n in Frankfurt a. M . und-M u » ch
in Hech-ingen. .

* Totenschau. Gestorben ist gestern nn Alter
von 69 Jahren der Installateur Emi -l Deicke,
Bleichstraße 11 wohnhaft, von hier gebürtig. Der
Verstorbene war über 30 Jahre ununterbrochen
bei der Firma Tofflein hier tätig, - Der Land¬
wirt Karl Best aus Ketternschwalbach,
welcher in einem hitzsigen Kratikenhause Heilung
von -einem schweren Leiden suchte, ist gestern früh
im Alter von 41 Jahren gestorben.

* Unter den Rädern. , Heute morgen 8f4'
Uhr geriet der Bäcker Dienstbuch, -lUer-
straße 47 wohnhaft, unter eine Droschke als e
in Eile aus der Mauergasse xn die MarltstraßeDi? Nädev omEN ihm über olce-omne. . -- —
(fr würde schwer verletzt in das nächste Haus Gunst«weisen", ro „Morgengebet", c) «Sn
KS und von hier aus nach seiner Wohnung | E » wm«. ^
geschafft.

* Von einem Redler überrannt wurde gestern
nachmittag gegen fünf Uhr -°n-der Platterstr -ße
die 56 -jährige KarolxneS r -eslu anA Pforzheim,
welche hier zur. Kur 'weilt. Die Verunglückte
trug erhebliche Verletzungenam Kopse davon
Sie wurde durch die SanUatswache mach ihrer
Wohnung, Bismarckring1, verbracht.,

^Silberne Hochzeit feiern heu,e die Eheleute
Johann Kohl,  im Distrikt Ha'sm-garten wohn¬
haft.

* Abiturienten. Bei der gestern morgen un-
ter dem Vorsitz des Geh. Rat Prpvinzialschulrat
Dr Ko iser .- Calsel abgehaltenen .Reifeprü¬
fung an dem städtischen Reform-Realgymnasmm
haben die beiden Abiturienten Arnold:  aus
Idar und B l a n ka r tz ans Eltville bestanden.

* Aus der Aerztekammer. Die Wahlen zur
hessen-nassauischen Aerztekammer finden am 18.

Nachtrag ergänzt : vom 28. April 1908 auf
7 000 000 Mark. 2) Die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 2 000 000 Mark beschlossen. Die be¬
schlossene Erhöhung ist erfolgt, so daß das

Grundkapital nunmehr 7 000 000 Mark beträgt.
Als nicht eingetragen wird weiter bekannt ge¬
macht, daß die neuen auf den Inhaber lauten¬
den Aktien zum Kurse von 100 Prozent ausge¬
geben sind.

* * *

Wiesbadener Bereinswesen
* „C»iicordra"-Ko»zert. Das 1. Konzert des Manner¬

gesangvereins „Concordia", gleichzeitig Abschieds-
konzert  des seitherigen beliebten Dirigenten des
Vereins, Herrn KavellmeisicrPfeiffer,  findet bereits
diesen Sonntag, den 20. September, abends 8 Uhr, im
großen Saale dcS „Kasino" statt. Ta die Kapelle un¬
serer 80er noch im Manöder ist, mußte das ganze Pro¬
gramm. welches die „Hunncnschlacht" vorsah, eine Aen-
derung crfahreir und verzeichnet, dasselbe letzt an Choren.
Attenhofers „Velleda", Hcgars „Rudolf von Werdcnbcrg",
„Das Tal des Espingd" von Rheinberger mit Klavier¬
begleitung, ferner zum Gedächtnis Freiherrn "Jos . v. Ci-
chcndorsss dessen Dichtungen: a) „Wem Gott will rcchtc

. ~ i einem lüy-
;« t mit der

Bassist Herr Julius Schüller  sowie Fräulein Laura
Schüller (Piano ) , beide aus Frankfurt a. M. Herr
Schüller wird außer der großen Arie des „Sarastro"
aus der „Zaubcrflotc" noch vier kleinere Lieder zum Vor¬
trag bringen. Fräulein Schüller spielt Toccata in 2 -moll
von Bach-Taufig. Während die Begleitung des ChorwcrteS
„Tal des Espingo" in Händen des hiesigen Pianisten
Herrn Joseph G r o h m a n n liegt, hat diejenige der so-
listifchon Vorträge Fräulein Schüller in dankenswerter
Weise"übernominen.

* Rhein- und Tamrusklub Wiesbaden. Immer be¬
strebt im Tourenprogramm Abwechselung zu bieten,
brachte uns die diesjährige vorletzte Hauptwanderung in
den herrlichsten Teil des Spessarts. Da diese Tour von
geübten Wanderern eine Aiarschzeit von 8 St . 15 Min.
erfordert, mutzten die Teilnehmer, um beim Abmarsch:
6.30 Uhr Sonntag früh, in Heigenbrücken zur Stelle zu
sein, bereits im Laufe des Samstags die heimatlichen
Penaten verlassen. Es waren .125 Personen, für die Herr
Hack Unterkunft für die Nacht zu beschaffen hatte und

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Königliche Schauspiele. Heule, Samstag, findet dat

einmalige Gastspiel der König!. Sächsischen und Grotzher-
zugl. Hessischen Kammersängerin Frau Erika Wedekind
bom Hofthenter zu Dresden statt. Die Künstlerin tritt tu
drei ihrer vollendcndfien Partien auf: als Olympia,
Giuileita und Antonia irr „Hossmanns Erzählungen". Fn
den weiteren Hauptpartien der Oper sind die Damen
Hetziöhl. Müller-Weiß uird die Herren Braun, Engelmann,
Henke, Henscl, Malcher und Rehkopf beschäftigt. Die Auf¬
führung beginnt um 71/̂ Uhr. — Wegen Unpäßlichkeit der
Frau Lcffler-Durckrrdt tritt für Sonntag, den A>. ds. eine
Aenderuilg des Spielplanes ein. Aus vielseitigenWunsch
geht an diesem Tag- „Oberon" statt „Tristan und Isolde"
in Szene. Ti- Vorbestellungen für „Tristan" behalten
für „Oberon" Giltigkeit. Die borausüestelltcn Karten find
um Sonntag von 0—101̂ Uhr an der Theaterkasse abM-
holen, andernfalls über die Karten anderweit verfügt
werden muß. —

* Aus dem Kurhaus wird uns geschrieben: Als Frau
Edhth Walker, die Solistin des heutigen großen' KurhauS-
Konzertes unter Gustav Brecher, vor acht Jahren in einem
hiesigen Kurhaus-Zhklus-Konzerte zum ersten Male in
Wiesbaden aufirat , sonnte sie die Kurverwaltung mit dem
Hinweise ankündigen, daß der jugendlkchen Sängerin —

i einer geborenen Amerikanerin — der Ruf vorausgehc, sie
besitze eine der wunderbarsten und durchgebildetsten Alt-

! stimmen, die je gehört wurden. Bei ihrem damaligen ersten
Austreten in Deutschlandwar man sich darüber einig, daß
eine solche Stimme seit der Hermine Spieß, unserer welt-
gefeierten Landsmännin, in deutschen Konzertsälen nicht
mehr erklungen sei. Uebcr ihr Debüt in Prag bemerlt-
das dortige Tagblatt , daß „wie ihre Gestalt ein einziger
Zug von Harmonie beherrscht, so schiene auch ihr Gesang
nur dem Gebote der Schönheit zu gehorchen. Mit einer
Reihe vornehmst gewählter Lieder habe sic sich einen Er¬
folg ersungeu, wie er lange nicht mehr in Prag erlebt
lourde". In Hamburg und Wien erregte ihr Gesang ge¬
radezu Aussehen, so daß cs nicht Wunder nehmen konnte,
daß sie in Wien sofort für di- dortige Hofoper verpflichtet
wurde. Nur ungern sahen sie die Wiener scheiden, als
sie ein Angebot von ungewöhnlicher Höhe am Hamburger
Stadtthealcr onnnhm. Die Kurverwaltung hat zu dein
Konzerte mir einfache Preise angesetzt, die ungefähr den
mäßigen Eintrittspreisen der ZHNuS-Konzerte gicich-
lvmmen.

_ Orgelkonzerte in der Marktkirchc. Am nächsten
Mittwoch, den 23. Sept„ abends 6 Uhr, beginnen wieder
die regelmäßigen Mittwochskonzerts in der Marktkirche,

^ Tor außerordentlich starke Besuch, dessen sich diese Ner-
anstaltungen auch im vergangenen Konzertjahrc erfreu¬
ten, Hot wieder deren große Beliebtheit erwiesen. Es wird
anch in diesem Jahre neben der allen Kirchenmusik vieles
Slcue auf diesem Gebiet geboten werden. Das Programm
dcS ersten Konzertes wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.

* Kunstsalo» Viktor, Wilhelmstrabe5t . Das Oclgc-
mälde von C. Morc -au „Vom Felde heimkehrende
Baucriimädchcn "ist in Besitz eines Berliner Sammlers
übergcgangen, während die beiden Bilder von S . R as,-
m ns sc II „Am siaröfiord", Gcgcnslückc, von einer aus¬
wärtigen Dame erworben wurden. Neu ausgestellt ist
eine Kollektion französischer.Kunstgegcilsiande, deren Ne-
sichtigung lohnend ist.

hessen-nass-aurschen Aersteiammer slnden am 18. ^ ^ w aB  umsichtiger, nur zu gutmütiger
Novem'ber stakt. Wahlberechtigt ynd 13W Aerzte, I ^ „artiermacher mußte er doch selbst mit einem primi-
zu wählen sind 27 Mllglteder , davon .18 xm Re- > Quartiermacher, .
gierungsbezirk Wiesbaden . 9 :'m Regierungsbe¬
zirk Cassel.

* Für unsere Philatelisten. Die Anne'ktlc-
rung des Kongostaates durch Belgien ist auch ein
Ereignis für die Philatelisten . Die belgische Re¬
gierung bat bestimmt, daß die Marken des bis¬
herigen unabhängigen Kongostaates in Zukunft
statt der Worte „Etat inde-pendant du Congo"
den Aufdruck „Colonic du Conga" tragen.

* Jahresfeier im Rcttungshaus. Am Mitt¬
woch hielt das Rettungshaus sein Jahresfest ab.
Gegen 8 Uhr nachmittags begann die Feier in
den' festlich hergerichteten Räumen des Hauses.
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt hielt eine
warm empfundene Begrüßungsansprache . Es
folgte zunächst der Bericht des Hausvaters
H ü h n e über die beiden letzten Jahre . Weitere
Ansprachen,hielten Pfarrer K ü b l e r von Bieb¬
rich und Hilfsprediger W i s s e l e r von hier . Ob¬
wohl erst' vor wenigen Jahren das Haus durch
einen Neubau bedeutend erweitert wurde , ist es
doch bereits jetzt schon wieder an der Grenze der
Aufnahmefähigkeit angelangt . Es befinden sich
augenblicklich 105 Kinder dort . 95 davon werden
in zwei Schulklassen unterrichtet : die' übrigen .10
sind schulentlassene Mädchen. 90 Prozents aller
Zöglinge entfallen aus die beiden Städte Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden — gewiß eine in¬
teressante Beleuchtung unserer großstädtischen
Familienberhältnisse.

* Im Weltall. Von jeher ist der Ŝternen¬
himmel, der Weltenrwum , in dem unsere Erde
schwebt, das Objekt reicher und intensiver For¬
schungen geweseu. Koryphäen der Wissenschaft
befaßten sich mit der Lösung der „Weltrasiet ,
und wenn auch die Forscher durch Jahrt -ausende
hindurch sich dieser Ausgabe -widmeten , so müssen

tiveir Strohlager borlieb nehmen. Nach strammer, einvier
telsiündigcr Steigung am anderen Tage gelangten die
Tauniden auf den Pollasch. Weiter durch herrlichen Waid
nach Rothenbuch, Weibersbrunn, Echterspfahl und schließ¬
lich 11.50 Uhr nach Mespclbrunn mit seinem roman¬
tischen Schloß. Nach cinftündiger Rast ging es auf das
.o>ohewarte-Haus. Um 2,45 Uhr ertönte das Signal dcS
Abmarsches nach Aschaffenburg, woselbst die Tauniden.
durch das anmutige Gailbachtal schreitend, um 5,15 Uhr
eintrafen. Die Rückfahrt erfolgte mit den Zügen 7,25 Uhr
bis 10.35 Uhr, nachdem durch Borträge, Gesang und Tanz
die Zeit sehr rasch entschwunden. Es war eine stramme
Tour, aber herrlich der Lohns

__ Mannergesangverein„Cacilia". Es sei nochmals
aus den am Sonntag, den 20. ds. Mts ., stattftndend-i:
F a m i l i e n - A u s f l u g des Männer-Gesang-Vereu:S
„Cacilia" nach Erbenheiii: („Frankfurter Hof") aufmerk¬
sam gemacht.

! _ Bereit, für Sommerpflegc. Das Bureau des Vereins
für Sommerpflegearmer Kinder, Steingaffe 9, ist von jetzt
ab Mittwochs und Samstags von 1̂ 6—1^ 7 Uhr geöffnet,
statt wie bisher von 6—7 Uhr.

— Turnverein. Am Sonntag unternimmt die Alters-
Riege dcS Turn-Bereins einen Familien-Ausflug nach
Auringen. Restauration „zur Rose". Zusammenkunft Lei
günstigem Wetter am Kaiser Friedrich-Denkmal, von da
Abmarsch Über den Bingert, Heßloch nach Auringen. Ab¬
fahrt nach Auringcn mit dem Zug 2.53 Uhr.

— Evangelisches Bereinshaus. Am Sonntag, den 20.,
Montag, den 21., Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23.
September, abends 51/, Uhr, werden im großen Saale des
Evangelischen Vercinshauses, Plattcrstratzc 2, folgende vier
Borträge von Superintendent Eiter - Greifswald ge¬
halten: 1.: Ist das ber Bibel noch wahr? 2. WäS
will das letzte Buch der Bibel? 3. Die Gegenwart des
lebenden Heilandes. 4. Mannhaftes Christentum. 2lllc,
welche sich dafür intereslieren, find freundlichstcingclubcn.
Ter Eintritt ist für jedermann frei.

Theater der Woche.
* Königl. Hofthcater. Sonntag, 20. Sept.k „Oberons

Ans. 7 Uhr. Montag, 21.: „Der Biberpelz", 7 Uhr.
Dienstag , 22.: „Rigoletto", 7 Uhr. — Mittwoch, 23.:
„Tristan und Isolde", 614 Uhr, Donnerstag, 24.: „Ma¬
dame Butterfly", 7 Uhr. Freitag, 25,: „Im weißen Rössl",
7 Uhr. Samstag , 26.: „Salome", 71/^ Uhr. Sonntag,
27.: „Die Meistersinger von Nürnberg", 61/,, Uhr.

* Residenztheater. Sonntag, 20. Sept,: i/, .4 Uhr nach¬
mittags : „Gretchen"; 7 Uhr abends: „Die Ẑchmuggler".
Montag, 21., 7 Uhr: „Die blaue Maus". Dienstag, 22.,
7 Uhr : „Simson ". Mittwoch , 23.. 7 Uhr : „Gretchen ".
Donnerstag, 24., 7 Uhr: „Die Schmuggler". Freitag, 25„
„Die blaue MauS". SamStag, 26., 7 Uhr: Neuheit!
„Der blaue Teufel ".

— Stadttheatcr in Mainz. Der kommende Woche»-
fpielplan bringt am kommenden Sonntag nachmittag 3
Uhr bei kleinen Schauspielpreiseneine Ncu-Einstudierung
des Lauss-Kraatz'schen Schwankes „Die Logenbrüder".
Abends erstmalig in dieser Spielzeit „Der fliegende Hol¬
länder". Montag wird „Simson" wiederholt. Die wei¬
teren Tage bringen noch Wiederholungenvon „Loyen-
grin " (Dienstag) , der „Lustigen Witwe" (Donnerstag)
und „Rigoletto" (Freitag ) , sowie im Schauspiel Neu-Ein-
studierungcn von Jbsen's „Stützen der Gesellschaft" (Mitt¬
woch) und Schönthan-Koppel-Ellfeld's „Goldene Eva"
(Samstag ) . In der Oper befindet sich eine hochinteres¬
sante Ur-Aufführung für Deutschland in Vorbereitung, des
russischen Komponisten SNexis Davidosf „Die versunkclt-
Glocke", nach dem gleichnamigen Gerhart Hauptmann-
schen Märchenspiel, die in der Heimat des Komponisten
bereits mehrfach mit dvm größten Erfolge gegeben wurde.

* HonlSurgcr Kurtheatcr. Samstag, 19. Sept.: „2y^2
_ 5. — Dienstag , 22. Sept,: „Stafflet".

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele : „Hofsmanns Erzählungen". 7.36

Uhr.
iResidenztheater : „Die Schmuggler". 7 Uhr.

Volkstheater: „Lenore ". 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Mizk

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 Uhr. — Konzertei und

8 Uhr. — Solistin: Frau Edith Walker.
Riovbon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho.
tel Kaiferhof — Hotel Nonnenhof —
P a I a st - Hotel — Hotel Prinz Ntcolas —
TaunuShotel — Walhalla - Restaurant

Cafe Habsburg.



Wiesbadener General -Anzeigcr. Samstag , 19. September 1988.

Dar Nassauer Land.
V Biebrich, 19. Sept., Vom hiesigen, Ge-

L er b e ger ich t wurde duffer Tage em m̂iger
Mann der «egen seinen sruhrreiv >IÄeitg'ed
als ft' l ä« er anftrat , wegen 11u ge du h r vo
Gericht vom Vorsitzenden mit einer PMwaft
nnn vier Stunden belegt und sofort in Ärren

Der Kläger Hatte trotz t)>er
nnnaen ,des Vorsitzenden seinen früheren Arbeft-
aebe? im Laufe der Verhandlungen forhge etzt

Da der Fall hier bedeutendes Aus¬
ten krallt °b der Vorsitzende des.Gewerbege-
rWs im Kähmen seiner Befugnis gehandelt
habe seien die in Bettacht kommenden Bestim¬
mungen zum Abdruck gebracht. Die §§ 177,178,SHS S G?riS « ĝ« s dessen;
„Die Aufrechterhaltungd.er Ordnung in den Sit-
zAiigen liegt dem Vorsitzenden .ob. Parteien.
Zeugen Sachverständige oder bei der Verhand-
tting nicht beteiligte Perionen , welche den zur
Aufrechterhaltnng der Ordnung ttWta Be¬
fehlen nicht gehorchen, können auf Beschluß des
Gerichts ans dem Sitzungszimmer entfernt,
auch zur Haft abg  es üh rt  werden und
wahrend einer in dem Beschluß zu bestimmenden
Zeit, welche vierundzwanzig Stunden nicht über¬
steigen darf , festgehalten werden. Das Gericht
kann gegen Parteien , Zeugen . Sachverständige
oder bei der Verhandlung nicht beteiligte Per-
sonen. welche sich in der Sitzung einer Unge-
b ü h r schuldig machen,  vorbehaltlich der
strasgerichtlichen Verfolgung , eine Ordnungs¬
strafe bis zu eiuhnndert Mark oder bis zu drei
Tagen Haft feistsetzen und sofort erstrecken lassen.
Die Vollstreckung der vorstehend bezeichneten
Ordnungsstrafen hat der Vorsitzende unmittelbar
zu veranlassen ."

□ Biebrich, 19 . Sept.
jähriger Schüler stahl am 2. Mai aus einem
umzäunten Garten einen Stallhasen . Der
Schüler stand gestern unter der Anklage des
„schweren Diebstahls " vor Gericht. Er wurde mit
einem Tag Gefängnis bestraft . Das Gericht be¬
schloß, den jugendlichen Angeklagten auf die Liste
der zu Begnadigenden zu sehen.

* Schierstein, 19. Sept . Die letzten Tage stan¬
den hier unter der Vorbereitung zur beliebten
„Sch e erst aan e r K e r b". Wenn dieselbe auch
in diesem Jahre einige Tage später fällt als sonst,
so scheinen doch freundliche Herbsttage unserer
Kirchweih beschieden zu sein. Sie ist mit recht in
der ganzen Umgegend beliebt und am Sonntag
wird wieder für Hunderte die Losung lauten:
„Auf nach Schierstein zur Kirchweih!" Unsere
Gastwirte haben sich auf das beste gerüstet, um
aus Küche und Keller den Gästen nur Vorzüg¬
liches zu bieten. Unsere rein gehaltenen Weine
haben sich zahlreiche Freunde erworben und daß
die „Kerbe - Enten"  auch ihrem alten Rufe
Ehre manchen werden , davon wird sich gar man¬
cher selbst überzeugen . Der „I u x p l a tz" ist wie¬
der reich beseht, so daß jung und alt abwech¬
selungsreiche Vergnügungen geboten sind. In
allen größeren Gasthäusern findet außerdem an
beiden Kirchweih tagen  gutbesehte öffent¬
liche Tanzmusik statt.

er . Erbenheim , 19. Sept . Kommenden Sonn¬
tag, den 20. b. Mts ., unternimmt der „Lokal-
Gewerbeverein " ' einen Ausflug  nach
Darmstlwt zum Besuch der Mäschmenausstel-
luivg, sowie der Hessischen Landesausstellung.- - -— rag.
Eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent ist
' "" ' 1 Abfahrt 7 Uhr 45 Minutenin Aussicht gestellt
vormittags.

L Franensteitt , 19: Sept . Die letzthin statt-
gehabte Besichtigung der hiesigen Freiwilli¬
gen - und P fl i chtfeu  e rw eh  r durch .den
Kreisbrandmeister Tropp nahm einen günstigen
Verlauf , so daß den beiden Korporationen ein
uneingeschränktes Lob zuteil ward . Auch der an¬
wesende Bürgermeister Schmidt -Schierstein , so¬
wie zwei Schiersteiner Brandmeister hielten mit4ta lür (Ali 1Aihrer Änerkennnug nicht zurück. — Seit 14-̂ Sep-
tcmber sind in hiesiger Gemarkung

durch die festlich geschmückten Straßen . Den
sich hieran anschließenden zweiten Fcstgottes-
dienst hielt ein Pater aus Maria -Laach. Voll
und ganz befriedigt verliehen alle Gäste die Ge¬
meinde, mit dem Bewußtsein , ein herrliches Fest
gefeiert zu haben.

n. Braubach, 19. Sept . Der 8jährige Sohn des
Bergmanns Ludwig H e i l er von hier ist gestern
abend im Rhein e r t r u n ke n. Der Junge hatte
sich auf ein im Wasser liegendes Faß gesetzr, als
ein Schiff vorbeifuhr und durch den Wellenschlag
jedenfalls das Faß in schwankendeBewegung ge¬
setzt wurde, wodurch der Knabe ins Wasser fiel,
^a Leute nicht in der Nähe waren , konnte chm
keine Hilfe gebracht werden . Die Leiche ist noch
nicht geländet worden. — Einen Betrsebs-
unsall  eritt der Kleinbahnzug in der Nahe der
Station Zollgrund , indem ein Dampfrohr der
Maschine platzte. Erft nach Eintreffen emer Er-
fatzmaschine konnte die Fahrt nach längerem un¬
freiwilligen Aufenthalt fortgesetzt werden.

M . Laufenselden, 19. Sept . Da die hiesigen
Viehmärkte  immer weniger befahren wer¬
den, so hat die Gemeinde beschlossen, dieselben
ganz aufzuheben . Die hiesigen Märkte , im
Jahre 1884 eingcführt , werden also in Zukunft
nicht mehr im Kalender angezeigt sein.

M. Kemel, 18. Sept . Die diesjährige amtliche
Lehrerkonferenz  der Inspektion Längen-
Schwalbach wurde gestern nachmittag im hiesi¬
gen Lehrsaale abgehalten . Geleitet wurde sie
von Kreisschnlinspektor Pfarrer Thiel  m
Egenroth . Erschienen waren : 2 Unierschulmspek-
toren , 38 Lehrer und eine Lehrerin . Lehrer
Bernhammer  aus Zorn hielt eine Lehr¬
probe über : „Was hat König Friedrich Wilhelm
III . für das Wohl des Bauernstandes getan ?"
Daran schloß sich ein Vortrag des Lehrer»
Landsiedel  zu Langenschwalbach über daS
Thema : „Warum muß der Lehrer seine größte
Aufmerksamkeit auf die Unterstufe verwenden?
Beide Herren fanden lebhafte Anerkennung für
ihre Arbeiten . Nach eingehender Besprechung
der Erlasse des Ministers über die Stoffplane
und Bekannatgebung verschiedener Verfügungen
wurde die Konferenz geschlossen.

]T] Flörsheim , 19. Sept . In hiesiger Gemeinde
beabsichtigt man die Gründung eines Orts-
museums. — Gestern Nacht kam es auf der
Hauptstraße zwischen hiesigen Burschen und hier
beschäftigten Italienern zu einer blutigen
Keilerei,  in deren Verlauf die Italiener auch
mehrere scharfe Schüsse abgaben, ohne indetz zu
treffen . Die Polizei hat eine strenge Untersuchung
eingeleitet.

~ Homburg , 19. Sept . Der älteste Ein
wohn er.  der 92jährige Metzgermeister Mar
kus Marx,  weicher Erche der Deißtger Jahre
vorigen Jahrhunderts die zurzeit noch bestchende
Metzgerei in der Louisenstraße gegründet und
über 50 Jahre inne hatte , ist gestern gestorben.
Seit etwa 20 Jahren lebte er als Rentier er
war eine altbekannte , originelle Persönlichkeit.

n Biedenkopf. 19. Kept. Hüttenbesitzer Al¬
bert Inn g wurde der Charakter als Kommer¬
zialrat verliehen.

--- Dodenau , 19. Sept . Beim Kippen der
'chweren Rollwagen am Tunnelbau schlug un¬
versehens ein solcher Wagen zurück und traf ei
neu ausländischen Arbeiter so unglücklich auf
Brust und Leib-, daß der Magen und Eingeweide
zerrissen und der Brustkorb eingedrückt
wurde. Nach wenigen Minuten war der Bedau-
ernswerte eine Leiche.

- — Vom Westerwald, 17. Sept . Seit einiger
Zeit beobachtet man eine Abwanderung der Nas¬
sauer Bergarbeiter nach Lothringen . Da hier und
im Sieger Land viele Gruben stillstehen, so folgen
die Arbeiter den Angeboten der Lothringischen
Minette -Gruben . Es sind bis jetzt etwa 1000 We¬
sterwälder und Siegerländer nach Lothringen ver¬
zogen.

100 Vereine bestchen. Der Provinzialverband
zählt zurzeit 272 Ortsgruppen , davon 125 in
städtischen und 147 in ländlichen Gemeinden.
Am 6. Oktober ist eine öffentliche Verfamm-
lung, in der u. a . zwei Vorträge gehalten wer¬
den über Ziele und Grenzen der Arbeit der
Frauenhilfe und über Re Arbeit und Aufgaben
der Frau in der rheinischen Kirche. Am Mitt¬
woch findet eine Mitg -ilederversannnmng statt;
her wird unter anderem über die Krankenpflege,
namentlich aus dem Lande und über dir Beden-
innig der Organisation der Gemeindearbeit an
der Hand von Vorträgen verhandelt werden.

!gab. daß er für derartige Zwecke einen besm̂ j
ren Vertreter in Tanger habe.

Die Restschuld des Boxerausstands.
London, 19. Sept . Die „Morning Pgst»

meldet aus Shanghai : Die Regierung hat ^
Gesandten in Ptẑ ng, Jordan , mit-geteilt , daß st,
bereit ist, auf Zahlung des Restes der Kosten
Boxeraufstand zu verzichten.

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht,

rz. Leipzig, 15. Sept . Wegen Widerstandes
und Bedrohung ist am 12. Mai vom Landge¬
richt-- Wiesbaden der Fuhrunternehmer Hrch
Stieglitz zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Zwei Schutzleute wollten einen an¬
deren festnehmen, aber der Angeklagte stellte
sich ihnen entgegen und hinderte sie daran . —
Die Revision des Angeklagten wurde vom
Reichsgerichte verworfen.

Aus dem englijchen Parlament.
London, 19. Sept . Der Ausschuß für ein«

Reform des Oberhauses erklärte sich zugunsten
der Einführung des Wahlprinzips . Der Be.
richt des Ausschusses enthält , daß das Oberhanz
demokratisiert werde und zwar durch die Auf,
nähme hervorragender Mitglieder des Unt« .
Hauses.

Im Tran.
Der Kutscher D . von hier kam am Rosenmon¬

tag in ziemlich angeheitertem Zustande in em
hiesiges Bierlokal . Er fing Händel mit dem Wirt
an, die schließlich zu Tätlichkeiten ausarteten.
Einem Gast, der dem Wirt zu Hülfe kam, wur¬
den von D . vier Zähne eingeschlagen. Wegen
Körperverletzung wurde der Angeklagte zu 18 M
Geldstrafe verurteilt.

Die Frauen an der Universität.
Petersburg , 19. Sept . Der Ministerrat hat

den Minister für Volksanfllärung ermächtigt,
die Zulaffung von Frauen zu den Universität^
Vorlesungen für die Zukunft zu verbieten , denen
jedoch, die bereits zugelassen sind, und denen der
Ueberg-ang in eine höhere Lehranstalt für Frauei,
unmöglich ist, die Beendigung ihres Studiums
in den Universitäten zu gestatten. Die Zahl der
gegenwärtig an den russischen Universitäten zu¬
gelassenen freien Zuhörerinnen beträgt -etwa
2130.

. ..... . . . ., die „Wein¬
berge" geschlossen.

Niederwalluf , 19. Sept . Nächste Woche
wird' auf der hiesigen Prinz - Hein -rich-
Wer ft  ein 12-Meter -Kreuzer , der nach Mann¬
heim bestimmt ist, vom Stapel gehen.
Derselbe wird seine Probefahrten auf dem
Rhein Mischen Niederwalluf und Biebrich un¬
ternahmen.
. Kiedrich, 19. Sept . Am Donnerstag , den 24.
September , nachmittags 1 Uhr , bringt der hiesige
„Winzer - Verein"  im Hotel Engel hier 17
Stück und 15 Halbstück 1904er, 7 Stück und 2
Halbstück 1905er, ferner 10 Stück und 8 Halb
stück 1907er Kiedricher Naturweine , erzielt in
den besseren und besten Lagen der Gemarkung,
größtenteils Rießlinggewächse , zur Verstei-ge
«mg . Die 1904-er sind fertige 'Gewächse von schö.
ner Art und Blume . Die 1905er sind ebenfalls
sauber und vessig. Auch die 1907er werden sich
als schöne, reife Sachen präsentieren.

Eltville , 19. Sept . Am Dienstag , den 9. Ok¬
tober , nachmittags 1 Uhr . hält die Landwirt¬
schaftliche Zentraldarlehnskasse für Deutschland
hier im Saale des B -ähnhofhotel eine Wein«

Versteigerung  ab . Zum Ausgebot ge¬
langen 14 Stück und 56 Hwlbstück Eltviller , Er¬
bacher , Rendorfer , Kiedricher , R-auenthaler , Hat-
tenheimer , Oestricher , Hallgarten -er , Binger und
Rüdesheimer Weine . Probetage sind am 18.
und Fl . September im Kellereigebäude, Erbacher
Landstraße 2. Allgemeine Prob -etage sind am
24. und 29. September und 3. Oktober, sowie am
Tage der Versteigerung im Bahnhofhotel von 9
bis 13 Uhr.

Ff Eibingen , 19. Sept . Wie alljährlich
-feierte gestern wieder unsere Gemeinde unter
großer Beteiligung des Rheingaues das weit und
breit bekannte St . H i l d e g a r d i s f e st. Schon
in aller Frühe zogen die Scharen zum Dorfe,
um dem um G10 Uhr ftattfindenden Hauptfest-
gotiesdienfte beizuwohnen. Die geräumige Klo¬
sterkirche erwies sich schon lange vor Beginn des
Gottesdienstes als zu klein. Die Fcstpredigl
hielt der Pfarrer von Dotzheim. Der Nachmittag,
vom herrlichsten Wetter begünstigt, brach'. . . . . _ jie eine.
ungemein große Menge von Fremden herbei, da
die Reliquien der Heiligen öffentlich ausgestellt
und in der Prozession mitgeführt wurden . Um
£3 Uhr bewegte sich die feierliche Prozession

Von Rechts wegen.
Der Taglöhner Emil R. hatte mit der Frau

eines hiesigen Beamten Differenzen . Am 27.
November traf R. die Letztere im Treppenhaus
und schlug ihr bei dieser Gelegenheit ins Gesicht.
Ueber die Folge der Mißhandlung lag ein ärzt¬
liches Attest vor. Die Frau war erst kurz vorher
entbunden worden und noch Wöchnerin. Der
Angeklagte wurde wegen Mißhandlung zu einer
Geldstrafe von 46 M und Tragung der Kosten
verurteilt.

Ein irrsinniger Attentäter.
Rom,  19 . Sept . In dem sardinischcn Orte

Niuovo verwundete auf offener Straße ein offen¬
bar irrsinniger Schuster den Deputierten Pinn«

jdurch zwei Revolverschüsse sehr schwer und traf,
mit einem weiteren Schüsse eine andere Person.
Sodann erschoß sich der Attentäter selbst.

Geistig minderwertig.
Der Taglöhner Karl E. zu B i e r st a d t ist

beschuldigt, einen Werkmeister mißhandelt und
mit Totstechen bedroht zu haben. Gestern sollte
vor dem hiesigen Schöffengericht gegen E. wegen
dieser Straftaten verhandelt werden. Da aber
nach den Aussagen der Zeugen der Angeklagte
geistig nicht vollwertig sein soll, wurde beschlos¬
sen, die Verhandlung zu vertagen und E. zu¬
nächst von einem ärztlichen Sachverständigen un¬
tersuchen zu lassen.

Der Humor der Diebe.
Newyork, 19. Sept . Einbrecher stahlen itt

der Nacht aus der Villa des- Humoristen Mars
Twaine in Redding alles -Silberzeug.

Nach der Kirchweih.
Der Taglöhner Robert Th. hatte sich am 27.

Juli auf der Hasengarter Kirmes einen fürchter¬
lichen Rausch geholt. Als er wegen Unfugs von
einem Schutzmann aus die Wache geführt werden
sollte, widersetzte er sich, biß dem Beamten - in
einen Finger der linken Hand , so daß er eine
blutende Wunde davon trug . T. wurde wegen
Mißhandlung , Körperverletzung und groben Un¬
fugs zu einer Geldstrafe von 30 M verurteilt.

Kur den Nachbarländern.
sTfcKastel, 19. Sept . Der Gcmarkungs

grenzstreit  der Gemeinde Kostheim gegen
Kastel-Mainz kam gestern am Kreisausschuß zur
Entscheidung. Bekanntlich wurde im Jahre 1839
durch Verfügung des Kreisamtes Mainz 200
Morgen Frsinngsgelände , das zur Gemarkung
Kos!heim gehört hatte , durch Grenzregulieruug
zur Gemarkung Kastei eingezogen. In der Ver¬
fügung wurde bestimmt, daß, wenn dieser Teil
der Festung ttuslcns geschleift und steuerbar
Gelände weiden sollte, die Gemeinde Kostheim
von Kastei enijchädigt werden müßte . Nun wur¬
de ein Teil des Geländes ausgelassen und darauf
bis jetzt das Postgebäude und 10 Häuser errich¬
tet . Die Herrichtung zu Bauplätzen hat Kastel-
Mainz etwa 178 000 Jl  gekostet. Die Gemeinde
Kostheim klagt nun auf Wiederherstellung der
Gemarkungsgrenze in ihrem ursprünglichen Zu¬
stand vor dem Jahre 1839. Die Klage von Kost¬
heim wurde als zurzeit unbegründet kostenfäl¬
lig abgewiesen, da bis jetzt nur ein kleiner Teil
des Festungsgeländes baureif und aufgelassen
wurde und der übrige größere Teil immer noch
als Festungsgelände anzusehen und noch nicht
rahonfähig sei. ^ , .

Müsselsheim . 19. Sept . Ein Landwirt aus
Naunheim holte ans den weit im Walde gelege¬
nen Brnchwiesen Heu, wobei er,seme beiden noch
nicht schulpflichtigen Kinder mitnahm . . Älls er
auf dem Hieimweg bemerkte, daß -er seine Heu¬
gabel vergessen hatte , ließ er Fuhrwerk und K' n
d-er int Malde zurück, um die Gabel zu holen.
Zurückgek-chrt , fand er die Kinder nicht
mehr ' vor,  begab sich aber, in der Annahme,
sein Bruder habck die Kleinen miigenommen , ge¬
trost nach Hause. Hier fand er die Kinder aber
nicht vor Der Vater und viele Radfahrer eilten
zur Streife in den W-ald . Inzwischen kam^ kach

Gerechte Richter.
Das Büffetfräulein R. war vor einiger Zeit

zu einer Schöffengerichtsverhandlung als Zeu¬
gin geladen, erschien,aber nicht, sondern ent¬
schuldigte sich, „weil sie verhindert sei". Das Ge¬
richt fand diese Entschuldigung nicht ausreichend
und die Zeugin niußte 20 M Ordnungsstrafe
zahlen . In der gestrigen Verhandlung war sie
erschienen und konnte Nachweisen, daß sie in
Frankfurt war und sich dort wegen eines Enga¬
gements vorstellen mußte . Das Gericht hielt
diesen Grund gestern für triftig und beschloß,
der Zeugin die Ordnungsstrafe wieder zurückzu¬
zahlen.

Erfolgreiche Revision.
Der Taglöhner G. zu I d st e i n hatte sich im

April bei einer Auseinandersetzung , die er mit
dem Händler F . hatte , zu Tätlichkeiten hinreißen
lassen. Das Schöffengericht in Usingen hatte
veshalb den G. wegen schwerer Körperverletzung
zu einer Woche Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Urteil hatte G. Berufung eingelegt. Vor
der hiesigen Strafkammer hatte die Berufung
insofern Erfolg , als die Gefängnisstrafe in eine
Geldstrafe von 38 M umgewandelt wurde.

Temp-nach0 . \\ Barometer gestern 747 mm
Voraussichtliche Witterung für 2« . Sept . vo«

der Dieuststelle Wellburg : Schönes Wetter.
Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,

Feldverg0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Litzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Nhempegel Caub gestern3.30 heute 3.12.
stand : Mainpegel Hanmr gestern 1.54 heut- 1.4?.

Lahnpegel Weilburg gestern1.42 heute 1.38.
Sonnenaufgang —6.43 Mondaufzang 12.85

20. Seprvr. Sonnenuntergang 6.03 Monduntergang 4.25

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm Cleves.
Verantwortlich für den gesamten redaktionell« , Inhalt:
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Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
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stur der GeschSstrwelt.'

Hauseigentümer und Mieter.
Als der Fabrikarbeiter St . in Griesheim

/ausziehen wollte, verweigerte der Hauseigen¬
tümer das Ausladen der Möbel, da St . noch
Miete rückständig war . St „ darüber erbost,

i ließ sich zu Beleidigungen hinreitzen. Er ver¬
setzte dem Hauswirt im Laufe der Auseinander¬
setzung einige Schläge ins Gesicht. St . wurde
wegen Körperverletzung und Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 20 Jt  und zur Tragung der
Kosten verurteilt.

Letzte Drahtnachrichten.

— Münchener Bierabend ist der Wartburg. Da M
die in der „Wartburg " veranstalteten Münchener i*«1;

| abende stets einer großen Beliebtheit erfreuten, so solle»
auch in der kommenden Saison diese urfidelon Unlerhal-
tungsabcndc geboten werden. Am Samstag , 19. d. W-
wird mit einer gutbesehten „Schrammelmusik" der dies¬
jährige Reigen eröffnet. Da ein reichhaltiges Programm
aufgeftellt ist, so dürste den Gästen mit ihren Damen ei»
genußreicher Abend winken.

— C. H. Knorr-Heilbkonn a. N. bringen gegenwärtis
unter dem Namen „Knorr-Sos " ein neues Fabrik an de»
Markt. „Knorr-SoL" ist bestimmt zum Würzen von ge¬
salzenen Speisen aller Art, wie Suppen, Braten , Salaten,
Saucen, Fischgerichtenetc. und bereits in den beffcren
Geschäften der Nahrungsmittelbranche zu haben. Ein be¬
sonderer Vorzug des neuen Produktes ist, wie wir hören¬
sein- außerordentlich starke Würzelraft, verbunden » >-
einem angenehmen sreischbrüheähnlichen Geschmack.

richt von Rufs -e-l S h e i m , daß hiesige Fuhr¬
leute -die -ihnen unbekannten Kinder anfgefunden
und mitgenommen hätten . .

0  Kreuznach , 18. Sept . Die Rh e >n i s che
Frauenhilfe  tagt in diesem Jahre am 6-
unld 7. Oktober hier zum ersten Male im, südli¬
chen Teile der Provinz . Man hat -diesmal
Kreuznach gewählt, weil in den RegieruligShe-
rirken Eoblenz und Trier mit Rirkenfsla etwa

Marokkana.
Paris 19. Sept . Aus Tanger meldet der

„Äidatin" : Als der deutsche Konsul Bassel in Bez
eiugetroffen war , wurde -er von Muley H-afid zu

| sich berufen , der ihn fragte , vb er ein amtlich-eS
Schreiben über seine Anerkennung mitbringe.

/ Bassel antwortete verneinend und fügte hinzu,
daß Deutschland allein keine solche Initiative er¬
greifen könne, seine Anwesenheit beweise aber,
iv"l^ es Interesse die deutsche Rogiernn -g der
Sache Mnley Hafids entgegenbring«. Hieraus
versuchte Dr . Bassel, sich mit dem Sultan über
verschiedene politische Fragen zu unterhalten , wo.
rauf Mnicv H-afid die bekannte Erklärung ah-

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt e>«
Prospekt „Große Mvdcnwclt", Verlag : Jod»

Schwerin, Berlin SB. 57, bei. Unsere Leser
machen wir hierauf aufmerksam.

Der auswärtigen Auflage dieser Nummer liegt
ein Prospekt des Versandtgeschäfts Me» u. Evli«'
Lcipzig-Plagwi » bei, worauf wir nnjere Leseri re
sonders aufmerksam machen.

. wasser,einunentbeMlicu»|
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Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Berlin , - 18 . . 2ept . Trotz der ungünstigen MeLungeu
den der Newyerker Börse zeigte der hiesige Verkehr auch
deute ziemliche Widerstaiidsfähiglett gegen don nutzen kom-
«ende ungünstige Einflüsse . was wohl hnup achüch dem
Umstande zuzuschreiben ist , daß noch wesentliche - alssi-
.ngagements vorhanden sind . Meist niedriger stellten sich
dei Beginn Banlaltien , wozu Abgaben rn Ber mer Hai-
dclsaefcllschaft, aus die angelündigte Kavitalserhohung
du,' beitrugen Am Montanmarkte waren die KurSbesse-

Ksienbobniisklis aus 8655 Güterwagen einige Kauflust
Z toSn S « Bericht des „Scott Monger " über den
emerilanischcn Eisenmarkt bot keine Anregung . Ee-
frf'äft hielt sich meist in engen Grenzen, da die «Spekulation
mit Rücksichtaus die Auslandsbörsen große Zurückhaltung
> „finrttefe internationale Werte lagen meist schwacher,
w°v°k allen amerikanische Bahnen, sowie russische Werte,
welche unter den Nachrichten von der Ausbreitung der
aliolcra litten . Österreichischen Papieren gereichte die gute
e>Iituna Wiens zur Stütze . Späterhin war .die Stimmung
^ allgemeinen freundlicher, als London etwas bessere
yursc sendte : auf dem Montanmarkt- zogen Laurahutte
um 3/ Prozent an , auch -für Elektrizitätsaktien , nameM-
lich siw Siemens und Halsle zeigte sich einige Nachfrage
Schissahrtsaltien konnten ihre gestrige Besierung nicht voll
aufrecht erhalten . Tägliches Geld 21/z  Prozent . Amerika-
nifdjc Bahnen , namentlich Baltimore , konnten sich auf Lon¬
doner Anregung ziemlich gut erholen. Die Besserung °u
dem Montanmarkte machte weiterhin erhebliche « « £ <*« » «
0Uf Bckanntwcrhon eines Artikels der „Kölnischen Z,
über den Eksenmgrkt: auch Elekkizitälsakten zogen neuer
sich an und Schissahrtsaktien erholten , sich,

-in dritter Börsenstunde bei ruhigem Verkehr waren
die Kurse mäßig schwankend, Jndustriewerte des K°,I°-

Wiesbaiener

Marktes vorwiegend fest, namentlich Kohlen- und Eisen
industrieakticn, weil .Meldungen über den guten Geschäfts¬
gang beim Mülheimer Bergwerlversin und di- Besierung
in der Walzdrahtinduftrie anregten.

Privat -DiSkont 33,^ Prozent.
Frankfurt a. M ., 18 . Sept . Avendbörse.  Kwdit-

aklicn ^02 70 b. Diskonto -Komm. 178 .— fr. Dre- dner Bank
174 25 *6 Schaafshausen 137,23 ü. Rationalbank 119,50 b.
Handelsgesellschaft 168,20 b. Tarmstädtcr 127,50 b.

Staatsbahn UD,10 b. Lombarden 22,95 b. Baltimore
9g__ g. Packetfahrt 109,70 B. Lloyd 91,80 b.
Harvencr 207,70 fr Phönix 183,80 ü. Edisvhn 226,50 6.
Harpener 207,70 b Phönix 185,80 b. Edisvhn 226,50 b.
Schuckert 118,70 fr Brauerei Eichbaum 114,50 b. Kicher
306,10 b. Boese 70,90 b.

Kaffee und Zucker.
Havre, 18. Sept . Kaffee. Tendenz ruhig : per Sept.

1» — Tez . 401/7 . März 391/, . Mai 39 .— .
Magdeburg . 18. Tept .' Zuckermarkt . Detter : wärmer

und heiter . Tendenz : stetig. Karnznckcr 88 Grad ohne
Sack _ , Nachprodukte 75 Grad ohne Sack — , Ten
denz: ruhig . Brodrassinade 1 : -ohne Faß . Gem. Rassinade
mit Sack, Gem. Melis mit Sckck, Kryslallzucker mit Sack
sämtlich unverändert.

Rohzucker 1. s. B . Hamburg.

Tendenz : ruhiger , per Sept . 1950 © ., I960 B.: Oft.
1940 © 1945 23. ; Okt.- D -z. 1935 ® ., 1945 Nvv
m  Dez 1930 Ä ., 1940 B . : Jan .—März 1963 (fr,
1975 B .: Mai 2000 G., 3003 ' 23. Dachenumsatz 72 000
o eutner " Vorverläuse der neuen Ernte bis 17 . Sept.
6 000 000 Zentner gegen 7 508 000 Zentner im Boriahre.

Die Ernte in Rußland.
Petersburg , 18 . Sept . Der ' „Handels - und Industrie-

Zeitung ." zufolge ist der Erntcertrag tm europäischen

Gene ral-Anzeiger. __
Rußland für Dinterwcizen allgemein unbefriedigend . El«
befriedigender Ertrag ist nur im Wcichselgebict. in den
baltischen Provinzen , den nordöstlichen Gouvernement- , int
östlichen Kaukasus, im Südwestcn und in der Krim zu ver¬
zeichnen. Sommerweizen ist .allgemein Gutmittcl ; unbe¬
friedigend in den Mittel - und Unterwolgagebicten , tu
Bcssarahien und Cherson: gut . in Kleinrutzland. tn einem
Teil der nordöstlichen, in den baltischcii, de» Wcichsclgou-
ocrnemcrüs und im Nordkaukasus. Roggen ist allgemein
mittelmätzig : unbefriedigend in Kleinrutzland, den süd¬
lichen Gouvernements , im Longebiet , im westlichen Teil
des Zentrums , in Samara , den westlichen Gouvernement-
und in Polen : gut im oberen und Mittclwolgagebict , in
den Gebieten der Hlntcrwolga , in der Kama und Diatka
und in den baltischen Provinzen . Gerste ist ' allgemein
mittelgut : eine gute Ernte ist im 'Nordkaukasus, in Älcin-
rutzland, in den Gebieten der Kama, in Wsatka, im Gebiet
der baltischen Provinzen und im 'Wcichsclgebiet zu ver¬
zeichnen: unbesriedigend im Mittelwolgagebiet : Südwesten,
nördlichen Teil des Dongebiets , teils in Krim und im
Zentrum. Hafer ällgemein mittel ; die Verteilung des
guten und des unbefriedigenden Ertrages ist ungefähr
dieselbe wie bei Gerste, am meisten unbesriedigend im
Wolgagebiet , Südwesten , nördlichen Teil des Dongcbictes.
Der Ernteertrag ist 'allgemein durch Nässe tm Norden und
durch Dürre im Süden während des Monats August ge¬
schädigt worden.

Der Handel zwischen Deutschland und Japan
im Jahre 1907.

Der Handel zwischen Deutschland und Japan zeigte
im Jahre 1907 einen ganz bedeutenden Aufschwung gegen
das Jahr 1906.

Von Deutschland wurden . im Jahre 1907 Waren im
Wette von 47.7 Millionen Aen U D-n = ««• .2-20 «#>
„ach Japan ausgesührt . während vor, Japan für .11,3 Mil.
twnen Aen Waren nach Deutschland cingesührt wurden.

Seirs v*.

Gegen das Vorjahr haben sich diese Zahlen um H
bczw. 2,9 DttMonen Nen erhöht.

Die Hauptausfuhrartiket von Deutschland sind:
1. Farben für 8.1, (Indigo (lünstlich ) 5 .1, Anilin,

farßctt 2.1) , 2. Eisen und Stahl 7 .0, l galvanisierter
Draht 1.2, Schienen 1.6) . 3. Maschinen 2 .94, 4. Papier
2.7, ' ( imitiert lapanisches Papier 9 .4) , 5. Eisen-
nagcl 2.4 Millionen Jen ukw.

Unter den von Japan nach Deutschland ausgesührteh
Waren sind die bedeutendsten folgende:

1. Kupser sür 2.3. 2. Fischöl 1.2, 3 . Kampfer 1.3»
4. Slrohgeslechle 1.1, 5. Seidene Taschentücher 0.2,
0; Lackwarcn 0.2 Millionen Yen usw.

Der Holzmarkt.
Vom -Rhein, 16 . Sept . Die Nachfrage nach Rundholz

ist etwas belebter geworden . Das führte dem Markte auch
wieder mehr Festigkeit zu. Ter süddeutsche Langholzhandel
ging von seinen Preisforderungen nicht ab. Man erziehe
zuletzt bei den am Obcrrheine stattgehabtcn Transaktionen
für den Kubiksutz rheinisches Wassermatz frei mittelrheini-
scheu Häfen 61—62.) . Was loco oberrheinischen Häfen gc-
yandeit wurde, erlöste per cbm. M 251 ^ — 26, für Mittcl-
hoiz und M 2714 —28 sür Metzholz. Die Vorräte von
Rundholz sind in ÄZainz am stärksten. Nach Brettern hat
sich neuerdings etwas bessere Nachfrage gezeigt . Di - For¬
derungen für die 106 Stück 16' 12 ". 1" Bretter betrugen
zuletzt sür Ausschutz M 133 — 135 und sür gute Ware
Jl  175 .— frei Schiss Mittelrhein.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden.
am 17. September 1908.

100 Kilo Hafer neuer 15.00- 16.60. 100 Kilo Nicht-
strob ^ 20—5.00. 100 Kilo Heu 6.00 bis 6.60. Am
gefahren 12 Wagen Frucht, 26 Wagen Stroh und Heu

ZÜSlHlWSL'
Dtsch. Fdsu, Staats-Pap
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l )t.Röhs.Scha'tz
do. 1912

do.fätl.1.10.
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatz1S12
Dt. Reiohs-Ael.
do. do.
do. do.

Presss.cons.1
i do. . do. *

do. do.
Bad. SUnl . 01
do. do. 1905

Bayer. St.-AnU
do. do.
do, Eisb.-Anl

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

Cass.Landesor
do. XXI. u. 17
do.XXII.u.14

Hmb.am»93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVI1.VIII
Ostpr. Prv.Obi

Pomm. Prv.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
RSiein.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land-Knlt.

- Teltow. Aoloihe
Westf.Prv.-Änl
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Ani.
AHonaSt.'A.01
BarmerSt.-An!.
Berliner St.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn.I.

Brest. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

Charlttb.95/96

99.506

82.75b
100.256
90.401*
81.75*

100.006

89.75bG£

98 506
88.801-6

89 503

90.1Ob
83.256
99.506

97.4Ubll
98.40*
82.506
90.50b
93.70b

99.006
90.506
97.006
93.75bG
98.756
90.706
91.000
99.0011
99.40b
99.756
90.30B

06ln.St.-A.v.
Onsseld. 88/03
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86 92
Hann.St.-A. 95'
KioI.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Hagdob.91ul0
do.' 06 u. 11

. do.75,91 o02
MDndenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do

Wstp.ritt.
do. do.

'Hannovsch
do.

Hoss-Nass
do.

KuruNeum
do.

Pomm.
do.

Posensch
.Posensch.

98,SOG
94.006

98.256

/ Preuss. . 1
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A-67
8rnschw.20TL. 1
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Jlr.L
Lübepker do.
Mein.7Guld.-l.
0ldenb.40TI.L.

Eisenbann Stanun-ftKiien

: 168.25b
132.5066

5i| 94.600
64128.25b
69 126 75b
‘ ; 83 25b,

' 63.256
X1SQSOG

89.006

Aüsländisctie FoBäs.

82.500
S9.90B
90.756

Argent.Anl. i87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr 4sj
do. Ges.8.8.95
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GrieohA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7do.
Italien. Rente.
MexikanAn!201
Oesterr. Goldr.
do. Papiarrt.
do. Silben. ,
do.l860lose

Port.StA.unf.l1I
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1698

Russ.4nl.1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. StaatsrnL
do. Boden-Cr

Sao PauloG. A.
Sohwed.StA,86
Serb.amA'nl:95
Span. Schuld.
Türk. St-A. 03

do. Baed.-A
do. 1905. .
do. Lose. .

llng. Goldrente
do. Kronenrnt
do|Staatsr.97

Buoar. Anl. 98
BJfir.StA.100l

4
6
4S
6
5
4K
1,6
1.3
1}
44
4
4
5
4
4X
4X
4
3
fre
5
4
4
4Ü
5
4
5
5
3V
4
4
4
4
4

fro

9710b
94 50bG
86.25b

Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Ciefelder. . .
Eutinr.Lübeck-,
Frankf. Guterb.
Haiberst. Blarfk
Halle-Hettst.LA -
Liegn.Raw. l .A, 441QU,691X1
lübecToBuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.U
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsoh.-Wion
Mittelmeer.
Prim Henri.
Zschipk.Finstwi132

, 85.256
143.60b
22.90b
98.003

123,25b
274.006

102.10b
97.70b
51.25bG
40.4066
52.256
91.40bG
82.75bB

98.5065

153.80b
62.601X1
10.006

101.3066
89 758
83.20b
96.75oG
93.25b
78.75b

95.90bG

80.306G

93.75b
87 401-6
85.001X1

145 0000

Eisenbahn Prior,-Obligai.
Dux-Prager Gld 3 17,706
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. 8116. 89
Oest.Ong.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Siidöstdomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar,
do. 1897 uk.06
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.riob.-Obf.
do.Ergänz.NcF
HalEiab.0.st.g.
llal.Mittelmeer

itr.PSCntr.Pao. 1949
S.LouisS.Franc
St.louicll. IncB
SouthPac.1912 6
Tehuanloo.G.A.i 5

4
4
4
4
4
3
3
4
5
2.6
5
4X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
2.4
4
4
4
4

96.7066
97.106

93-80G

88.402
84.006.2
95.306

59.002
103.106
93.258
77.00MF
80.506
82.75b
80.506

B.HB.V.VLu.14
do.l.u.il. uk.14
do.lllu.1V.uk15
do. f. uk. 1916
Br.-Haon.H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch.Grdcr. I.
do. fi.
do. VII
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10
Erankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

(Aeokl.Str. H.B.
Meintng.VI.yil.do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.l 916
do. oonv.
do. 1913

Mitteld.Bdor.ll
do. uk. 06
do. Grdrnr.L...

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X-
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.Oöuk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86.89,94
do. v.04 uk. 13
do.G-0.96ukC6
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg

do. do.

32.80b
86.70b
80.30bG.. ...
80.60b do. — -
80.506 . do. 1904u. 13
85.00bG|do. 1905u. 14

101.206 do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do.Pfandbr.-_.
do. 1906
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

,01.751-6 do.XXVII. 1915
— —n— ;r n,. . Hr  do.XXVIll1917
Deutsche Hjpoth.-Pfandb. pr.pfB.xxm.i2
- — ttV|_1914

101.2068 -
70.306

101.706
95.806
70.2066
75.756

«II01 .4000
■ 97.306

97.7565
94.756
93.40»
97.3068

129.10b
111.008
97.806
97.806
97.0066
89.756
97.001-6
98.50b
97.0016
90.006
92.506
90.506
95.806
93.506
89.906

105.106
97.101X3
97.201X3
97.30bG
98.10X3
90.501X3
91.306
95.506
90.006
97.7518

. 96.106
4K114.000

110.506
97.2006
89.2066
97.20bU
97.406
97.906
98.20bG
90.20bG
90.206
90.256
91.006
95.801X3
83.601X3
97.1OG
97.306
98.206
97.006

Pr.PfB.XXIV..12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.IJII.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcr Pi

do. do.
Westd.Bodenc

do. do. III

90.256
. 96.006
3la 90 106
4 99.006
3S 93.756
4 I 97 006
3X189.906
3v 91 806
4 197.0056
3X 89.908
3Ä 91.506
4 96.80b
3X>88 008
4 | 87.086
3X190.506

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westt.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodenor.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB do. St.-P

4X
4
A
4
4
4
4
3X
3X
3X
3X
4
3x:
4
4
4
4
3X
3X
4
4
4
4
4
4
3J

Banb-Ablien
7X123.508
8X153.00bG
9 1168.2566
6 120.60bG
6 171.001X3
8 128.008

10 159.006
63.118.00B
7X-
6 108.506
6 105.25b
5X109.0056
6 127.751X3

Indusirie-Aktien_
12X200.001X3
0 | 60.00bG
3
7

12
14
n

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M arkt ki r ch
Sonntah den 20. Sept. 14. Sonntag nach Trinit? )

Lugendgvtttsdieiist 8.30 Uhr Herr Hilfspredigcr
' Wiss-i-r. Haupt gottesdienst (Liturgischer Goite-

dienst) unter Minvirtungdes Kirchm̂ sangv-r ms
10 Uhr Herr Pfr . Schügler. Abmugott-zdi-nst
5 Uhr Herr Dekan Bick-!. Annsweche: Herr
Dekan Bickel.

Mittwoch, den 23. S -Ptemker, von 6—7 Uhr: Orgel¬
konzert. Eintritt frei.

*) Die Kollekte ist zum Besten der Dias:ora-Zlrbeit des
Deutschen cvangel. Kirchenausschusses bestimmt.

B - r g ki r ch-
Sonntaa. den 20. S -Pt. 14. Sonntag nach Trinit.

Hauvtqotiesdienst 10 Uhr Herr Pst. Veesenmeyer.
' Ab-ndgott-sdienst 5 Uhr Herr Psr. Gr-in. Amts-

band.uiigen: Taufen und Drauungen: Herr Psr.
Veesenmeyer. Beerdigungen: Herr Psr. Grein.

Nß . Tie Kirchensammlung ist für d:e kirchliche
Versorgung der evangelischen Deutschen im Ausland
bestimmt.

Im GtmeindchaUS , Steingasse9, finden siatt.
Jeden Sonntag, nachmittags von4.30—7 Uhr Jung

fraueuverein der B-rgkirch-ngenieinde.
Jeden Mittwoch, abends3 Uhr Missions-Jungfrauen-

25cxrctit<
Jcdkn Mittwoch und SamStag, abends 8.s,0 Uhr

-Probe des Evangel. Kirchengesangvcreins.
Dienstag, den 8.. S -Pkember. von 4—6 Uhr: Basler

Wifsions-Jungfrauenverein.
NiNgkirch - Ng - m - in de,

Sonntag, den 20 . Sept. 14. Sonntag nach Trinit.
Juqendgoitesdienst8.15 Uhr Herr ®^Io ’[er-

Hauplgottesdiensl 10 Uhr (Jahresfest des Chrtstlichen
Arbeitervereins) : Herr Psr. Schmitt aus Höchst
Abcndgottesdicnstö Uhr Herr Pfr. Wtssclcr. Amis-
bandkungcn: Taufen und Trauungen Herr Pfr.
Friedrich. Beerdigungen: Herr Pfr. Wisseler.

dlll . Die Kollekte ist für den Bcrein bestimmt.
Im Gcmeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Vom 6. September an 11.30 Uhr: Kindergoltesdrenst.
Dtittwoch von nachm. 5 Uhr ab: Arbettsstunden des

91.90b IBerl.ijyp.-Bankl 3A 83.306

Grauen-Vereins der Ningk-rchen-Gememde.
Vlütwoch, abends8 30 Uhr: Probe des Rmgürchen

chors. .
Luthcrkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen: Herr Pfarrer Lieber.
Wielandstr . 21 , 1., da Herr'Pfarrer Hosmann
biä zum 24. September beurlaubt ist.
Evangelisches iLercinShlNlS, Platterstrastr

Am Sonntag, den 20-, Montag, den 21-, Dienstag
den 22., u Mittwoch, den 23. September, abends
8.30 Uhr, werden tm großen Saale 4 Bortrage
tion Superintendent Etter aus Greifswald ge¬
halten' 1- Ist das erste Blatt der Bibel noch wahr?
I . Was will da) letzteB:'ch der ©tbcl? 3. Die
Ge enmart des lebendigen Heilandes. 4. Mann¬
haftes Christentum, Eintritt freit Jedermann ist
herzlich eingeiadcn-

Sonnta-, den 20. September, vormittags 11.30 Uhr:
Sonntagsfchulc. Nachmittag« 4.30 Uvr: Sonmags-
verein (B.rfammlung junger Mädchen). Abends
8 30 Uhr: Oeffentlicher Vortrag: Ist das erste Blatt
der Bibel noch wahr? — Superintendent Eiter-
Greifswald

Donnerstag, abends 8,30 Uhr:. G-m-iNschastsstunde.
Ev - Männer « unv Jünglings -Bercin.

Sonntag, den 20. September,, nachm. 3. Uhr:. Freier
Verkehr Abends8.30 Uhr: Betätigung im großen
Saal. , -

Montag abends9 Uhr: Mänpercharprobe.
Dienstag abends8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8,.a0 Uhr: Vibelstnnde der

Jugendabteilung. . -
Jreiiaq, abends8.30 Ubr: Posaunenchorprobc,
Samstag, abends8.15 Uhr: Geb-tÄ'.Unde.

Christlicher Verein junger Männer»
B-reinslokal jetzt Dotzheimerstr. 20» Hth.

Sonntag nachm. 2.30 Uhr: Probe für- gem. Chor.
Um 3 Uhr: Bersaminiungder Jugcndabteilung.
Abends8 Uhr: Einweihungsseier. Ansprachen vm
Herren Pfarrer Schußler und Wisseler.

Montag: 8.45 Uhr: Gesangstund-.
Dienstag: 8.45 Uhr: Bibelstundc.
Donnerstag: 8.36 Uhr: Bibeistunde der ^Uĝ idab

t-ilung. 9 Uhr: Posaunenchor-Uebung.
Freitag:"8 Udr: Turnen.
SamStag: 8.45 Uhr: GcdetSstundc.

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
SriHandefsGes
do.Hypoth.B. A.
ho. ho. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. Wechsl.B.

Gomm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipt. Cred.-A.
lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank

- Nationalb. t.Dl.
lordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
3stb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus
do.Ptandbr.Bk. . .
Reichsbank. . 9.s»
Rhein.Dtsc.Ges

Accumulat. Fab
A.rG.f.Bauausf.
-do. t.Mont.Ind
Alleld-Gron. P.
Mlg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do,
Bergm. clektr
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel-federst

. _ _ CölnerBergw-V
7̂ 125.506 jCöln-Müs.Brgw
' 120.500 ConcordiaBrgb

163.0ÖbGiConsolidation.
120.00G Cröllwitz. Pap.
112.506 Oelmenh-Unol
121.101X3Oessauer Gas., - .
137.506 0tsch.Gäsgluhl|22
93.608 do.Waff.uMun20

116.70b Donnersmarck"
6Ü104.30G Oortm.Union10

12 WB.605
4X101.. . . .106

138.40b
178.00b
147.10b
159.1OG
155.256
170,5066
135.008

11
14
25
25n
15
5
9
9

14
13
10
14
28
12
30
4Ü

22
28
13
22

Gerresh.Glash
Ges-f.eikt.Untr.
GladbachSpinn

72 001X3GörlitzerEisnb.
1S6 VN-8 Hagen. Gussst.
225.75bG HallescheMsch
210.256 Hannov.Masch,
111.008 Harbg.-WienG
102.10bG Hark. Brückenb
159.25bGHark.Bgb. Pr.A.
453 uObGHarpenerBngb
272.0056 Hattm. Masch
99.756 HasperEisenw.

107.00bGHengstnb.Msch
159.5056 Herbrand Wag.
243 75bG Herkul.Brauer.
318.25bG HofmannWggfb
296.0066 Hösch.Eis.u.St.

119.0056
. „ 104.251X3
7K138.006
■ 122.5056

151.006
181.5013
111.50b

.114 .256
72137.0060

147.401X3
132.256

de. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oiisseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.'
EgestorffSalin
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar

102.506 Höchst. Farbw
226.001X3Howaldtwerke
117.758 Ilse Bergbau
108.506 Isenb. Brauerei
180.501X3Kaliw. Aschersl
202.506 KattowitzBergb
252 086 KielerSchlossb
132.00bG KöhlmannStrk.
206 256 KönigWiib. cv.
408.001X3Königsborn. .
194 006 Küpperb.iShn.
427.251-6 Kytfhäuserhtto
120.00B Lapp.Tiefbohr.
330.001X3tauchhamm.
425.001X3(aurahülle. .
293.506 leipz.Br. Rieb.
247.00b Leonhardt Brk.

8K161,90b Leopold-Grube
' 35210066 leopoldshall.

279.751X3lindenbr. Unna
„ 302.901X3Linden.Brauer.
2 60 60b LouiseTiefb.PA
0 309.C0G Ldw.löweäCo.
;0 330.006 Lowenbr.Oortm
8 115.00G Märk.Wstt.Bgw

13 150.25b Magdeh. Gas . -
22 286.2556 do. Bergwerk38
10 , 58.75b Marienb. Kotz.
10 154.50G Massen.Bergb.
24 407.001X3MühleRüningn.
56 4,2 .00b Mend.&Schwrt.
0 92.606 Nähm. Koch&C,
3 99.506 lNeueBod.-A.-G

20010b
158.501X3
147.506
308.083
109.006
199.90b
41.80UG
65.251X3

138.256
224.40b
133.5056
127.506
304 503
65.001-8

338 006
327.251X3
151.00b

i 120.001X3
154.00bG
207.501X3

- >49.001X3
12 180.00X3
10-
15 228.101X3
10 176 008
35 426.001X3
14 223.001X3
30 395.0058
0 | 80.301X1

20 1384.001X3
5 8, 00b

10 141.806
230.008
142.506
325.0ÜoG
273 501X3

. - 210.001X3
14 203.508
6 125.806
0 64.00b

14 163.001X3
12 211.00b
10 175.25b
9 143.751X3
8 , 23.5016
1 j 43.256

16 I23300B
‘ 97 50bG

252.001X3

Niederl.KohlnwIJ
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl-Cm.

Oppeln.Cem.W.
ÖrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.5prit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt. 14
Rositz. Braunk. 14

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerh.Mscn
Schlegel Br.
Schles. Cement.-
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl.
Sohub.&Salzer
SchuckertElekt
Scholth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-1.
Sient. SHalske
SpinnSS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A

221.0058
173.001X3
121.50bG
195.756
167.001X3
219.008

219.756
101.256
107.756
107 808

Ver.Cöln.RttwP18 r --
do.MtllwHalter 17%, 83.00b

9360b
107.106

5
5
6

10
10KI47.008

154.256
415.0056
195.001X3
284 001-6
117.8058
239.756
134.00bG
252.25b
195.3056
55.756
99.756

244.250
135.001X3
75.50b
92.008

235 00-X3

113.101-6
121.0056
135.006
81.00X3

185.506
122.905

do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C
WarsLGrab.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaltaCem.
Westl.Drahtiod

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm
WilkeGasom. -
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch

176001X3
114.1056
159.006
224.7558
120.101X3
99.006

182.501X3
2080056
,73101X3
98.756
64.00b

129.001X3
180.006

. 159.006
7X115.506
8 108.808

20 214.0056
14 193.501X3

.... . . lekt.Ges.
do.do.V. u.10

Oortm.UnionlO
do. do.

German.Sch1l2
FKruppscheOblLauranütte

do.
NoueBod.-Ges,

do. do.
SiemAHIsk083

do. db. kn». 3
Tectise

Amstdlitt
Brüss.uA
Christian
Koponhg
London
do.

NewYork
Paria .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

ZellstoflVereiii6 | 90.50b

Gold, Silber
STfrancs-stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,100R
Amerikan. Noten .
Belgische Noten.
Englische8ankn.U
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NollOOKr.
Russ.Noten1OORbl

iöo
:95 .40b110.006
100 75b
99.908
99 006
91.308
97.4050
92.13b
89 30-X?
97.905

80 856
112.408

. 112 358
2X>A 385dl
2X20.3,5504.182550

81.15b
80.900
K .IOol
84.500
81.108
81 IW

5X214.005
. Banknotea.

16.265
20 375

215 45b
4.17755
80855
20.385
81.155

168 855
»5155

214.655
iell-Couponskloinej321.lOh

Evang .'LUtherifch

In der Krypta

Treicinigkeitsgeineinde
u. A. C.

der altkatholischen Kirche, Eingang
Schwaibacherstraße.

Sonntag, den 20. Sept. (14. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags9.30 Uhr: Predigtgottesdiewi.

* Pfarrer Willkomm.

Evangtl .-Lutherischcr Gottesdienst,
Adelheidstraze23.

Sonntag, den 30. Sept. (14. Sonntag nach Trinitatis).
Nachmittags5 Uhr: Predigtgoltesdtenst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch -Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rheinstr. 54.

onntag, den 20. Sept. (14. Sonntag nach Trinitatis).
Nachmittags4 Uhr: Predigtgollesdienst.

i Pfarrer Schöne.
Methodisten Gemeinde , Friedrichstr. 36, Hinterh.I
Sonntag, den 20. Sept,, vormittags9.45 Uhr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr: Sonntqgsschule. Nachmrttags
4 Uhr: Jug-ndbund'BersamPlung. Abends8 Uhr:
Predigt. . . >

Dienstag, abends8.30 Uhrz Vibelstunde.
Donnerstag, abends8.30.Uhr:. SinZstundc.

. Prediger-Karl- Eiselc.
Kapelle des PautinenstistS.

Sonntag, den 20, Scptbrf: vormittags9 Uhr: Haupi-
aottcsdtenst: Herr Hilssprediger Weber, Vormittags
10.15 Uhr: Kindergottesdiefist. ?iachm. 4.30 Uhr:
Jungsraucnverein.
Blau -Kreuz-Verein E. V., Marktstraße 13.

Sonntag, abends8.30 Ikhr: Evangelisations- Ver¬
sammlung. ' ' ‘

Montaa. abends8 Uhr: 'Frauenstunde.
Dienstag, abends8.30 Uhr: G-iangstunde.
Mittwoch, »achm. 2.30 Udr: Hoffnungsbund,
Mittwoch, avends8.30 Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Teutschkatholische (sreireligiöse ) Gemeinde
Sonntag, den 20. Sept.,' vormittags 9.30 Uhr: Er-

tauung int Bürgersaale des Rathauses.
Ter Zutritt ist für jedermann frei.

Prldiger Weller. Biilowstraßc2

Katholische Kirche-
15. Sonntag nach Pfingsten. — 20. Sept, 1908.
Fest der sieben Schmerzen Mariä,

jcy Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist
sür den deutschen Verein vom hl. Lande bestimmt.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
Hl. Mefien: 5.30, 6.30, 7.15, Militärgottesdienst

(Amt) 8, Kindergott-Sdi-nst hl. Messe mit PredigO
9, Hock,amt mit Predigt 10, letzle hl. M-Il-
11.LO Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen6, S.cko,

7.15, (7,10) und 9.15 Uhr. 7,15 (7.10) tst die
Schulmesse.

Samstag 5 Uhr Salve. ,
Bcichtgelegenbcit: Am Sonntagmorgen von 5.30 M-

an, am Samstag nachm, von 5 - 7 und nach
8 Uhr.

Maria -HUs - Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und hl. K°im

mion des Jungfrauenvereins6, zweitê hl. Mcss-
7.30, Kinderzottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. . „

Nachm. 2,15 Uhr sakramentalische Andacht mit Um-

An dm Wochentagen sind die bcil. Messen um6.30, 7.15
und 9.15 Uhr. 7. 15 Uhr sind Schulmeffen und zwar.
Montag und Donnerstag sür die Lehrstraßeschme,
Dienstag und Freitag für die Kastellstraßeschulkr
Mittwoch und Samstag sür die Riederberg- uns
Stiftstraßeschule.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uh
Gelegenheit zur Beichte.

Waisen Hauskapelle,  Platterstr. 5. Donnerstag
früh6.30 Uhr: Hl. Messe.

Anglican CliurcU of St. Augustme of
Canterhury, Wiesbaden.

Sundays Holy Eucharist 8.30 (1. Sunday , choraO
also on 1. and 3. Sundays 12, Mattins an
Sermon 11, Evensong 6

Holy Days. S
Holy Eucharist 8.30. Evensong and Address °°

the Eve 6 p. m.
Wedn , and Friday.

Mattins and Litany 11 a. tn.
Wednesday.

Holy Eucharist 11.30 a. m.
F. E. Freese M. A. Chaplaio,

1 Kaiser Friedrich -Rine 11.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteln-
lagen per Meter vou Mk, 1.30

. ' bis Mk. 6.75.
Armtragbinden

Angen -, Aasen - nnd
Ohren -Beuchen nnd
»Spritzen von 25 Pf. an.
Angen - und Öhren»

klappen nnd Binden.
Bades alze, wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlange
I ; Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

GummischwämmeIa . Qualität ..
Augen- und Ohrenschwämme'Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Steckbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brnstnmscliläge l nach
Halsumschläge J-Priess.Lelbnmschläge J nitz
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an.

Bruchbänder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
Kl ystierspritzen

ans Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi

^Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.

Einnehmegläsei ’ nnd
Löffel,

Trinkröhren und Erankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbentel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— bis 3,50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Ge snn d li eitsbinde n
(Damenbinden ) 1a. Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf . an.
Gnmmibinden.

Gnmmistrüuipfe,
Beste Ware!

Holzwoll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspritzen.
Irrigatore von Mk. 1.—an
Leibbinden ln allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk.

1 25 an,
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Luft - u . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milclipnmpen v. 75 Pf. an,
Sämtl . Mineralwässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

'A'ab elbrrichbänder.
Nabelpflaster und Hecken.Ohrenlialter für Kinder.
Hygienische Hand-

Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuckflaschen
Suspensorien ,

gewöbnl., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Beiseapothekcn

Turnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von SO Pf . an.
Verbandwatte, chemisch
rein , sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie: Cambrie , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc,

Brandbinden ,Verbandgaze ,Lint
Guttaperchatafft ■. zuVerbänden
Billrot Battist J. u . wasserd.
Mosettig Batist ) UmschlägenVerbandkästen,
sogen. NotV'-rbaudkästen , für

das Gewerbe
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk 2 — an.
Leibwurmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer «Thermometer

Zungensekaber.

Telephon 717.

tfare ! "HSS

Chr . Tauber,

spncknäple aus Glas,
Porzellan u, Emaille.

KHT Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. 13708

Heute Samstag

9381 StrahenmWe.
Prima Kalbfleisch
p. Psd. 70 und 75 ■$.
9393 Helenenstratze 18.

Bremerhavener
Fischhaüe

4 Fanlbrnnnensirafjr t
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Frisch vom Fang:

Backschellstsch per Pfd. 20 Pf.
NordseeschellfifchS»- 33 Pf.
Helgoländer per Pfd. 60 Pf .,
Kablian per Pfd. 4« Pf . i.
Ausschnitt. Limandesp Pfd.
60—80 Pf .. Gr. Scholle»,
70 Pf., Angel Kablian 60 Pf.
i.Ansschnitt, Seehechtp. Pfd.
86 Pf ., Heilbutt, Rotznnge,
Bismarck-, Senf-n. Tomaten-
heringe, 3 St . 23 Pf .,
Riesenrollmops. Sardellen.
Sardinen, Seeaal n. Sering
in Gelee. Voll-Herinq,
Prima 6 St . 33 Pf .,ff. ger.
Lachs, Aal , Flunder», Kieler
Bücklinge, fed. abend 6 Uhr
fri ch gebackene Fische. 13960

Reiehsbank -Gipo-Konto.
Telephon

78 (Direktion)

X ■F
■ Bei Unregelmäßig¬

keiten verwenden Sie nur mein
,echtes, garantiert unschädliches

E ensM .-Mver,Jei » ''.

Wellrih Drogerie,
Fritr . Bernstein.

1852 Wellritzstraße 39.

^Nußkohlen - ^Gries
(ttorjügl. Herd- unb Ofenbrand).
Wttgries ä Ztr. —.85 Mk.
Ragergries „ ., - .70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat rcidjt

Am Römertor 2.
r.

13853

.Shampoonieren
*®*.l *- , im Abonnement 73 Pf.

mit Ondulation und Frisur.
Gierseb , Goldgasse 18,

l-«eLanggasse, 1.Ladenv.d.Langg.
14068

HllttllftO 11 Lustiges Roll-fuhrwerk «Bern,
billiger Berechnung für Stadt

U- LandM. Leineweber,
vellmnndftratze 26 . 6839

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Goschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
—-+»» —-

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliederu:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3V2°/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °,o
verzinslich. *

Bekanntmachung,
den Beginn der Landwirtschaftl. Winterschnle zn Mainz betr.

An der Landw. Winterschnle zu Mainz beginnt der Lehrgang
Tonnerstag . den 3. November 1908 , vormittags 10 Uhr.

Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder mündlich bei dem
Vorsteherder Schule,Großh LandwirtschaftslehrerPozinezek mMamz
zu erfolgen, von welchem der Unterrichtsplanu. Jahresbericht unent¬
geltlich bezogen und icbe_gewünschte Auskunft emgeholt werden kann.

Mainz,  den 8. September 1908.
Ter Anffichtsrat der Landwirtschaftl. Winterschnle zn Mainz.

I . V.: Gennes. 14187

Slnznge in sehr schönen Muster».
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelegenheitSkämeund
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!N»rNeiigajse 22I.,
Erstes nnd größtes Magen¬
geschäftf. Gelegenhertskauze
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgrasf. 138/1

/Spedit ions ~Ges e 11's chaff . Wi e s b aden.
^ “peditions-Fuhr-s Mobeltranspor t-Geschäft.l

II® (§ SS f®]C3 CU«WstcBl

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1 . j|
La <*er und Uinladehalle mit Geleiseanschluss auf dem 2

Westbahnhofe.

I
^ G m. b. H. 13710 g

g j«^ a i5^ J <5^ J15̂ 1iS^ J iS^ SB

Wilde Kastanien (Rotz-Kastanien)
kauft in jedem Quantum

Johann Haas I», Schierstem,
Dotzheimerstraße 26.

14150

hervorragend bekannt durch Uire tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11, —.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 13708
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717

Grosser

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert, » Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorsrand ist gern zu weiterer Auskun t bereit. 13812

Mttsvadkiltt Möiikl-Mnßlik
Ai . Bendel,

Bleichstraße 20 . Tel. 2844 . Gneisenanstraße 23,

Spezialität: Braufaussfaff ungen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette WoHnnngseinrichlnugen von den
einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 13987

§lianipoonireii
nach der bestbewährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche

Haar -ArktiltN bei billigster Berechnung empfiehlt sich 138
K , SeUweibäclier , Herren- und Damenfriseur,

Mauritiusstr. 1, vis-a-vis der Walhalla.

Saison -Räumungs -Verkauf
ia

Schüttwaren
aller Art , für Herren , Damen u. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener Chevreaux -Stiefeln kauft man am besten
und billigsten bei 13961

Sandel » Marktstrasse 22,1. Stocks
Der hochverehrl. Nachbarschaft mache ich die ergebene Mftteilung,

daß ich in der Nieder waldstratze 4, 2. Hans
vom Kaiser-Friedrich-Ring , ein

Noch- und Ausschnitt-Geschäft
öffne. Lieferung von Tiners » Soupers , kalten nnd warmen
latten, ff. Wnrstwaren.

Hochachtungsvoll
l4197  Moritz Petri , langjähr. Herrschaftskoch.

gischer's Saft und Zpeisehaur.
33 Friedrichstratze 33,
Inhaber r Adolf Babr,

empfiehlt guten bürgerlichen Mitlagstisch zu 30 und 00 Pf„
Abendtisch nach der Karte von 43 Pf. an. Separates Speise-.•_ _ «rte'HonSflM 14Ü7zimmer für Damen vorhanden.

Aufklärung!
Um den falschen Berichten, die sich in der Stadt ver¬

breiten , entgegenzutreten , teile ich hiermit meinen werten
Gästen, sowie dem verehrten Publikum mit, dass ich das
Geschäft des

Hotel-Restaurants„Friedrichshof“
weiterführe und empfehle vorzüglich © Mainzer Ex -,
port -. Pilsner n . Münchner Biere . Die Küche steht
unter Leitung erstklassiger Küchenchefs und biete ich stets
das Beste zu den billigsten Preisen. Weine erster
Firmen.

Richard Lohse,
Geschäftsführer des Hotel-Restaurants Friedrichshof.j

NB. Die früheren Inhaber des Restaurants, Rud -olrfi
und Peter Rommerskirchen,  stehen in keinerlei?
Verbindung mehr mit dem Hotel-RestaurauUriedllchs ^gf.



Wiesbadener General -Anzeiger.
Samstag , 19. September 190».

Schiersteiner Kirchweihei
Am 20 ., 21. und 27. September er.

BALL."W'ä.hrend der Kirch .weihtage

im gr ■ Kapelle der KB^ ? lehT7 loler . liuierschule

^fcg-r yordäyUche Küche . - * £ & -- E Atoiin ^00000000000 0000000000000000^rv Q

S*rima Weine«

Rönigl Schauspiele.
Samstag , den 19. Septbr . 1908,

195 Vorstellung.
Einmaliges Gastspiel der Kgl.
Sächsischen und Grotzherzogl.
Hess. Kammersängerin Frau

Erika W edekind.
H-ffmamis Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Wen.
einem Prolog und ernem Epi¬
log von Jules Barbier . Musst

von Jacques Offenbach.
Personen :.

Olympia i
Giulietta 1 * * *
Antoniar 1
Nikolaus Frl . Hetzlohl.
Hoffmann Herr Hensel.
Spalanzani Herr Engermann.
Nathaniel Herr Frederlch.
Herrmann Herr Schuh.
Crespel Herr Braun.
Cochenille \
Pitichinaccio \  Herr Henke.
Franz 1 ,
Coppelius l
Dapertntto \  Herr Rehkopf.
Mirakel s
Luther Herr Wutschel.
Schlemihl Herr Malcher.
Eine Stimme

Frau Muller -Weitz.
Olympiaj

* Giulietta Frau Erika Wedekmd
Antonia s

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofcat Schick,

Nach dem 1. und2. Akt finden
längere Pausen statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 714 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 20. Sept . 1908.
196. Vorstellung.

Oberon.
Motze romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtcntwurf:

Georg von Hülsen . — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7^4 Uhr.
Erhöhte Preise

Volks

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Sonntag , den 20. September 1908
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Die Schmuggler.

Elsässische Komödie in 4 Akten
von Artur Dinter.

(Für die hochdeutsche Bühne be¬
arbeitet von, Verfasser.)

Spielleitung : Ernst Bertram.
Schleim, Beige¬

ordneter Max Ludwig
Mois , scül Sohu Willy Schäfer
Schimmel, Gastwirt

Theo Tachauer
Salome , seine Schwägerin

Rosel van Born
Kathclc, seiirc Tochter

Margot Blschoff
Sckang, Bauernbursche,

Reservist Rudolf Bartak
Francois Sperber , Schmuggler-

sührcr n. Fremdenlegionär
Walter Tautz

Chasscpot, ein alter Franctireur
Georg Rücker

Zippel, Professor Ernst Bertram
Ucscheme, seine Frau

Liddy Waldow
Pimpc , Steuerrat ReinholdHagcr
Biedermaim, Obergrcnz-

kontroleur Karl Feistmantel
Grimmig , berittener Grenz¬

aufseher Rud. Miltner -Schönau
Reumann, Grenz-

auffehcr zu Fuß Ludwig Kepper
Null , Student der Rechte

aus Berlin Curt Sakrezewski
Zwei Grenzaufseher zu Fuß

Zwei Hausknechte
Ort der Handlung : Obermogcl-
bach, ein clsässischcs Grenzdorf in
den Hochvogescn. Alle 4 Akte
spielen in d. Gaststube Schimmels
Zeit : Einige Jahre nach dem

70 er Krieg.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Panse statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er.
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Äassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang7 Ubr. Eudc aca. 9.30 Uhr.

Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm«.
Sonntag , den 20. September:
Nachmittags 4 Uhr bet kleinen

Preisen:
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von
Roderich Benedix.

Hierauf:
„Die Dienstboten".

Lustspiel in 1 Akt von Roderich
Benedix.

Kassenöffnung31 , Uhr. — Ende
gegen 6 W)r.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male.

Einer von uns're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O . F . Berg, von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.
1. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Mies
und neues Testament . 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich dir ,„
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Mt : 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann ' .
In Sceiie gesetzt von Arthur

Schöudorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wrlh. Clement.
Personen:

Stöffel, Apothckcrgehilfe
Conrad Loehmke

Kraus , „ Hans Wilhelmy
Sternfels Heinrich Nceb
Frühauf, SchlossermeisterEmil Römer
Ernestine, seine Tochter ,Alwine Salbsre
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Lchondorff
Tante Goritscheck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Gruuert
Tante Schnabel Kum Clement
Schnabel, Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbeamtcr

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Otto Roder
Berger, Gefängniswärter

Gustav Gärtner
Fräulein Diskaiit Lisa Reumann
Ein Lehrjunge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen ^ .Marrc Hefftnch
(Ane arme Frau ClothildeGutien
Perelcs, Trödler Arthur Rhode
Eine männlich eStimme. Schlosser-

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kassenöffnung7.30 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

3. ») Au
b) Preislied ans

der Oper „Die
Meistersinger*

R. Wagner
4. Junge Nonne F. Schubert

Fräulein Westendorf.
5.Adagio aus dem

Violin-Konzert
No. 4 op . 31 H. Vieuxtemps

6. Gebet der Elisa:
beth aus der Op.
„Tannhäuse ;" R. Wagner.

Fräulein Westendorf.
Sonntagskarte 2 Mark.

Zu sämtl . Veranstaltungen
können FreikarteDgesuehe nicht
berücksichtigt werden.

Ptiidt . Kurverwaltung.

Zur Oranienburg.
Albrechtstr. 31.

WM süssen Meinst
9397 Heinr . Schmidt.

D
D
D
D
D
D
D
D
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OD
D
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Zchierfteiner Mchweihe M8
am 20., 21. u. 27. September.

Wein- und Garten-Restaurant
Bheiasaaer Slot 59

95
(Chi *. Georg Wtw .}

In den Sälen: grosser Festball
Militärkapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff.

Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmsfrasse. 14149
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ME KO BEUG,
Morgen Sonntag , den 2« . Sept .. nachmittags 4 Uhr -

oQQSQQQSQQQQQQchQQQQQQQQQQQQQQY
—- - ■ o■ gm  1 ■ _ _ 4 _ ■ _

auagesührt von der Kapelle des Füs -Reg von Gersdorff (Kurh)
Nr/80 , unter Leitung des Hrn . KapellmeistersE- Gott,chalk. 13981

Anfang 4 Uhr.  _ Eintritt 20 Pf . _

Restaurant „Bavaria“, Biebrich.
Heute sotvie die folgenden Tage serviert

der schwerste Kellner der Welt,
Max Mauke, ca. 51)0 W»d fdirotr,

in meinem Lokale.

Um recht zahlreichen Besuch bittend, zeichnet ^ ^ eud

Kirchweih© Schierstein.
J&ai $stübciien 9

h 8 Peter Schutt.

Bierstadt. “ST „Zum Bären“
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal , fff Tanzflach^trotze Tanzmttftk. Äfter>.

SeMraüs Sälchen für Gesellschaften. - Garten - Prima Getränke

K »MS » """“ üä » ; *?»

i 12

Voigt

ZU Wl
Sonntag , SV Sept . :

llailscoacli . Tag s-Ans=
flug ab Kurhaus: Vorm.
10.30 Uhr : Bad LaugenschwaB

bach und zurück.
(Preis 6 Mark )

11.30 Uhr Konzert in der Koch¬
brunnen :Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zur
Oper „Jean de
Paris Boieldieu

2. „In einem kühlen
Grande “, Fan¬
tasie W

5. Morgenblätter,
Walzer Job. Strauss

| 4. Der Erlkönig,
Ballade Frz . Schubert

5. Fantasie aus der
Op. „Der Wild¬
schütz*

6. Die Jagd nach
dem Glück, Galopp

R. Eilenberg.
11.30 Uhr im Abonnement im

grossen Saale:
Orgel -Matinee.

Frau May Afferni - Brammer
(Violine).

Fräulein Elsa Westendorf , Her-
zogliclieHofopernsängerin aus
Breslau (Mezzo-Sopvan).

Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister (Orgel) .

Herr Adam Hahn , Mitglied
des städtischen Kurorchesters
(Harfe),

PROGRAMM:
1. Praeludium und

Fuge , C*dur
1 No. 1 aus dem

IV. Band J. S. Bach
2, a) Gehet A. Klughardt

b) Vale carissitna
EJMeyer -Helmuud

Fräulein Westendorf.

Bierstadt-Saalbau „Zur Mose''
Morgen, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst entladet Ph - Schiebener , Besitzer.

Kirchweihe Schierstem.
Restaurant ..Hum Gambrinns“,

direkt neben der Post. - Während der Kirchweihtager
Numoi'ist. Konzert.

Auftreten des beliebten Charaktcr-KomikerS Charles Merlin und
des beliebten Humoristen P . Stahl . 141J1

Es ladet freundÜchst ein w - Schlosser.

schütz “ A. Lortzing

Kirchweihe Schlerftein.
■ §aa !ban „ Tivoli “ .

Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , Montag und zur Nachkerb:
Große Tanzmusik.

wozu ergebenst entladet_ Aagnst Htthler.

Mchweihe Zchierftein.
Reftauration„3um Lindenbrunnen“.

Neu eröffaet,
verbunden mit Schweine -Metzgerei.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Inh.: Jacob Jlenger.
Während der Kirchweihe

empfehle ich meine

Lehrstraße 8.
Während der Kirchweihtage , am 20 . und 21 . d. Mts .,

findet in meineil LokalitäteilKr- Künstler -Konzert
des bekannten rheinischen Künstler-Quartetts statt (4 Damen u. 2
Herren). Bekannt gute Küche. Spezialität Ia. Enten u. Hahnen, sowie
alle anderen Speisen in vorzüglichster Güte. Garantiert natmreme
Weine, speziell Ia. Winzerweine. ,

Zu zahlreichem Besuche ladet freund!, cm
1420o Ludwig Stall.

)n der kahlen Mühle
an der Schierstemer Landstraße giebt es morge « Sonntag und
übermorgen Montag das beste was Küche und Keller
bieten zu billigeil Preisen bei freundlicher Bedienung. Wer

zur Zchierfteiner Kerb
acht, der versäume drum nicht vorzusprechen; es gibt kalte und
waime Speise», Geflügel in ff. Zubereitung, ausgezeichnete Getränke
und vorzügliche Weine, bei musikalischer Unterhaltung. , Bon letzt ab
täglich: Süßer nnd raufcher Apfelmost Bet cmtretender
Du nkelheit Feuerwerk_ 14206_ beim dicken Schmidt.

Weinbaus Rliefntels
Schierstem am Rhein.

Direkt am Hafen mit herrlicher Aussicht auf den Rhein. — Schöner
Garten . Terrasse, gemütliche Weinstuben. — Pnma Rhemgauer-,
speziell Schiersteiner-, Mosel-, Bordcaus - und Schaumweme. Vor¬
zügliche Küche. Spezialiät : Rheinfischc. Cafe. » 67

Telephon Nr 266 . — Amt Biebrich.
Willi . Horcher , Weingutsbesitzer'

Restaurant „ Reichsapfel“
Schiepstein , Wilhelmstr . ^̂ 958

■CT Endstation der elektr. Straßeubah« , “WO
l empfiedil sich Vereinen und Familien bei Ausflügen.
Vereinssälchen für ca 60Personen. —Spezialitäti
Selbngekelterie naturrein« Rheingauer Weiu^

Kalte« . warme Speise« zu jed. Tageszeit. Hausmacher Wtttst
u. Schinken, sowie echtes Bauernbrod. - Zu zahlreichem Belache
ladet sreundlichü ein der Besitzer:_ Chr . Saegert.

Achtung!
auf zur Mchweihe nach Schierstei«
dort ist zum erstenmal am Reichsapfel Karl EllcrsKutomobil-Uorjo
zur Belustigung ausgestellt, sowie oberhalb den „Drei Kronen
mein Pracht -Karufsell.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
TTovl T?11or

14210

. _j mr UHBMive. uoimbil-^
Heute Samstag Abend: Großes Schlachtfest.

^ wozu freundl. eiuladet Will ). Schauß.
^Sonntag ab 4 Uhr : Krei -Konzert ._ 93jl

-fehle tch meine

Sttauhwirffchast. M
Verzapfe prima 1805er u . 1906er Weine

eigenen Wachstums.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

Ludwig ; Schäfer,
Schierstein,

14198 Bahnhofstratze 1v.

UMIg» !VaIsrRllsju.S!M
-LL. Großes Schlachtfest.

Es ladet höfl. ein (9384) Wilhelm Sprenget.

Restaurant Sieten. iraÄ
Heute: Grosse » Schlachtfest , .

isS »7SlEliEtli:lleHohenzol'8n.
Heute Samstag : Metaelsuppe , ^

wozu srcundlichste-»ladct
' Frau » oi Wh c„  Wellritzstr.
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